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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Im Zuge der geplanten Verlegung des DB-Fernbahnhofs von Hamburg-Altona nach Diebs-

teich (Altona-Nord) wurde eine Rahmenplanung für das Planungsgebiet im näheren Umfeld 

des neuen Bahnhofstandorts aufgestellt. In diesem Zusammenhang ist u.a. vorgesehen, das 

sog. ThyssenKrupp-Areal an der Waidmannstraße zu überplanen und mit neuen Nutzungen 

zu gestalten.  

Aufgrund von immer häufiger auftretenden Überflutungsereignissen nach Starkregen im o.g. 

Planungsgebiet wurde im Zuge der Rahmenplanung eine Gefährdungsanalyse für das Pla-

nungsgebiet von Hamburg Wasser erstellt. Neben einer Darstellung der Bestandssituation 

werden darin Gefahrenpunkte und mögliche Lösungen für eine zukunftsgerechte Oberflä-

chenentwässerung aufgezeigt. Das ThyssenKrupp-Areal ist Bestandteil der vorgelegten Stu-

die.  

Für die zukünftige Neugestaltung des Areals wurden bereits erste Nutzungskonzepte durch 

den Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen (LIG) entwickelt. Es ist vor-

gesehen, dass Areal in mehrere Baufelder zu unterteilen. Neben dem Umgestaltung einer 

Bestandshalle zu einer neuen Musikhalle soll ein neues Fussballstadion mit zahlreichen wei-

teren gewerblichen Nutzungen im Untergeschoss und einer Mantelbebauung errichtet wer-

den.  

Mit Schreiben vom 13.11.2020 wurde die BWS GmbH vom LIG beauftragt, eine Grundla-

genermittlung für die Entwässerungsbelange des ThyssenKrupp-Areals zu erstellen. Die Stu-

die wurde im Dezember 2020 fertiggestellt und übergeben. Darauf aufbauend wurde das 

nachfolgend beschriebene Konzept aufgestellt.  

Das Konzept soll als Beitrag zu dem bereits begonnenen B-Plan-Verfahren Altona 29 ver-

wendet werden. Weiterhin ist vorgesehen, die nachfolgend ermittelten Randbedingungen für 

die Grundstücksentwässerung und Oberflächenwasserrückhaltung als Vorgabe für einen 

hochbaulich-freiraumplanerischen Wettbewerb zu nutzen.  
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2 Planungsrandbedingungen für die Grundstücksentwässerung 

2.1 Plangebiet 

Das ThyssenKrupp-Areal befindet sich an der Waidmannstraße auf dem Flurstück 3876 mit 

einer Gesamtfläche von rd. 4,6 ha. Das Gebiet ist nahezu vollständig versiegelt. Es ist davon 

auszugehen, dass große Teile des Grundstücks im derzeitigen Zustand durch konventionelle 

Entwässerungsanlagen (Abläufe, Grundleitungen) ungedrosselt entwässert werden.  

Für das Plangebiet liegt ein erster Bebauungsplan-Entwurf (B-Plan Altona-Nord 29. Stand 

11/2021) vor, siehe Dok. 2. Demnach ist das Planungsgebiet in 6 Teilflächen gegliedert, s. 

Abb. 1:  

 Teilfläche 1: Baufeld West (ca 3.850 m²),  

 Teilfläche 2: Verwaltungsgebäude (1.400 m²),  

 Teilfläche 3: Musikhalle (ca. 5.800 m²),  

 Teilfläche 4: öffentliche Platzfläche (Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung,  

ca. 5.300 m²),  

 Teilfläche 5: Stadion mit Mantelbebauung (ca. 19.000 m²),  

 Teilfläche 6: öffentliche Verkehrsfläche / Erschließungsstraße (ca. 11.000 m²).  

Die Teilfläche 6 wird durch den LSBG beplant und ist nicht Bestandteil dieses Konzepts.  

 

Abb. 1: Teilflächen des Planungsgebietes 
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2.2 Höhenverhältnisse / Topografie 

Gemäß einer terrestrischen Vermessung aus 2021 [1] weist das Flurstück Geländehöhen 

zwischen rd. 20 mNHN an der Nordgrenze des Flurstücks und rd. 16 mNHN an der Süd-Ost-

Grenze des Flurstücks auf. Aufgrund des natürlichen Gefälles in süd-östlicher Richtung ist 

eine Entwässerung in Richtung Waidmannstraße gegeben.  

2.3 Sielkapazitäten 

In der Waidmannstraße befindet sich ein Mischwassersiel (M-Siel) von Hamburg Wasser. 

Das Siel entwässert dem natürlichen Gefälle folgend in Richtung Kieler Straße. Gemäß Siel-

katasterauszug besitzt das Grundstück 3857 im Bestand 5 Mischwasserhausanschlüsse, vgl. 

Anl. 1.  

Nach Angaben von Hamburg Wasser in Abstimmung mit der Wasserwirtschaft des Bezirk-

samtes Altona ist das M-Siel in der Waidmannstraße zukünftig zu entlasten und soll die 

Grundstücksentwässerung nur gedrosselt und verzögert aufnehmen. Es gilt eine zulässige 

Drosselabflussspende von 17 l/(s·ha), siehe Stellungnahme von Hamburg Wasser, s. Dok. 1. 

Bei der o.g. Gesamtfläche von rd. 4,6 ha entspricht dies einer Gesamtmenge von ca. 80 l/s.  

Die zulässige Gesamtmenge ist auf die o.g. sechs Teilflächen entsprechend der Flächen-

größe zu verteilen.  

2.4 Versickerungseigenschaften 

Gemäß der Versickerungspotenzialkarte von Hamburg [1] wird die Oberflächenwasserversi-

ckerung mit einer versickerungsfähigen Tiefe von 2,0 m bis 5,0 m für das Grundstück als 

überwiegend wahrscheinlich eingestuft.  

Dagegen sind auf dem Standort gemäß einer Altlastenerkundung (s. Dok. 3) flächenhafte 

Verunreinigungen im Untergrund vorhanden, die eine planmäßige Versickerung voraussicht-

lich beeinträchtigen werden. Ob im Zuge der Baufeldfreimachung für die Neubebauung auch 

ein flächenhafter Bodenaustausch durchgeführt wird und die Gegebenheiten für eine plan-

mäßige und flächenhafte Versickerung geschaffen werden können, ist noch nicht absehbar. 

Aus diesem Grund wird im Rahmen der Konzepterstellung eine planmäßige Versickerung 

zunächst nicht angesetzt.  

Für eine weitergehende Planung ist eine tiefergehende Baugrunderkundung und detaillierte 

Prüfung der Versickerungseigenschaften erforderlich.  

GraubnRe
Hervorheben

GraubnRe
Hervorheben



Entwässerungskonzept ThyssenKrupp-Areal BWS GmbH, 19.01.2022 

Seite 5 von 7 
 

2.5 Regenwasserrückhaltung  

Durch die geplante Bebauung und die vorgesehenen Nutzungen (Musikhalle, Büro, Einzel-

handel und Stadion) ist zwischenzeitlich mit großen Menschenansammlungen zu rechnen. 

Darüber hinaus ist auf dem gesamten Areal die Barrierefreiheit gemäß DIN 18040-3 zu ge-

währleisten. Auch aus diesen Gründen soll das erforderliche Rückhaltevolumen einschl. des 

Überflutungsnachweises vollständig auf Dachflächen und/oder in unterirdischen Speicher-

räumen realisiert werden. Ein planmäßiger schadloser kurzzeitiger Einstau auf der Oberflä-

che ist gemäß Vorgabe durch den Vorhabenträger nicht gewünscht.  

Im Rahmen der Konzepterstellung wurden die erforderlichen Retentionsvolumina je Baufeld 

ermittelt. Neben der Ermittlung des erforderlichen Retentionsvolumens VRRR gemäß 

DIN 1986-100, Gleichung 22 (für ein 5-jährliches Regenereignis) wird auch das erforderliche 

Retentionsvolumen für den Überflutungsnachweis gemäß DIN 1986-100, Gleichung 21 (für 

ein 30-jährliches Regenereignis) ermittelt. Zusätzlich wird das Retentionsvolumen bei einem 

100-jährlichen 5-Minuten-Regen ermittelt. Für die Auslegung des Rückhalteraums ist das 

Maximum der drei o.g. Ereignisse maßgebend. Die Ergebnisse sind in der nachfolgenden 

Tabelle zusammengestellt.  

Tab. 1: Erforderliche Rückhaltevolumina 

 AE Cm Au,cm QDr

VRRR 

(T=5a), 
Gl.22

VRück 

(T=30a), 
Gl.21

VRück 

(T=100a), 
Gl.21

[m²] [-] [-] [l/s] [m³] [m³] [m³]

1 -BF-West 3.850 0,59 2.275 7,0 42,5 77,2 51,4

Dachflächen I. OG  (Neubau) 600 0,90 540

Gründach VII. OG (Neubau) 2.700 0,50 1.350

Außenanlagen, befestigt 550 0,70 385

2 -Verwaltungsgebäude 1.400 0,84 1.172 2,0 28,4 28,6 18,8

Satteldach, Hauptgebäude 740 0,90 666

Außenflächen Kita, unterbaut 220 0,90 198

Außenfläche, nicht unterbaut 440 0,70 308

3 - Musikhalle 5.800 0,76 4.384 10,0 95,8 116,8 77,6

Gründach VI. OG (Neubau) 1.450 0,50 725

Satteldach II. OG (Bestand) 3.070 0,90 2.763

Außenfläche, nicht unterbaut 1.280 0,70 896

4 - Platzfläche (öff.) 5.300 0,86 4.560 9,0 105,5 106,9 70,9

Freiflächen, befestigt, nicht unterbaut 5.000 0,90 4.500

Grünflächen, nicht unterbaut 300 0,20 60

5 - Stadion 19.000 0,57 10.900 32,0 208,7 383,3 254,3

Tribünendächer 2.600 0,90 2.340 4,0 56,7 52,8 34,9
Spielfeld, unterbaut 11.500 0,50 5.750 20,0 100,4 231,1 153,7
Gründächer VII. OG 4.000 0,50 2.000 7,0 34,8 80,5 53,5
Außenfläche, nicht unterbaut 900 0,90 810 2,0 17,1 17,7 11,9

Fläche / Nutzung

GraubnRe
Hervorheben

GraubnRe
Hervorheben
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2.6 Mögliche Entwässerungskomponenten 

Nach Ermittlung der Rückhaltvolumina wurde anschießend überprüft, mit welchen Entwässe-

rungskomponenten die Rückhaltung je Baufeld sichergestellt werden kann. Die in Tab. 2 auf-

geführten Anlagen sollen einen Planungsrahmen definieren und als Grundlage für die nach-

folgende Planungsphase dienen. In Anl. 1 sind die geplanten öffentlichen und privaten Ent-

wässerungsanlagen verortet und wurden für diese Konzeptphase bzgl. der grundsätzlichen 

Machbarkeit überprüft. Im Zuge der folgenden Planungsphasen (u.a. Wettbewerb Freianla-

gen mit Höhenkonzept, Objektplanung) sind die Entwässerungsanlagen unter Berücksichti-

gung weiterer Planungsrandbedingungen (z.B. Leitungstrassen, Baumschutz, Baugrubenpla-

nung) weiter zu konkretisieren.  

Tab. 2: Mögliche Entwässerungskomponenten 

 

Weiterhin ist nachfolgend im Sinne einer klimafolgenangepassten Oberflächenentwässerung 

der Einsatz von offenen und oberflächennahen Entwässerungs- und Rückhalteanlagen wei-

terhin zu berücksichtigen. Wir empfehlen, auf allen Bauteilen, bei denen es aus statischen 

Gründen keine Einschränkungen gibt (z.B. bei Bestandsdächern), die ortsnahe 

Teilfläche

Dachflächen I. OG  (Neubau)

Gründach VII. OG (Neubau)

Satteldach, Hauptgebäude

Flachdach, Nebengebäude

Außenfläche, nicht unterbaut

Gründach VI. OG (Neubau)

Satteldach II. OG (Bestand)

Freiflächen, befestigt, nicht unterbaut

Grünflächen, nicht unterbaut

Tribünendächer

Spielfeld, unterbaut

Gründächer VII. OG

optional: Retentiongründach

Maßnahme mögl. Abmessungen

1 -BF-West

2 -Verwaltungsgebäude

3 - Musikhalle

keine (Dach)Retention möglich

keine (Dach)Retention möglich

Speicherrigole (technisch)

Außenanlagen, befestigt, nicht 
unterbaut

mind. 8 cm Anstauhöhe

z.B. 42 x 2 x 1 m 

z.B. 42 x 6 x 1 m

keine (Dach)Retention möglich

optional: Retentionsgründach

z.B. Speicherrigole (technisch)

z.B. Kiesrigole

keine (Dach)Retention möglich

Speicherrigole (technisch)

Kiesrigole

R-Siel als Stauraumkanal

optional: Retentionsgründach

5 - Stadion

4 - Platzfläche (öff.)

z.B. 11 x 3 x 1 m

mind. 8 cm Anstauhöhe

Außenanlagen, befestigt, nicht 
unterbaut

Außenanlagen, befestigt, nicht 
unterbaut

Speicherrigole (technisch) z.B. 20 x 1 x 1 m

Kiesrigole z.B. 20 x 3 x 1 m 

optional: Mulden, in Abhängigkeit von Freianlagenplanung

200 m DN 900

mind. 8 cm Anstauhöhe

mind. 8 cm Anstauhöhe

mind. 8 cm Anstauhöhe

Speicher-/Dränschschicht

optional: Retentionsgründach

z.B. 130 x 1 x 1 m

z.B. 130 x 3 x 1 m 

GraubnRe
Hervorheben
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Zwischenspeicherung des anfallenden Oberflächenwassers auf der obersten Dachebene 

einzusetzen. Dadurch wird neben der Einsparung von Retentionsräumen im Außenraum 

bzw. an anderen Orten innerhalb des Grundstücks der natürliche Wasserkreislauf durch Ver-

dunstung gestützt und das Mikroklima verbessert. Darüber hinaus können Retentionsanla-

gen auf Gebäudedächern auch mit weiteren Nutzungen (Photovoltaik-Anlagen, Dachgärten, 

Terrassen) kombiniert werden.  

Zudem ist in der weiteren Planung auch die Regenwasserbewirtschaftung, d.h. die gezielte 

Bevorratung mit anfallendem Oberflächenwasser, z.B. für Bewässerungszwecke, zu verfol-

gen. So bietet sich für das Stadion eine zusätzliche Bereitstellung von Speicherraum unter-

halb des Spielfeldes an, um damit z.B. die Spielfeld-Bewässerung zu ermöglichen. Ggf. 

sollte eine Bewirtschaftung des Speicherraums unterhalb des Spielfelds auch für die Entwäs-

serung der Musikhalle in der weiteren Planung berücksichtigt werden.  

Die vorgelegte Konzeption wurde bereits mit Hamburg Wasser bzgl. dem Status von Leitun-

gen und den ggf. erforderlichen Sielbaumaßnahmen abgestimmt.  

Im Zuge des nachfolgenden Wettbewerbsverfahren und der Hochbauplanung wird auch die 

Oberflächengestaltung und Höhenmodellierung erfolgen. Damit einhergehend sind Notwas-

serwege im Sinne einer Starkregenvorsorge bzw. für über die o.g. Bemessungsereignisse 

hinausgehenden Regenereignisse zu entwickeln.  

 

Hamburg, 19.01.2022 

   
Nils Petersen 

(Dipl.-Ing.) 
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Vorhabengebiet (4,6 ha) [1] Sondergebiet

Bestandshöhen [2]

Konzeptplanung

Konventionelle Dachflächen

Extensive Dachbegrünung

Retentionsgründächer

Speicherrigole

Mischwassersiel [3]

Fließrichtung / Entwässerungsrichtung

Planungsvorgaben

Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen
Auf dem gesamten Projektgebiet ist Barrierefreiheit zu gewährleisten, zudem sind durch die geplante Bebauung (Stadion und Musikhalle)
zwischenzeitlich starke Menschenansammlungen zu erwarten. Aus diesen Gründen soll das erforderliche Rückhaltevolumen für den
Überflutungsnachweis in den unterirdischen Rückhalteelementen und nicht auf den Freiflächen nachgewiesen werden. Ein temporärer
planmäßiger Einstau auf der Oberfläche ist zu vermeiden.

Die Baufelder werden vorauss. von Ost nach West entwickelt und sollen unabhängig von einander entwässern. Von mehreren Baufeldern
genutzte Entwässerungsanlagen sind nicht vorzusehen.

Die öffentliche Planstraße erhält vorauss. ein eigenständiges Entwässerungssystem (Straßenentwässerungsanlage/SEA) mit eigener
Rückhaltung und Reinigung. Als Vorflut für das Erschließungsgebiet ist das öffentliche Mischwassersiel in der Waidmannstraße anzusetzen.

Hamburg Wasser
Nach Vorgabe der Wasserwirtschaft Altona ist im Zuge der Neuplanung anzustreben, die Einleitungen in die vorhandenen Mischwassersiele zu
reduzieren. Entsprechend der Untersuchungsergebnisse aus der von Hamburg Wasser erstellten „Gefährdungsanalyse Starkregen für den
Rahmenplan Diebsteich“ soll eine Abkopplung über Versickerung erfolgen. In dem Papier wurden bereits Möglichkeiten zur dezentralen
Versickerung und Rückhaltung aufgezeigt.

Die Wasserwirtschaft Altona fordert eine max. RW-Einleitmenge von 17 l/s/ha. Rein sielhydraulisch können diese Mengen im Sielnetz
aufgenommen werden.

Versickerungseigenschaften
Gemäß der Versickerungspozenzialkarte von Hamburg wird die Oberflächenwasserversickerung mit einer versickerungsfähigen Tiefe von 2,0 m
bis 5,0 m für das Grundstück als überwiegend wahrscheinlich eingestuft.
Eine weitergehende Recherche von öffentlich zugänglichen Baugrundaufschlüssen im Bohrportal der Stadt Hamburg weist jedoch auf
weitestgehend nicht durchlässige Bodenschichten in einer Tiefe von ca. 5 m unter Gelände hin, so dass eine planmäßige Versickerung von
befestigten Flächen voraussichtlich nur lokal bzw. eingeschränkt möglich ist.
Für eine weitergehende Planung ist eine tiefergehende Baugrunderkundung und detaillierte Prüfung der Versickerungseigenschaften
erforderlich.

Berechnungsgrundsätze private Grundstückentwässerung

Niederschlagshöhen und -spenden nach KOSTRA_DWD 2010 R3.2
Rasterfeld 35/22 mit oberen Grundwerten

Bemessung des erforderlichen Retentionsvolumens nach DIN 1986-100:2016-12
(Gl. 22)
(Nachweis mit dem einfachen Verfahren)
Wiederkehrzeit T = 5 Jahre (max. Jährlichkeit für die Bemessung mit Abflussbeiwerten)
ungünstigste Regendauerstufe D für VRRR (5 Min < D < 72 Std.)

mit mittleren Abflussbeiwerten Cm nach DIN 1986-100:2016-12:
Dachflächen, konventionell 0,9
Dachflächen, extensiv begrünt (<10 cm) 0,3
Dachflächen, intensiv begrünt (>10 cm) 0,1
unterbaute Freiflächen, mit Dränage  0,6
nicht unterbaute Freiflächen 0,7

Überflutungsnachweis gemäß DIN 1986-100:2016-12 (Gl. 21)
Wiederkehrzeit T = 30 Jahre, ungünstigste Regendauerstufe 5/10/15 Minuten,
Wiederkehrzeit T = 100 Jahre, ungünstigste Regendauerstufe 5 Minuten.
ohne Abflussbeiwerte (VRück)

Das Maximum aus VRRR und VRück ist maßgebend für das erf. Rückhaltevolumen
auf dem Grundstück.

N

Teilfläche 5: BF Stadion:
direkte Belegenheit am M-Siel
AE,ges ca. 19.000 m²
Qdr: 32 l/s

Anforderungen an die Rückhaltung:

VRRR(T=5a): ca. 250 m²
VRück:(T=30a): ca. 380 m³ (> maßgebend)
VRück:(T=100a): ca. 250 m³

mögliche Entwässerungskomponenten
(schematische Darstellung):

Dachflächen:
Retentionsgründach:
Anutzbar ca. 4.000 m²
Vvorh: ca. 250 m³ (8 cm Speicher)

Dränagespeicher unter Spielfeld (8 cm)
Anutzbar: ca. 10.000 m²
Vvorh: ca. 650 m³

Retentionsrigolen im Außenraum
Vvorh 20,0 m x 1,0 m x 1,0 m x 0,95 = 19 m³

(un)gedr. Dachablauf gedrosselt / ungedrosselt

Drosselbauwerk

RW-Grundleitung

Revisions-/Kontrollschacht

RW-Grundleitung, innen

Dränagespeicher unter Spielfeld

Teilfläche 1: BF West:
direkte Belegenheit am M-Siel

AE,ges ca. 3.850 m²
Dachflächen (Bestand): 3.070 m²
Dachflächen (Neubau): 1.450 m²
Dachfläche mit potenz. Retention: 1.000 m²
befestigte Freiflächen: 1280 m²
Qdr: 7 l/s

Anforderung:
VRRR (T=5a): ca. 45 m²
VRück (T=30a): ca. 80 m³ (> maßgebend)
VRück (T=100a): ca. 50 m³

mögliche Entwässerungskomponenten
(schematische Darstellung):

Techn. Speicherrigole im Außenraum
Vvorh. : 42,0 m x 2,0 m x 1,0 m x 0,95 = 80 m³
(alternativ: Kiesrigole im Außenraum
Vvorh. : 42,0 m x 5,5 m x 1,0 m x 0,35 = 80 m³)

optional: Dachretention auf Neubau

Teilfläche 2: BF Verw.gebäude:
direkte Belegenheit am M-Siel

AE,ges ca. 1.400 m²
Dachflächen (Bestand+Anbau): 1.000 m²
befestigte Freiflächen: 400 m²
Qdr: 2 l/s

Anforderung:
VRRR (T=5a): ca. 25 m²
VRück (T=30a): ca. 30 m³  (> maßgebend)
VRück (T=100a): ca. 20 m³

mögliche Entwässerungskomponenten
(schematische Darstellung):

Techn. Speicherrigole im Außenraum
Vvorh. : 11,0 m x 3,0 m x 1,0 m x 0,95 = 31 m³

Teilfläche 3: BF Musikhalle:
keine direkte Belegenheit am vorh. M-Siel >
gedrosselte Einleitung in neues R-Siel

AE,ges ca. 5.800 m²
Dachflächen (Bestand): 3.070 m²
Dachflächen (Neubau): 1.450 m²
Dachfläche mit potenz. Retention: 1.000 m²
befestigte Freiflächen: 1280 m²
Qdr: 10 l/s

Anforderungen an die Rückhaltung:

VRRR (T=5a): ca. 100 m²
VRück (T=30a): ca. 120 m³ (> maßgebend)
VRück (T=100a): ca. 80 m³

mögliche Entwässerungskomponenten
(schematische Darstellung):

Techn. Speicherrigole im Außenraum
Vvorh. 65,0 m x 2,0 m x 1,0 m x 0,95 = 123 m³
(alternativ: Kiesrigole im Außenraum
Vvorh. 70,0 m x 5,0 m x 1,0 m x 0,35 = 123 m³)

optional: Dachretention auf Neubau

Teilfläche 4: öffentlicher Platz:
Herstellung neues R-Siel mit gedrosselter
Einleitung in vorh. M-Siel

AE,ges ca. 5.300 m²
Qdr: 9 l/s

Anforderungen an die Rückhaltung:

VRRR (T=5a): ca. 100 m²
VRück (T=30a): ca. 110 m³ (> maßgebend)
VRück (T=100a): ca. 70 m³

mögliche Entwässerungskomponenten
(schematische Darstellung):

190 m Stauraumkanal DN 900

20.95

Abgrenzungen gem. B-Plan-Entwurf

Mischgebiet

Verkehrsfläche

Verkehrsfläche mit bes.
Zweckbestimmung

Regenwassersiel als Stauraumkanal

erforderliche Sielbaumaßnahmen

Schmutzwassersiel

Mischwasserhausanschluss
Regenwasserhausanschluss
Schmutzwassserhausanschluss

Teilfläche 6: Planstraße (öff.)
(nachrichtlich: nicht Bestandteil dieses
Konzepts, Beplanung durch LSBG)
direkte Belegenheit am M-Siel
AE,ges ca. 11.000 m²
Qdr: 19 l/s

Private Baufelder

öffentliche Fläche

Straßenentwässerungsleitung (SEA)

Hinweis:
Die Lage und Höhe der geplanten öffentlichen und privaten
Entwässerungsanlagen ist schematisch dargestellt und wurde für diese
Konzeptphase bzgl. der grundsätzlichen Machbarkeit überprüft.
Im Zuge der folgenden Planungsphasen (u.a. Wettbewerb Freianlagen mit
Höhenkonzept, Objektplanung) sind die Entwässerungsanlagen unter
Berücksichtigung weiterer Planungsrandbedingungen (z.B. Leitungstrassen,
Baumschutz, Baugrubenplanung) weiter zu konkretisieren.

Bestandsbaum, zu erhalten [1]
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gedr.
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gedr.
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nachrichtliche Darstellung folgender Plangrundlagen:

[1] Funktionsplan, LIG Hamburg , Stand: August 2021, Dateiname Original: Funktionsplan.dwg, LS320

[2] Vermessung, Dipl.-Ing. A. Müller (öffentich bestellter Vermessungsingenieur) , Stand: August 2020, Dateiname
Original: 2020 08 05 Höhenplan.dwg, , LS320

[3] Sielkataster (.pdf Datei), Hamburg Wasser (Elbe+ Portal), Stand: August 2021, Dateiname Original:
257884_SEW.pdf

Anmerkung:
Die Projektion von Lagestatus 310 auf Lagestatus 320 erfolgte manuell anhand von Grundstücksgrenzen.
Bezüglich der Lagegenauigkeit wird von Seiten BWS keine Gewährleistung übernommen.

GK3 / ETRS 89
(LS 320)

Lagebezug:

Freie und Hansestadt Hamburg
Landesbetrieb Immobilienmanagement  und Grundvermögen
Abtl. Flächen- und Portfoliomanagement
Millerntorplatz 1, 20359 Hamburg

Thyssenkrupp Areal Waidmannstraße

Grundstücksentwässerung

Schemaschnitte

np

ah

Verfasst:

CAD:

Geprüft:

Auftragnehmer:

Auftraggeber:

Lageplan:

21.P.0501 : 2.000, 1 : 2002
Projektnummer:Blattgröße [mm]:Maßstab:Anlage:

Planinhalt:

Projekt:

www.bws-gmbh.de
mail@bws-gmbh.de

DHHN2016
Höhenbezug:

Konzept

Datum: 19.01.2022

Stand:

Schnitt A
M 1 : 200

Schnitt B
M 1 : 200

970 x 381

Detail: Aufbau des Spielfeldes
(schematisch), ohne Maßstab

AutoCAD SHX Text
Neue Erschließungsstraße

AutoCAD SHX Text
II / -I

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
II

AutoCAD SHX Text
II

AutoCAD SHX Text
II / -I

AutoCAD SHX Text
II

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
III

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
IV

AutoCAD SHX Text
II

AutoCAD SHX Text
III

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
V / -I

AutoCAD SHX Text
II

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
II

AutoCAD SHX Text
IV / -I

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
II

AutoCAD SHX Text
II

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
Am Diebsteich

AutoCAD SHX Text
Große Bahnstraße

AutoCAD SHX Text
Isebekstraße

AutoCAD SHX Text
III

AutoCAD SHX Text
IV

AutoCAD SHX Text
V

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
VI / -I

AutoCAD SHX Text
XXI

AutoCAD SHX Text
XVI

AutoCAD SHX Text
III

AutoCAD SHX Text
IV



Thyssen-Krupp Areal / Entwässerungskonzept BWS GmbH, Januar 2022

Regen

5 30 100 T = 5 a T = 30 a T = 100 a

5 266,0 384,0 463,2

10 204,4 290,2 347,9

15 169,6 241,0 288,9

20 146,4 208,9 250,9

30 116,5 168,5 203,4

45 91,0 134,1 163,1

60 75,6 113,5 138,9

90 54,8 81,7 99,7

120 43,5 64,7 78,8

180 31,5 46,5 56,6

240 25,1 36,9 44,8

360 18,2 26,6 32,2

540 13,2 19,1 23,1

720 10,5 15,2 18,3

1080 7,6 10,9 13,2

1440 6,0 8,7 10,4

2880 3,8 5,3 6,2

4320 2,9 3,9 4,6

Regenspenden für Überflutungsnachweis

r(5,30) in l/(s ha) 384,0

r(10,30) in l/(s ha) 290,2

r(15,30) in l/(s ha) 241,0

Hinweis:

  

T in [a]

Januar - Dezember

Datenherkunft / Niederschlagsstation 22769 Hamburg
Spalten-Nr. KOSTRA-DWD
Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD
KOSTRA-Datenbasis

Regenspende D = 15 min, T = 30 Jahre

Örtliche Regendaten

Datenherkunft / Niederschlagsstation 22769 Hamburg

Zeilen-Nr. KOSTRA-DWD 22
Spalten-Nr. KOSTRA-DWD 35

Örtliche Regendaten

Regendauer D 
in 

[min]

35
22
1951-2010

KOSTRA-Zeitspanne
KOSTRA-Datenbasis 1951-2010
KOSTRA-Zeitspanne Januar - Dezember

Regenspende r(D,T) [l/(s ha)] für Wiederkehrzeiten

Daten gem. DIN 1986-100 (oberer Grenzwert des KOSTRA-Datensatzes)

Regenspende D = 5 min, T = 30 Jahre

Regenspende D = 10 min, T = 30 Jahre
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Thyssen-Krupp Areal / Entwässerungskonzept BWS GmbH, Januar 2022DWA117DIN

Projekt: Projekt:

Auftraggeber: Auftraggeber:

Eingabe:

örtliche Regendaten: Berechnung:1
Ages m2 3.850 D   [min] r(D,T)   [l/(s*ha)] VRRR [m³]

Cm - 0,59 5 266,0 18,5 ###
Au m2 2.275 10 204,4 27,3 ###
QDr l/s 7,0 15 169,6 32,7 ###
T Jahr 5 20 146,4 36,3 ###
fZ - 1,15 30 116,5 40,4 ###

45 91,0 42,5 ###
60 75,6 42,2 ###

Ergebnisse: 90 54,8 34,0 ###
D min 105 120 43,5 24,0 ###
r(D,T) l/(s*ha) 106,9 180 31,5 2,1 2,1
VRRR m3 42,5 240 25,1 0,0 ###
VRRR,gew. m3 360 18,2 0,0 ###

540 13,2 0,0 ###
720 10,5 0,0 ###

1080 7,6 0,0 ###
1440 6,0 0,0 ###
2880 3,8 0,0 ###
4320 2,9 0,0 ###

Bemerkungen:

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117 Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22 und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

TK-Areal Waidmannstraße - Baufeld West TK-Areal Waidmannstraße - Baufeld West
Waidmannstraße Waidmannstraße
22769 Hamburg 22769 Hamburg

Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen
Millerntorpltz 1
20459 Hamburg

erforderliches Volumen Regenrückhalteraum

VRRR = Au * r(D,T) / 10000 * D * fZ * 0,06 - D * fZ * QDr * 0,06

befestigte Einzugsgebietsfläche

resultierender Abflussbeiwert

abflusswirksame Fläche

Drosselabfluss des Rückhalteraums

Wiederkehrzeit des Berechnungsregens

Zuschlagsfaktor

maßgebende Dauer des Berechnungsregens

maßgebende Regenspende Bemessung VRRR

gewähltes Volumen Regenrückhalteraum

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77   

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: DIN-0724-1064 Lizenznummer: DIN-0724-1064
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Thyssen-Krupp Areal / Entwässerungskonzept BWS GmbH, Januar 2022VRUECK21

Projekt:

Auftraggeber:

Ages m2 3.850

r(5,30) l/(s*ha) 384,0

r(10,30) l/(s*ha) 290,2

r(15,30) l/(s*ha) 241,0

Qvoll l/s 7,0

Ergebnisse:
VRück,r(5,30) m³ 42,3

VRück,r(10,30) m³ 62,8

VRück,r(15,30) m³ 77,2

VRück m3 77,2

Bemerkungen:

22769 Hamburg

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21

TK-Areal Waidmannstraße - Baufeld West
Waidmannstraße

maximaler Abfluss der Grundleitung bei Vollfüllung

Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen
Millerntorpltz 1
20459 Hamburg

Eingabe:

VRück = [ r(D,30) * Ages / 10000 - Qvoll ) ] * D * 60 * 10-3 

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks

Regenspende D =   5 min, T = 30 Jahre

Regenspende D = 10 min, T = 30 Jahre

Regenspende D = 15 min, T = 30 Jahre

Regenwassermenge für D =   5 min, T = 30 Jahre

Regenwassermenge für D = 10 min, T = 30 Jahre

Regenwassermenge für D = 15 min, T = 30 Jahre

zurückzuhaltende Regenwassermenge

Nachweis in Speicherrigolen: 

z.B. L x B x H = 42 m x 2 m x 1 m x 0,95 = 80 m³

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: DIN-0724-1064
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Thyssen-Krupp Areal / Entwässerungskonzept BWS GmbH, Januar 2022VRUECK21

Projekt:

Auftraggeber:

Ages m2 3.850

AFaG m2

r(5,100) l/(s*ha) 463,0

Qvoll l/s 7,0

Ergebnisse:
VRück,r(5,30) m³ 51,4

VRück m3 51,4

h m

Bemerkungen:

22769 Hamburg

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21 (T = 100a)

TK-Areal Waidmannstraße - Baufeld West
Waidmannstraße

maximaler Abfluss der Grundleitung bei Vollfüllung

Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen
Millerntorpltz 1
20459 Hamburg

Eingabe:

VRück = [ r(D,30) * Ages / 10000 - Qvoll ) ] * D * 60 * 10-3 

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden

Regenspende D =   5 min, T = 100 Jahre

Regenwassermenge für D =   5 min, T = 100 Jahre

zurückzuhaltende Regenwassermenge

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: DIN-0724-1064
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Thyssen-Krupp Areal / Entwässserungskonzept BWS  GmbH, Januar 2022DWA117DIN

Projekt: Projekt:

Auftraggeber: Auftraggeber:

Eingabe:

örtliche Regendaten: Berechnung:1
Ages m2 5.800 D   [min] r(D,T)   [l/(s*ha)] VRRR [m³]

Cm - 0,76 5 266,0 36,8 ###
Au m2 4.384 10 204,4 54,9 ###
QDr l/s 10,0 15 169,6 66,6 ###
T Jahr 5 20 146,4 74,8 ###
fZ - 1,15 30 116,5 85,0 ###

45 91,0 92,8 ###
60 75,6 95,8 ###

Ergebnisse: 90 54,8 87,1 ###
D min 0 120 43,5 75,1 ###
r(D,T) l/(s*ha) 0,0 180 31,5 47,3 ###
VRRR m3 95,8 240 25,1 16,6 ###
VRRR,gew. m3 360 18,2 0,0 ###

540 13,2 0,0 ###
720 10,5 0,0 ###

1080 7,6 0,0 ###
1440 6,0 0,0 ###
2880 3,8 0,0 ###
4320 2,9 0,0 ###

Bemerkungen:

Lizenznummer: DIN-0724-1064

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77   

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: DIN-0724-1064

erforderliches Volumen Regenrückhalteraum

gewähltes Volumen Regenrückhalteraum

resultierender Abflussbeiwert

abflusswirksame Fläche

Drosselabfluss des Rückhalteraums

Wiederkehrzeit des Berechnungsregens

Zuschlagsfaktor

maßgebende Dauer des Berechnungsregens

maßgebende Regenspende Bemessung VRRR

befestigte Einzugsgebietsfläche

Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen
Millerntorpltz 1
20459 Hamburg

VRRR = Au * r(D,T) / 10000 * D * fZ * 0,06 - D * fZ * QDr * 0,06

22769 Hamburg 22769 Hamburg

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117 Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22 und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

Waidmannstraße Waidmannstraße
TK-Areal Waidmannstraße - Musikhalle TK-Areal Waidmannstraße - Musikhalle
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Thyssen-Krupp Areal / Entwässserungskonzept BWS  GmbH, Januar 2022VRUECK21

Projekt:

Auftraggeber:

Ages m2 5.800

AFaG m2

r(5,30) l/(s*ha) 384,0

r(10,30) l/(s*ha) 290,2

r(15,30) l/(s*ha) 241,0

Qvoll l/s 10,0

Ergebnisse:
VRück,r(5,30) m³ 63,8

VRück,r(10,30) m³ 95,0

VRück,r(15,30) m³ 116,8

VRück m3 116,8

h m

Bemerkungen:

Nachweis in Speicherrigolen: 

zurückzuhaltende Regenwassermenge

Regenwassermenge für D =   5 min, T = 30 Jahre

Regenwassermenge für D = 10 min, T = 30 Jahre

Regenwassermenge für D = 15 min, T = 30 Jahre

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21

TK-Areal Waidmannstraße - Musikhalle
Waidmannstraße

Lizenznummer: DIN-0724-1064

z.B. L x B x H = 130 m x 1 m x 1 m x 0,95 = 124 m³

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

22769 Hamburg

Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen
Millerntorpltz 1
20459 Hamburg

maximaler Abfluss der Grundleitung bei Vollfüllung

Regenspende D = 15 min, T = 30 Jahre

VRück = [ r(D,30) * Ages / 10000 - Qvoll ) ] * D * 60 * 10-3 

Eingabe:

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden

Regenspende D = 10 min, T = 30 Jahre

Regenspende D =   5 min, T = 30 Jahre

Anl. 3.3 2 / 3



Thyssen-Krupp Areal / Entwässserungskonzept BWS  GmbH, Januar 2022VRUECK21

Projekt:

Auftraggeber:

Ages m2 5.800

AFaG m2

r(5,100) l/(s*ha) 463,0

Qvoll l/s 10,0

Ergebnisse:
VRück,r(5,30) m³ 77,6

VRück m3 77,6

h m

Bemerkungen:

22769 Hamburg

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21 (T = 100a)

TK-Areal Waidmannstraße - Musikhalle
Waidmannstraße

maximaler Abfluss der Grundleitung bei Vollfüllung

Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen
Millerntorpltz 1
20459 Hamburg

Eingabe:

VRück = [ r(D,30) * Ages / 10000 - Qvoll ) ] * D * 60 * 10-3 

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden

Regenspende D =   5 min, T = 100 Jahre

Regenwassermenge für D =   5 min, T = 100 Jahre

zurückzuhaltende Regenwassermenge

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: DIN-0724-1064

Anl. 3.3 3 / 3



Thyssen-Krupp Areal / Entwässerungskonzept BWS GmbH, Januar 2022DWA117DIN

Projekt: Projekt:

Auftraggeber: Auftraggeber:

Eingabe:

örtliche Regendaten: Berechnung:1
Ages m2 1.400 D   [min] r(D,T)   [l/(s*ha)] VRRR [m³]

Cm - 0,84 5 266,0 10,1 ###
Au m2 1.172 10 204,4 15,1 ###
QDr l/s 2,0 15 169,6 18,5 ###
T Jahr 5 20 146,4 20,9 ###
fZ - 1,15 30 116,5 24,1 ###

45 91,0 26,9 ###
60 75,6 28,4 ###

Ergebnisse: 90 54,8 27,5 ###
D min 0 120 43,5 25,7 ###
r(D,T) l/(s*ha) 0,0 180 31,5 21,0 ###
VRRR m3 28,4 240 25,1 15,6 ###
VRRR,gew. m3 360 18,2 3,3 3,3

540 13,2 0,0 ###
720 10,5 0,0 ###

1080 7,6 0,0 ###
1440 6,0 0,0 ###
2880 3,8 0,0 ###
4320 2,9 0,0 ###

Bemerkungen:

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117 Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22 und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

TK-Areal Waidmannstraße - Verwaltungsgebäude TK-Areal Waidmannstraße - Verwaltungsgebäude
Waidmannstraße Waidmannstraße
22769 Hamburg 22769 Hamburg

Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen
Millerntorpltz 1
20459 Hamburg

erforderliches Volumen Regenrückhalteraum

VRRR = Au * r(D,T) / 10000 * D * fZ * 0,06 - D * fZ * QDr * 0,06

befestigte Einzugsgebietsfläche

resultierender Abflussbeiwert

abflusswirksame Fläche

Drosselabfluss des Rückhalteraums

Wiederkehrzeit des Berechnungsregens

Zuschlagsfaktor

maßgebende Dauer des Berechnungsregens

maßgebende Regenspende Bemessung VRRR

gewähltes Volumen Regenrückhalteraum

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77   

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: DIN-0724-1064 Lizenznummer: DIN-0724-1064
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Thyssen-Krupp Areal / Entwässerungskonzept BWS GmbH, Januar 2022VRUECK21

Projekt:

Auftraggeber:

Ages m2 1.400

AFaG m2

r(5,30) l/(s*ha) 384,0

r(10,30) l/(s*ha) 290,2

r(15,30) l/(s*ha) 241,0

Qvoll l/s 2,0

Ergebnisse:
VRück,r(5,30) m³ 15,5

VRück,r(10,30) m³ 23,2

VRück,r(15,30) m³ 28,6

VRück m3 28,6

h m

Bemerkungen:

22769 Hamburg

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21

TK-Areal Waidmannstraße - Verwaltungsgebäude
Waidmannstraße

maximaler Abfluss der Grundleitung bei Vollfüllung

Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen
Millerntorpltz 1
20459 Hamburg

Eingabe:

VRück = [ r(D,30) * Ages / 10000 - Qvoll ) ] * D * 60 * 10-3 

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden

Regenspende D =   5 min, T = 30 Jahre

Regenspende D = 10 min, T = 30 Jahre

Regenspende D = 15 min, T = 30 Jahre

Regenwassermenge für D =   5 min, T = 30 Jahre

Regenwassermenge für D = 10 min, T = 30 Jahre

Regenwassermenge für D = 15 min, T = 30 Jahre

zurückzuhaltende Regenwassermenge

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche

Nachweis in Speicherrigolen: 

z.B. L x B x H = 40 m x 2 m x 1 m x 0,95 = 30 m³

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: DIN-0724-1064
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Thyssen-Krupp Areal / Entwässerungskonzept BWS GmbH, Januar 2022VRUECK21

Projekt:

Auftraggeber:

Ages m2 1.400

AFaG m2

r(5,100) l/(s*ha) 463,0

Qvoll l/s 2,0

Ergebnisse:
VRück,r(5,30) m³ 18,8

VRück m3 18,8

h m

Bemerkungen:

22769 Hamburg

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21 (T = 100a)

TK-Areal Waidmannstraße - Verwaltungsgebäude
Waidmannstraße

maximaler Abfluss der Grundleitung bei Vollfüllung

Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen
Millerntorpltz 1
20459 Hamburg

Eingabe:

VRück = [ r(D,30) * Ages / 10000 - Qvoll ) ] * D * 60 * 10-3 

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden

Regenspende D =   5 min, T = 100 Jahre

Regenwassermenge für D =   5 min, T = 100 Jahre

zurückzuhaltende Regenwassermenge

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: DIN-0724-1064
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Thyssen-Krupp Areal / Entwässerungskonzept BWS GmbH, Januar 2022DWA117DIN

Projekt: Projekt:

Auftraggeber: Auftraggeber:

Eingabe:

örtliche Regendaten: Berechnung:1
Ages m2 5.300 D   [min] r(D,T)   [l/(s*ha)] VRRR [m³]

Cm - 0,86 5 266,0 38,7 ###
Au m2 4.560 10 204,4 58,1 ###
QDr l/s 9,0 15 169,6 70,7 ###
T Jahr 5 20 146,4 79,7 ###
fZ - 1,15 30 116,5 91,3 ###

45 91,0 100,9 ###
60 75,6 105,5 ###

Ergebnisse: 90 54,8 99,3 ###
D min 0 120 43,5 89,7 ###
r(D,T) l/(s*ha) 0,0 180 31,5 66,6 ###
VRRR m3 105,5 240 25,1 40,5 ###
VRRR,gew. m3 360 18,2 0,0 ###

540 13,2 0,0 ###
720 10,5 0,0 ###

1080 7,6 0,0 ###
1440 6,0 0,0 ###
2880 3,8 0,0 ###
4320 2,9 0,0 ###

Bemerkungen:

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117 Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22 und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

TK-Areal Waidmannstraße - öffentliche Platzfläche TK-Areal Waidmannstraße - öffentliche Platzfläche
Waidmannstraße Waidmannstraße
22769 Hamburg 22769 Hamburg

Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen
Millerntorpltz 1
20459 Hamburg

erforderliches Volumen Regenrückhalteraum

VRRR = Au * r(D,T) / 10000 * D * fZ * 0,06 - D * fZ * QDr * 0,06

befestigte Einzugsgebietsfläche

resultierender Abflussbeiwert

abflusswirksame Fläche

Drosselabfluss des Rückhalteraums

Wiederkehrzeit des Berechnungsregens

Zuschlagsfaktor

maßgebende Dauer des Berechnungsregens

maßgebende Regenspende Bemessung VRRR

gewähltes Volumen Regenrückhalteraum

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77   

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: DIN-0724-1064 Lizenznummer: DIN-0724-1064
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Thyssen-Krupp Areal / Entwässerungskonzept BWS GmbH, Januar 2022VRUECK21

Projekt:

Auftraggeber:

Ages m2 5.300

AFaG m2

r(5,30) l/(s*ha) 384,0

r(10,30) l/(s*ha) 290,2

r(15,30) l/(s*ha) 241,0

Qvoll l/s 9,0

Ergebnisse:
VRück,r(5,30) m³ 58,4

VRück,r(10,30) m³ 86,9

VRück,r(15,30) m³ 106,9

VRück m3 106,9

h m

Bemerkungen:

22769 Hamburg

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21

TK-Areal Waidmannstraße - öffentliche Platzfläche
Waidmannstraße

maximaler Abfluss der Grundleitung bei Vollfüllung

Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen
Millerntorpltz 1
20459 Hamburg

Eingabe:

VRück = [ r(D,30) * Ages / 10000 - Qvoll ) ] * D * 60 * 10-3 

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden

Regenspende D =   5 min, T = 30 Jahre

Regenspende D = 10 min, T = 30 Jahre

Regenspende D = 15 min, T = 30 Jahre

Regenwassermenge für D =   5 min, T = 30 Jahre

Regenwassermenge für D = 10 min, T = 30 Jahre

Regenwassermenge für D = 15 min, T = 30 Jahre

zurückzuhaltende Regenwassermenge

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche

Nachweis in Stauraumkanal DN 900

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: DIN-0724-1064

Anl. 3.5 2 / 3



Thyssen-Krupp Areal / Entwässerungskonzept BWS GmbH, Januar 2022VRUECK21

Projekt:

Auftraggeber:

Ages m2 5.300

AFaG m2

r(5,100) l/(s*ha) 463,0

Qvoll l/s 9,0

Ergebnisse:
VRück,r(5,30) m³ 70,9

VRück m3 70,9

h m

Bemerkungen:

22769 Hamburg

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21 (T = 100a)

TK-Areal Waidmannstraße - öffentliche Platzfläche
Waidmannstraße

maximaler Abfluss der Grundleitung bei Vollfüllung

Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen
Millerntorpltz 1
20459 Hamburg

Eingabe:

VRück = [ r(D,30) * Ages / 10000 - Qvoll ) ] * D * 60 * 10-3 

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden

Regenspende D =   5 min, T = 100 Jahre

Regenwassermenge für D =   5 min, T = 100 Jahre

zurückzuhaltende Regenwassermenge

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: DIN-0724-1064
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Thyssen-Krupp Areal / Entwässerungskonzept BWS  GmbH, Januar 2022DWA117DIN

Projekt: Projekt:

Auftraggeber: Auftraggeber:

Eingabe:

örtliche Regendaten: Berechnung:1
Ages m2 19.000 D   [min] r(D,T)   [l/(s*ha)] VRRR [m³]

Cm - 0,57 5 266,0 89,0 ###
Au m2 10.900 10 204,4 131,6 ###
QDr l/s 32,0 15 169,6 158,2 ###
T Jahr 5 20 146,4 176,1 ###
fZ - 1,15 30 116,5 196,6 ###

45 91,0 208,6 ###
60 75,6 208,7 ###

Ergebnisse: 90 54,8 172,2 ###
D min 0 120 43,5 127,6 ###
r(D,T) l/(s*ha) 0,0 180 31,5 29,0 ###
VRRR m3 208,7 240 25,1 0,0 ###
VRRR,gew. m3 360 18,2 0,0 ###

540 13,2 0,0 ###
720 10,5 0,0 ###

1080 7,6 0,0 ###
1440 6,0 0,0 ###
2880 3,8 0,0 ###
4320 2,9 0,0 ###

Bemerkungen:

Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117 Bemessung Regenrückhalteraum nach DWA-A117
und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22 und nach DIN 1986-100 mit Gleichung 22

TK-Areal Waidmannstraße - Stadion TK-Areal Waidmannstraße - Stadion
Waidmannstraße Waidmannstraße
22769 Hamburg 22769 Hamburg

Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen
Millerntorpltz 1
20459 Hamburg

erforderliches Volumen Regenrückhalteraum

VRRR = Au * r(D,T) / 10000 * D * fZ * 0,06 - D * fZ * QDr * 0,06

befestigte Einzugsgebietsfläche

resultierender Abflussbeiwert

abflusswirksame Fläche

Drosselabfluss des Rückhalteraums

Wiederkehrzeit des Berechnungsregens

Zuschlagsfaktor

maßgebende Dauer des Berechnungsregens

maßgebende Regenspende Bemessung VRRR

gewähltes Volumen Regenrückhalteraum

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77   

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: DIN-0724-1064 Lizenznummer: DIN-0724-1064
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Thyssen-Krupp Areal / Entwässerungskonzept BWS  GmbH, Januar 2022VRUECK21

Projekt:

Auftraggeber:

Ages m2 19.000

AFaG m2

r(5,30) l/(s*ha) 384,0

r(10,30) l/(s*ha) 290,2

r(15,30) l/(s*ha) 241,0

Qvoll l/s 32,0

Ergebnisse:
VRück,r(5,30) m³ 209,3

VRück,r(10,30) m³ 311,6

VRück,r(15,30) m³ 383,3

VRück m3 383,3

h m

Bemerkungen:

22769 Hamburg

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21

TK-Areal Waidmannstraße
Waidmannstraße

maximaler Abfluss der Grundleitung bei Vollfüllung

Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen
Millerntorpltz 1
20459 Hamburg

Eingabe:

VRück = [ r(D,30) * Ages / 10000 - Qvoll ) ] * D * 60 * 10-3 

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden

Regenspende D =   5 min, T = 30 Jahre

Regenspende D = 10 min, T = 30 Jahre

Regenspende D = 15 min, T = 30 Jahre

Regenwassermenge für D =   5 min, T = 30 Jahre

Regenwassermenge für D = 10 min, T = 30 Jahre

Regenwassermenge für D = 15 min, T = 30 Jahre

zurückzuhaltende Regenwassermenge

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: DIN-0724-1064
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Thyssen-Krupp Areal / Entwässerungskonzept BWS  GmbH, Januar 2022VRUECK21

Projekt:

Auftraggeber:

Ages m2 19.000

AFaG m2

r(5,100) l/(s*ha) 463,0

Qvoll l/s 32,0

Ergebnisse:
VRück,r(5,30) m³ 254,3

VRück m3 254,3

h m

Bemerkungen:

22769 Hamburg

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100
Nachweis mit Gleichung 21 (T = 100a)

TK-Areal Waidmannstraße - Baufeld West
Waidmannstraße

maximaler Abfluss der Grundleitung bei Vollfüllung

Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen
Millerntorpltz 1
20459 Hamburg

Eingabe:

VRück = [ r(D,30) * Ages / 10000 - Qvoll ) ] * D * 60 * 10-3 

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden

Regenspende D =   5 min, T = 100 Jahre

Regenwassermenge für D =   5 min, T = 100 Jahre

zurückzuhaltende Regenwassermenge

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche

Berechnungsprogramm GRUNDSTÜCK.XLS 1.3.3 © 2017 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

Lizenznummer: DIN-0724-1064
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Betreff: VG 227048_ Waidmannstraße, Flurst 2678, ThyssenKrupp Areal_ Bereich Rahmenplan Diebsteich_ hier:
Niederschlagswasserbegrenzung
Von: Petra Tessnow <petra.tessnow@hamburgwasser.de>
Datum: 09.12.2020, 11:04
An: Petersen <nils.petersen@bws-gmbh.de>
Kopie (CC): Sonja Ulrike Schlipf <sonja.schlipf@hamburgwasser.de>

Guten Tag Herr Petersen,
auf Ihre Anfrage vom 17.11.2020 nach den Sielkapazitäten für das o.g. Areal haben wir die hydraulische
Leistungsfähigkeit der umliegenden Mischwassersiele geprüft. Im Weiteren gab es eine Abstimmung mit
dem Bezirksamt Altona, Fachamt Management des öffentlichen Raumes, Abschnitt Wasserwirtschaft.

Nach Vorgabe der Wasserwirtschaft Altona ist im Zuge der Neuplanung anzustreben, die Einleitungen in
die vorhandenen Mischwassersiele zu reduzieren. Entsprechend der Untersuchungsergebnisse aus der
von Hamburg Wasser erstellten „Gefährdungsanalyse Starkregen für den Rahmenplan Diebsteich“ soll
eine Abkopplung über Versickerung erfolgen. In dem Papier wurden bereits Möglichkeiten zur
dezentralen Versickerung und Rückhaltung aufgezeigt.

Die Wasserwirtschaft Altona fordert somit eine max. RW-Einleitmenge von 17 l/s/ha. Rein
sielhydraulisch können diese Mengen im Sielnetz aufgenommen werden.

Mit freundlichen Grüßen

Petra Teßnow

IK 2 - Management Erschließungen und Baurechtsverfahren
Bereich InfrastrukturkoordinaƟon und Stadthydrologie
HAMBURG WASSER

Billhorner Deich 2, 20539 Hamburg                                  
Telefon     +49 (0 ) 40 / 7888  82171
Telefax     +49 (0) 40 / 7888 182106
Mail:        Petra.tessnow@hamburgwasser.de
Internet:   www.hamburgwasser.de

HAMBURGWASSER

_______________________________________________________________________________________________________

Hamburger Wasserwerke GmbH und Hamburger Stadtentwässerung AöR, Billhorner Deich 2, 20539 Hamburg

Aufsichtsratsvorsitzender: Staatsrat Wolfgang Michael Pollmann, Geschäftsführung: Nathalie Leroy, Ingo Hannemann

Sitz: Hamburg, Handelsregister Amtsgericht Hamburg HRB 2356 (gilt für das Unternehmen Hamburger Wasserwerke GmbH)

VG 227048_ Waidmannstraße, Flurst 2678, ThyssenKrupp Areal_ ... mailbox:///C:/Users/petersen/AppData/Roaming/Thunderbird/...
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GRUNDSTÜCK WAIDMANNSTRASSE 26 

IN HAMBURG ALTONA - NORD 

 

Bericht  
zur Orientierenden Schadstofferkundung  

des Untergrundes 

 

Auftraggeber: 

Freie und Hansestadt Hamburg 
Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen 

Abteilung Bestandsmanagement 
Referat Bestandsimmobilien – 43/28 

Millerntorplatz 1 
20359 Hamburg 
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1. VERANLASSUNG 

Die Firma ThyssenKrupp Schulte GmbH gibt Ihren Betriebsstandort in der Waidmann-
straße 26 in Hamburg Ottensen auf. Das Grundstück wurde durch die Liegenschafts-
verwaltung erworben, um hier eine Neuentwicklung als Kultur- und Gewerbestandort 
sowie die Neuerrichtung einer Sportstätte vorzunehmen. Vor diesem Hintergrund wur-
den wir vom Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen (LIG) mit 
der Durchführung einer Orientierenden Schadstoffuntersuchung des Untergrundes be-
auftragt, um die planerischen Grundlagen im Hinblick auf bodenschutzrechtliche und 
abfallrechtliche Fragestellungen bei der Umsetzung der geplanten Baumaßnahmen zu 
erarbeiten. 

Im Einzelnen waren folgende Aufgabenstellungen zu bearbeiten: 

• Ausweisung von Kontaminations-Verdachtsbereichen für potentielle nutzungsbe-
dingte Schadstoffemissionen in den Untergrund. 

• Überprüfung des Untergrunds auf ggf. vorhandene, bodenschutzrechtlich rele-
vante Schadstoffbelastungen.  

• Bewertung der Untersuchungsergebnisse im Hinblick auf ggf. erforderliche Maß-
nahmen zur Gefahrenabwehr. 

• Abfalltechnische Beurteilung des Bodens im Bereich geplanter Baumaßnahmen 
im Hinblick auf den bei der Verbringung von Bodenaushub zu erwartenden schad-
stoffbedingten Mehraufwand. 

2. GRUNDSTÜCK UND BESTANDSBEBAUUNG 

Das ca. 47.000 m² große Grundstück Waidmannstraße 26 in Hamburg Altona-Nord 
befindet sich auf dem Flurstück 3678, Gemarkung Ottensen. Das Grundstück wird auf 
der Südseite von der Waidmannstraße und auf der Westseite von der Großen Bahn-
straße begrenzt. Im Norden und Osten schließen unmittelbar weitere Gewerbegrund-
stücke an. Die Lage des Grundstücks in der Umgebung ist in der Übersichtskarte in der 
Anlage 1 dargestellt, das Grundstück mit der darauf befindlichen Bebauung im Lage-
plan in der Anlage 2. 

Das Gelände ist mit 7 Hallen (Halle 1 bis Halle 7) sowie einem kleineren eingeschos-
sigen Bürogebäude (Annahme/Logistik) und einem größeren Verwaltungsgebäude be-
baut. Beidseitig der Zufahrt von der Waidmannstraße im Südwesten befinden zudem 
zwei äußerlich stark ähnelnde Kleingebäude (Pförtnerhaus und Trafohaus). Die von 
den vorgenannten Gebäuden eingenommene Gesamtgrundfläche beträgt ca. 21.400 m². 



       

... 

- 2 - 

Bei den Gebäuden handelt es sich mit Ausnahme der im Südosten des Grundstücks 
befindlichen Halle 7 um die ursprüngliche Altbebauung. Die ca. 3.550 m² große 
Halle 7 wurde etwa Anfang der 2000er Jahre nach dem Rückbau der hier ehemals be-
findlichen Altbebauung einschließlich der umgebenden Hof- und Logistikflächen neu 
errichtet. Die Altbebauung umfasste nach Auskunft eines Mitarbeiters der Thyssen-
Krupp Schulte GmbH vermutlich u.a. eine Betriebstankstelle und einen Waschplatz für 
LKW. In diesem Zusammenhang soll nach Mitteilung von Thyssenkrupp Schulte ein 
Bodengutachter mit eingeschaltet worden sein. 

Die Freiflächen auf dem Gelände sind weitgehend mit Großpflaster bzw. mit Asphalt 
versiegelt und dienen als Verkehrs- und Stellflächen sowie als Freilager. Ein Teil der 
Hoffläche zwischen den Hallen 1, 2 und 3 sowie ein Teil des Bodens in der Halle 1 
neben der südlichen LKW-Durchfahrt sind mit Natursteinpflaster befestigt, dessen Fu-
gen mit einer brüchigen bituminösen Vergussmasse verschlossen sind. Die auf dem 
Gelände vorhandenen Asphaltbeläge wurden nach visueller Einschätzung zu verschie-
denen Zeitpunkten hergestellt und variieren in Ihrer Beschaffenheit. Unversiegelte Ge-
ländeabschnitte bestehen jeweils südlich und westlich der Halle 1 und des Verwal-
tungsgebäudes, westlich von Halle 3, entlang eines schmalen Streifens an der nördli-
chen Grundstücksgrenze sowie im Böschungsbereich zwischen Halle 6 und Halle 7. 

Entlang der nördlichen Grundstücksgrenze bestehen ferner Gleisanlagen, die über die 
Hofflächen in Halle 1 bzw. in Halle 5 führen. Während das Gleis in Halle 1 sowie auf 
den Hofflächen sichtbar in die Oberflächenversiegelung integriert wurde, ist dieses in 
Halle 5 nicht erkennbar. Das Gleis wurde entweder zurückgebaut oder in die Boden-
platte einbetoniert.  

Das Gelände fällt von Nordwesten nach Südosten von ca. + 21,3 m NHN auf ca. 
+ 17,5 m NHN ab. Südlich der Umfahrt um Halle 6 und der Nordseite der Halle 7 ver-
springt die Geländeoberfläche über eine Böschung um ca. 2 m nach unten. 

3. NUTZUNGSHISTORIE 

Die Auswertung historischer Jahrgänge der digitalen Stadtgrundkarte verdeutlicht, 
dass das Gelände etwa seit Anfang der 1930er Jahre schrittweise von Westen nach 
Osten für eine gewerbliche Nutzung erschlossen wurde. Für den Zeitraum vor 1930 
liegen keine Hinweise auf eine Bebauung oder gewerbliche Nutzung vor. Bis ca. 1950 
ist nur für die westliche Grundstückshälfte eine Bebauung dargestellt, etwa ab 1950 
wurde die Bebauung zur Ostseite hin erweitert. 

Die gewerbliche Nutzung erfolgte vermutlich seit Beginn durch den gleichen Betrieb 
(ursprünglich Heinrich August Schulte AG, nach mehrfacher Umfirmierung heute 
ThyssenKrupp Schulte AG) in Form von Handel und Lagerung von Stahlhalbzeugen, 
in jüngster Vergangenheit auch von Kunststoff- und Holzprodukten. Inwieweit in der 
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Vergangenheit eine Weiterverarbeitung von Halbzeugen auf dem Gelände oder ein ei-
gener Schlossereibetrieb erfolgte, ist nicht bekannt. 

Auf dem östlichen Geländeabschnitt befanden sich nach Auskunft eines Mitarbeiters 
der ThyssenKrupp Schulte GmbH ehemals eine Betriebstankstelle und ein Waschplatz 
für LKW. Vor der Neubebauung mit der Halle 7 wurden diese Anlagen zurückgebaut. 
In diesem Zusammenhang soll ein Bodengutachter mit eingeschaltet worden sein. Un-
klar ist, ob ggf. zum Vorgang eine Dokumentation vorhanden ist. Auf Anfrage bei 
ThyssenKrupp Schulte wurde weder uns noch dem LIG eine diesbezügliche Unterlage 
übergeben. Seitens des Bezirksamts Altona, Fachamt Verbraucherschutz, Gewerbe 
und Umwelt, Technischer Umweltschutz, wurde auf Anfrage mitgeteilt, dass dort 
ebenfalls keine Dokumentation zum Vorgang vorliegt.  

4. ALTLASTENVERDACHT 

Nach vorliegender Auskunft aus dem Altlasthinweiskataster der Behörde für Umwelt, 
Klima, Energie und Agrarwissenschaft (BUKEA) wird das Grundstück nicht als Alt-
last oder Verdachtsfläche geführt.  

Im Vorweg zu der hier dokumentierten Schadstofferkundung des Untergrundes er-
folgte im September 2020 die Durchführung einer technischen Bestandsanalyse (Tech-
nische Due Diligence) für das Untersuchungsgrundstück. Dabei wurde der umwelt-
technische Teil durch unser Büro durchgeführt und in einem Bericht1 dokumentiert. In 
diesem Zusammenhang erfolgte die Sichtung und Auswertung der zur Verfügung ge-
stellten Bauakten sowie eine Begehung des Geländes zur Überprüfung auf mögliche 
Verdachtsbereiche, die im Hinblick auf Schadstoffemissionen in den Untergrund eine 
Relevanz besitzen („Kontaminations-Verdachtsflächen“, KVF). Zudem ergab die über 
das Internetportal „Geo-Online“ des Landesbetriebs Geoinformation und Vermessung 
der Freien und Hansestadt Hamburg durchgeführte Sichtung des GLA-Bohrarchivs für 
einige der auf dem Untersuchungsgrundstück vorhandenen Altaufschlüsse, die offen-
bar im Zuge der Ersterkundung für den neuen Bahnhof Altona in den 1990er Jahren 
ausgeführt wurden, Hinweise auf sensorische Auffälligkeiten im oberen Auffüllungs-
bereich in Form von Geruchsbeschreibungen nach Mineralöl bzw. Teeröl. 

Die durch die Bestandsanalyse ausgewiesenen KVF werden nachstehend unter Angabe 
der Gefahr- bzw. Schadstoffe und der für die Überprüfung heranzuziehenden chemi-
schen Untersuchungsparameter aufgeführt: 

  

                                                 
1 Grundstück Waidmannstraße 26, Hamburg-Altona, Bericht zur Umwelttechnischen Due Diligence, 

BBI Geo- und Umwelttechnik GmbH, Hamburg, 14.09.2020 
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KVF 1:  Heizöltank im Heizkeller unter Halle 3, 
Kellertank (Füllvolumen unbekannt, geschätzt auf ca. 5 – 10 m³)  

 Gefahr- / Schadstoff: Heizöl 
Chem. Parameter: MKW, BTEX 

KVF 2:  Ansatzpunkt Altaufschluss GLA Nr. A 591,  
Vermerke  „Geruch „teerig“, Schweröl 0 m – 0,5 m u. Gelände,  
  „Geruch „Öl“, 3,3 m – 3,6 m 

 Gefahr- / Schadstoff: ggf. Dieselkraftstoff/Heizöl, Teeröl 
Chem. Parameter: MKW, BTEX, PAK 

KVF 3:  Trafohaus 

 Gefahr- / Schadstoff: Ggf. frühere Anlagentechnik mit PCB-gefüllten  
  Transformatoren 
Chem. Parameter: PCB  

KVF 4:  Lagerorte Betriebsmittel/Schmierstoffe/Altöl in Halle 1 

 Gefahr- / Schadstoff: Mineralölprodukte, Fettlöser 
Chem. Parameter: MKW, BTEX, LCKW 

KVF 5:  Heizöltank südöstlich außerhalb des Verwaltungsgebäudes, 
Großvolumiger Erdtank (Füllvolumen unbekannt,  
geschätzt auf ca. 20 – 50 m³)  

 Gefahr- / Schadstoff: Heizöl 
Chem. Parameter: MKW, BTEX 

KVF 6:  Gleisbereich der ehem. Industriebahn entlang der nördl. Grundstücks-
grenze 

 Gefahr- / Schadstoff: Teeröl, ggf. Unkrautvernichtungsmittel 
Chem. Parameter: PAK, Phenole, BTEX, PSM (über EOX) 

KVF 7:  Ansatzpunkte Altaufschlüsse GLA Nr. A 581, A 582,  
Vermerke „Geruch „Mineralölkohlenwasserstoffe, Heizöl, Diesel“,  
 1,1 m – 2,9 m u. Gelände (A 581),  
 „Geruch „Mineralölkohlenwasserstoffe, Heizöl, Diesel“,  
 1,3 m – 2,6 m u. Gelände (A 582), 

 Gefahr- / Schadstoff: ggf. Dieselkraftstoff/Heizöl, 
Chem. Parameter: MKW, BTEX, PAK 
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KVF 8:  Tankstellenbetrieb mit LKW-Waschplatz im südöstlichen Grundstücksab-
schnitt, die genaue Lage ist unbekannt. 
Gefahr- / Schadstoff: Lagerung und Umschlag von Vergaser- und  
 Dieselkraftstoff, Abwasser aus dem LKW- 
 Waschbetrieb  
Chem. Parameter: MKW, BTEX 

Tabelle:  Kontaminations-Verdachtsflächen mit Ausweisung nutzungsspezifischer Schad-

stoffe und heranzuziehender chemischer Untersuchungsparameter 

Abkürzungen: MKW: Mineralölkohlenwasserstoffe 

BTEX: Aromatische Kohlenwasserstoffe (‚Monoaromaten Benzol, Toluol, 
 Xylole) 

PAK:  Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe 

PCB: Polychlorierte Biphenyle 

LCKW:Leichtflüchtige chlorierte Kohlenwasserstoffe 

PSM: Pflanzenschutzmittel 

EOX: Extrahierbare Organische Halogenverbindungen 

Die Lage der ausgewiesenen Kontaminations-Verdachtsflächen (mit Ausnahme 
KVF 8) ist im Lageplan in der Anlage 2 dargestellt. 

Vor dem Hintergrund des langjährigen Umgangs mit Metallprodukten kann darüber 
hinaus für das gesamte Gelände die Verwendung von Entfettungsmitteln auf Basis aro-
matischer oder leichtflüchtiger chlorierter Kohlenwasserstoffe (BTEX, LCKW) nicht 
ausgeschlossen werden. 

Unabhängig von der Nutzungsbranche und ggf. durch den Betrieb verursachte Unter-
grundverunreinigungen besteht auf innerstädtischen, gewerblich genutzten Grundstü-
cken, die weit vor Ende des letzten Jahrhunderts erschlossen wurden, erfahrungsgemäß 
ein Risiko bzgl. vorhandener schadstoffhaltiger Bodenauffüllungen. Häufig wurde auf 
solchen Flächen mineralisches Material unbekannter Herkunft, z.T. auch Trümmer-
schutt, zur Befestigung von Verkehrsflächen und zum Geländeausgleich auf die Ge-
ländeoberfläche aufgebracht.  

5. UNTERSUCHUNGSPROGRAMM 

Für die Umsetzung der eingangs beschriebenen Aufgabenstellung waren auf dem Un-
tersuchungsgelände Untergrundaufschlüsse für die Gewinnung von Bodenproben aus-
zuführen. Das aus den Aufschlüssen gewonnene Probenmaterial wurde für die Durch-
führung laboranalytischer Schadstoffbestimmungen herangezogen. Mit deren Hilfe er-
folgte eine Überprüfung auf etwaige im Untergrund vorhandene Schadstoffbelastun-
gen, die aus bodenschutzrechtlicher Sicht gegebenenfalls Sanierungs- oder 
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Sicherungsmaßnahmen erfordern. Dies schloss eine Bewertung von unversiegelten 
Teilflächen hinsichtlich möglicher Gefährdungen durch einen Direktkontakt mit dem 
an der Geländeoberfläche anstehenden Boden ein, der sich gegebenenfalls für den Fall 
einer auch zukünftigen Aufrechterhaltung des unversiegelten Zustands ergibt. 

Darüber hinaus war für das Untersuchungsgelände die Schadstoffbelastung des Bodens 
aus abfallrechtlicher Sicht orientierend zu überprüfen, um im Hinblick auf zukünftige 
Erdbaumaßnahmen den schadstoffbedingten Mehraufwand bei der Verbringung von 
überschüssigem Aushubboden abschätzen zu können.  

Umfang und Umsetzung der einzelnen Untersuchungsschritte werden nachfolgend be-
schrieben. 

5.1 Untergrundaufschlüsse 

Zur Überprüfung der in Abschnitt 4 beschriebenen Verdachtsmomente für Schadstoff-
belastungen des Untergrunds wurden an den ausgewiesenen Kontaminations-Ver-
dachtsbereichen Sondier-Ansatzpunkte für die Ausführung von Untergrundaufschlüs-
sen festgelegt.  

Diese Sondierungen wurden neben weiteren, zusätzlich auf dem Gelände außerhalb 
der KVF positionierten Sondier-Ansatzpunkten für die abfalltechnische Bewertung 
von ggf. anfallendem Bodenaushub verwendet. Die Ausweisung von Geländeabschnit-
ten mit möglichen zukünftigen Erdbaumaßnahmen (z.B. Herstellung von Baugruben) 
erfolgte auf der Grundlage der im Rahmenplan Diebsteich (Stand 25.05.2020) für das 
ThyssenKrupp Schulte-Gelände ausgewiesenen Nutzungsentwürfe (Neubau Regional-
liga-Stadion und Neubau Bürogebäude).  

Die Ansatzpunkte der Untergrundaufschlüsse mussten bereichsweise vor Ort wegen 
Einschränkungen der Zugänglichkeit, die sich aus dem laufenden Gewerbebetrieb so-
wie aus Sicherheitsanforderungen der Firma ThyssenKrupp Schulte ergaben, ange-
passt werden. Diese konnten daher zum Teil nicht gezielt in den ausgewiesenen KVF 
positioniert werden sondern wurden in den unmittelbaren Nahbereich versetzt. Die 
Lage der ausgeführten Untergrundaufschlüsse ist im Lageplan in der Anlage 2 darge-
stellt. 

Im südöstlichen Grundstücksabschnitt wurde auf die Ausführung von Untergrundauf-
schlüssen verzichtet, da hier Anfang der 2000er Jahre umfangreiche Neubauarbeiten 
zur Errichtung einer Produktions- und Lagerhalle (Halle 7) mit angrenzendem Bü-
rotrakt erfolgten. Vor der Errichtung der Neubauten erfolgte hier vermutlich der Rück-
bau der o.a. Betriebstankstelle mit Waschplatz. Im Gelände ist im Bereich der Halle 7 
ein Einschnitt gegenüber den nördlich und westlich angrenzenden Hofflächen vorhan-
den, der von einer ca. 2,0 m hohen Böschung gesichert wird. Hier wurde vermutlich 
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zur Schaffung eines etwa straßengleichen Hallenfußbodens vor der Errichtung der 
Neubauten ein Geländeabtrag vorgenommen, bei dem das oberflächennahe Auffül-
lungsmaterial zumindest teilweise mit abgetragen worden sein dürfte. 

Die Ausführung der insgesamt 34 Untergrundaufschlüsse erfolgte in 2 Untersuchungs-
schritten. In einem ersten Schritt wurden auf den Freiflächen des Grundstücks vom 23. 
- 25. November 2020 insgesamt 23 Sondierbohrungen durch das Bohrunternehmen 
Jörn Thiel Baugrunduntersuchungen GmbH bis in Tiefen zwischen 3 m und 9 m unter 
Gelände abgeteuft.  

Da eine Durchführung von Untergrundaufschlüssen innerhalb der Betriebshallen auf 
Grund von Sicherheitsvorschriften nur außerhalb der Betriebszeiten durchgeführt wer-
den durften, erfolgte in einem zweiten Schritt am Samstag, d. 23. Januar 2021 ebenfalls 
durch das Bohrunternehmen Jörn Thiel Baugrunduntersuchungen GmbH die Ausfüh-
rung weiterer 11 Sondierbohrungen in den Hallen 1, 2 und 5 bis in Tiefen zwischen 
2 m und 7 m unter Gelände.  

Auf Grund der auf dem Untersuchungsgrundstück ausgedehnt vorhandenen Oberflä-
chenversiegelungen waren an 22 Ansatzpunkten zunächst Kernbohrungen durch As-
phalt oder Beton herzustellen. An einigen Ansatzpunkten mussten die Kernbohrungen 
durch die unterhalb der Versiegelungen vorhandenen mineralischen Tragschichten 
fortgeführt werden, da diese z.T. eine hohe Festigkeit oder Befestigung mit Magerbe-
ton aufwiesen. 

Alle Aufschlussarbeiten wurden durch einen Mitarbeiter unseres Büros kontinuierlich 
vor Ort überwacht.  

Das im Zuge der Aufschlussarbeiten gewonnene Sondiergut wurde durch uns vor Ort 
sensorisch angesprochen und vom Bohrunternehmen für die Durchführung laborana-
lytischer Untersuchungen in Probengläser überführt. Darüber hinaus wurden für eine 
Überprüfung auf mögliche Bodenbelastungen mit Leichtflüchtern (BTEX, LCKW) 
durch unsere Bohrüberwachung gasdichte Sonderproben (sog. Headspace-Proben) di-
rekt aus der Sondierschappe gewonnen.  

5.2 Bodenschutzrechtliche Untersuchungen 

Für die gezielte Überprüfung der in Abschnitt 4 tabellarisch aufgeführten KVF auf die 
dort genannten spezifischen Schadstoffparameter wurden aus den örtlich niederge-
brachten Sondierbohrungen Einzelproben für die Laboranalytik ausgewählt und dem 
Labor der Gesellschaft für Bioanalytik GBA, Pinneberg, für eine analytische Überprü-
fung übergeben. Darüber hinaus wurden zur Überprüfung der KVF z.T. die Ergebnisse 
der abfalltechnischen Laboruntersuchungen (s.u., Abschnitt 6.3.3) mit herangezogen, 
sofern sich diese einem KVF-Bereich zuordnen ließen und die betreffenden 
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Einzelsubstanzen in der untersuchten Parameterliste enthalten waren. Auf Grund der 
unbekannten Lage der KVF 8 konnten hier keine gezielten Sondierbohrungen positio-
niert werden. 

5.3 Oberbodenuntersuchungen 

Auf der Grundlage des Rahmenplans (s.o.) wurden auf dem Bestandsgelände gegen-
wärtig vorhandene, Geländeabschnitte ausgewiesen, die im Zuge der Neuerschließung 
voraussichtlich weiterhin als unversiegelte Grünflächen aufrechterhalten bleiben. Die 
Durchführung der Oberbodenuntersuchungen erfolgte in enger Anlehnung and die 
Vorgaben der BBodSchV 2). 

Hierfür wurden 2 Teilflächen (TF 1 und TF 2) ausgewiesen bzw. aus kleineren Ab-
schnitten zusammengefasst. Die Lage der Teilflächen ist in der Anlage 2 dargestellt. 
Die Teilfläche TF 1 weist eine Ausdehnung von ca. 560 m² aus, die Teilfläche TF 2, 
die sich wiederum aus 4 kleineren Teilflächen zusammensetzt, eine Gesamtausdeh-
nung von ca. 350 m².  

Gemäß BBodSchV ist für die Bewertung einer etwaigen Gefährdung über den Wir-
kungspfad "Boden-Mensch" (Direktkontakt) der oberflächennahe Bodenhorizont bis 
in eine Tiefe von 0,35 m unter Gelände (potentielle Grabetiefe von Kleinkindern) re-
levant. Auf eine stringente Unterteilung dieser Bodenschicht in 2 Tiefenhorizonte 
(0,0 m - 0,1 m und 0,1 m - 0,35 m) analog der BBodSchV wurde hier verzichtet, da 
davon ausgegangen werden kann, dass durch die im Zuge der auf dem Gelände noch 
stattfindenden Abbruch-, Neubau und Wegearbeiten diese Bodenschichtung ohnehin 
gestört bzw. durchmischt wird. 

Die Gewinnung der Oberbodenmischproben erfolgte mit Hilfe eines handgeführten 
Sondiergestänges. Auf beiden Teilflächen wurde jeweils eine Mischprobe aus 20 Ein-
zeleinstichen zusammengestellt und dem Labor der GBA, Pinneberg, für Durchfüh-
rung der laboranalytischen Untersuchungen übergeben. Dort erfolgte die Untersu-
chung auf die im Anhang 2, Abschnitt 1.4 aufgeführten Einzelparameter. Auf eine Ein-
zelbestimmung der aufgeführten chlororganischen Pflanzenschutzmittel wurde ver-
zichtet, da deren Einsatz anhand der Nutzungshistorie nicht zu besorgen war. Für eine 
orientierende Überprüfung wurde stattdessen der Summenparameter „Extrahierbare 
organische Halogenverbindungen“ (EOX) bestimmt. 

5.4 Abfalltechnische Untersuchungen 

Die abfalltechnischen Untersuchungen des oberflächennahen Untergrundes erfolgten 
anhand von Mischproben (MP), die sinnvoll aus mehreren Einzelbodenproben der auf 

                                                 
2) BBodSchV:   Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung vom 12. Juli 1999 
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dem Grundstück niedergebrachten Sondierbohrungen (BS) unter Berücksichtigung 
von Bodenart, lage- und tiefendifferenzierter Bodenschichtung bis etwa in den Tiefen-
bereich einer Baugrubensohle für eine eingeschossige Unterkellerung (ca. 3,5 m bis 
4 m unter Gelände) zusammengestellt wurden. Die Untersuchung der Mischproben er-
folgte durch die GBA, Pinneberg, in deren Labor die Gehalte der im Mindestuntersu-
chungsumfang nach LAGA M 203 genannten Parameter untersucht wurden. 

Es wurden nachstehende Mischproben zusammengestellt: 

Misch-
probe 

Lage/Probe BS Entnahmetiefe*  Bodenart 

MP 1 3/1, 3/2, 4/1 - 4/3,  
5/1 - 5/4, 6/1 - 6/3, 

6/5, 7/1 – 7/3  

0,0 m – 4,6 m S, u (A) 
Anteile an Ziegel- u. Beton-
bruch, z.T. Schlackereste  

MP 2 3/4, 4/4, 4/5, 5/6, 7/4 2,7 m – 4,9 m S, u (A) 
geringe Anteile an Ziegel- u. 
Betonbruch, z.T. Aschereste 

MP 3 9/1, 10/1, 12/1 0,05 m – 0,7 m S (A) 
MP 4 8/1 – 8/3, 9/2, 9/3, 

10/2, 10/3 
0,2 m – 3,5 S, u (A) 

Anteile an Ziegel- u. Beton-
bruch, z.T. Aschereste u. 
Glassplitter 

MP 5 9/4, 10/4 2,0 m – 3,6 m S, u, t (Lg/A) 
Ziegelsplitter 

MP 6 19/2 - 19/4, 20/2, 21/2 0,4 m – 4,0 m S, u (A) 
Anteile an Ziegel- u. Beton-
bruch 

MP 7 23/1, 23/2 0,0 m – 1,2 m S, u (A) 
Anteile an Ziegelbruch 

MP 8 24/1, 24/2, 25/1 - 
25/3, 27/2, 27/3 

0,3 m – 1,8 m S, u (A) 
geringe Anteile an Ziegel-
bruch 

MP 9 24/4, 25/6, 26/4, 27/4 1,5 m – 3,0 m S 

MP 10 31/1, 31/2, 32/2   0,0 m – 1,6 m S, u (A) 
Anteile an Ziegel- u. Beton-
bruch, Asphaltbruch 

MP 11 30/1, 30/2, 32/1,  
33/1 33/2 

0,07 m – 2,0 m S (A) 

                                                 
3 LAGA M 20: Mitteilung M 20 der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall,  

Stand: 5. November 2004, Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mine-
ralischen Feststoffen/Abfällen – Technische Regeln. 



       

... 

- 10 - 

Misch-
probe 

Lage/Probe BS Entnahmetiefe*  Bodenart 

MP 12 31/5, 31/6, 32/4, 32/5, 
33/4, 34/7 

2,0 m – 4,1 m S, u, t (Lg) 

MP 13 1/1, 1/2, 2/1 - 2/2  0,12 m – 2,7 m S, u (A) 
Anteile an Ziegel- u. Beton-
bruch, Schlackereste 

MP 14 1/5, 1/6, 2/5 2,3 m – 5,0 m S, u, t (S/Lg) 

MP 15 11/3, 17/2 – 17/6 1,3 m - 6,2 m S, u (A) 
Anteile an Ziegel- u. Beton-
bruch, Schlackereste, Glas u. 
Porzellanbruch, Gipsreste  

MP 16 13/1, 13/2, 14/1, 14/2, 
15/1, 16/2, 18/1 

0,14 m – 1,4 m S, u (A) 

MP 17 28/2, 28/3, 29/2 0,3 m – 2,0 m S, u, (A, S/Lg) 

MP 18 28/4, 28/5, 29/3 1,1 m – 3,3 m S, u, t (Lg) 

Tabelle:  Zusammenstellung der Bodenmischproben  

*  Entnahmetiefe generalisiert angegeben, d.h. höchste Oberkante und tiefste Unterkante einer 

Einzelprobe. 

Neben den Bodenmischproben wurden ausgewählte Asphalt-Bohrkerne zur Bestim-
mung der abfallrechtlich für eine Verwertung bzw. Beseitigung relevanten PAK- und 
Phenolgehalte an die GBA übergeben. Zur Bestimmung der dabei abfallrechtlich eben-
falls relevanten Asbestgehalte wurden die Bohrkerne geteilt und die so entstandenen 
Teilkerne an das Labor der NUTECH, Neumünster, übergeben. 

5.5 Kampfmittelverdacht 

Für das Untersuchungsgrundstück liegt eine Stellungnahme der Feuerwehr Hamburg, 
Gefahrenerkundung Kampfmittelverdacht (GEKV) vom 14.12.2016 zur Prüfung des 
Kampfmittelbelastungskatasters auf Hinweise zu Bombenblindgängern bzw. vergra-
bener Munition vor (siehe Anlage 9). Demnach besteht auf dem Grundstück östlich der 
Halle 2 mit Ausnahme des von der Halle 7 und deren unmittelbar südlich und östlich 
angrenzenden Hofflächen sowohl Verdacht auf Bombenblindgänger als auch auf ver-
grabene Munition. Auf der Westseite des Grundstücks besteht – mit Ausnahme von 2 
kleinflächigen Teilbereichen – kein Kampfmittelverdacht. Auf der südlichen Grund-
stücksgrenze liegt ein registrierter Verdachtspunkt bzgl. eines Bombenblindgängers. 

Auf Grund des teilweise bestehenden Kampfmittelverdachts wurden die Aufschluss-
arbeiten (Sondierbohrungen) in den betreffenden Grundstücksabschnitten gemäß Vor-
gaben der Hamburgischen Kampfmittelverordnung in unserem Auftrag durch einen 
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Feuerwerker begleitet. Der Arbeitsbericht der Hanseatischen Kampfmittelbergung 
GmbH, Hamburg, liegt in der Anlage 8 bei. 

Auf den Teilflächen der Oberbodenuntersuchung besteht kein Kampfmittelverdacht. 

6. UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE UND BEWERTUNG 

6.1 Ergebnisse der Untergrundaufschlüsse 

Die Ergebnisse der Untergrundaufschlüsse sind in Form von höhengerecht aufgetrage-
nen Profilsäulen in den Anlagen 3.1 bis 3.5 dargestellt. Den Bohrprofilen liegen die 
Schichtenverzeichnisse des Bohrunternehmens zu Grunde, die von uns durch boden-
mechanische und sensorische Ansprache der aus den einzelnen Bodenschichten ent-
nommenen Bodenproben überarbeitet und ergänzt wurden.  

Die Ansatzunkte wurden lage- und höhengerecht vom Bohrunternehmen unter Bezug-
nahme auf die bekannte Höhenlage eines Sielschachtdeckels im öffentlichen Straßen-
bereich vor der Grundstückszufahrt eingemessen.  

An den Ansatzpunkten der BS 1, BS 22 und BS 23 wurde nach Durchkernen unterhalb 
der Asphaltversiegelungen jeweils eine massive Lage aus Gleisschotter angetroffen. 
Bei BS 33 wurde unterhalb des Asphalts ein Betonhindernis angetroffen. Die vorge-
nannten 4 Ansatzpunkte wurden für die Ausführung der Sondierbohrungen versetzt 
und neu ausgeführt. 

Die Sondierbohrung BS 6 wurde in einer Tiefe von 4,6, m u. Gelände auf Grund eines 
Hindernisses abgebrochen, die Sondierbohrung BS 18 in einer Tiefe von 0,7 m unter 
Gelände.  

In allen Sondierbohrungen wurde an der Geländeoberfläche bzw. unterhalb der Ver-
siegelungen aufgefülltes Material angetroffen. Die Mächtigkeiten der Auffüllungen 
schwanken deutlich, wobei deren Unterkanten zwischen 0,7 m unter Gelände (BS 18, 
BS 22, BS 28) bis 6,2 m unter Gelände reichen (BS 4, BS 17). Tendenziell wurden 
dabei im Norden und im Osten des Untersuchungsgrundstücks die geringsten Auffül-
lungsmächtigkeiten erkundet. Etwa in Richtung Süden und Westen nehmen diese zu, 
wobei die größten Tiefenlagen der Auffüllungsbasis mit Werten > 5 m unterhalb 
(BS 4), westlich (BS 3) sowie östlich der Halle 3 (BS 5, BS 9) erkundet wurden. In 
BS 5 wurde die Unterkante der Auffüllung bei der Endteufe von 6 m noch nicht er-
reicht. Ebenfalls große Auffüllungstiefen wurden mit 6,2 m örtlich im Südwesten der 
Halle 1 festgestellt (BS 17) bzw. mit 5,1 m südlich außerhalb von Halle 1 (BS 19). 

Das Material der Auffüllungen variiert je nach Lage und Tiefe detlich. So wurde im 
Bereich der asphaltierten Gleistrassen am nördlichen Grundstücksrand unmittelbar 
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unterhalb der Oberflächenversiegelung eine Schotterlage angetroffen, bei der es sich 
mit hoher Wahrscheinlichkeit um die alten Gleisbetten der Industriebahn handelt. Die 
Mächtigkeit der Schotterlage konnte nicht festgestellt werden, da diese durch die her-
gestellten 100 mm - Kernbohrungen nicht durchörtert werden konnte. 

Im Bereich der Hoffläche zwischen Halle 4 und den Hallen 5, 6 und 7 sowie innerhalb 
der Halle 5 wurden unterhalb der Asphaltversiegelungen (Hof) bzw. unterhalb des Be-
tonfußbodens (Halle 5) zunächst mineralische Tragschichten angetroffen. Diese beste-
hen an den Ansatzpunkten BS 24, BS 25 und BS 26 aus einer Schotterlage, deren 
Mächtigkeit zwischen 6 cm (BS 26) und 23 cm (BS 25) schwankt. Am Ansatzpunkt 
BS 26 lagert unter der Schotterlage eine ca. 7 cm starke Steinpflasterschicht. An den 
Ansatzpunkten BS 22 und BS 27 wird die Asphaltversiegelung von Mischrecycling 
(Ziegel- und Betonbruch) mit einer Mächtigkeiten von jeweils ca. 0,5 m unterlagert. In 
Halle 5 wurde unterhalb des Betonbodens eine 10 cm bzw. 18 cm starke Lage aus 
Mischrecycling erkundet.  

Unterhalb der beschriebenen Tragschichten bzw. in den unversiegelten Geländeab-
schnitten ab Geländeoberfläche stehen vorwiegend sandige Auffüllungen an, denen 
verbreitet bindige Auffüllungslagen (gestörter Geschiebelehm) zwischengeschaltet 
sind oder die von bindigen Auffüllungen (gestörter Geschiebelehm) unterlagert wer-
den.  

Mit Ausnahme des Sondierpunktes BS 34 enthalten die Auffüllungen an den Sondier-
ansatzpunkten in den unversiegelten Bereichen (BS 3, BS 6, BS 20, BS 21, BS 31) 
oberflächennah humose bis schwach humose Anteile, die mit zunehmender Tiefe größ-
tenteils zurückweichen. Gleiches gilt bereichsweise für die Auffüllungen in den ver-
siegelten Geländeabschnitten (BS 4, BS 5, BS 8, BS10, BS 12, BS 30 und BS 31). 

Die aufgefüllten Böden enthalten weitgehend anthropogene Beimengungen in Form 
von Ziegel- und Betonresten in wechselnden Anteilen. In den Aufschlüssen auf der 
westlichen Grundstückshälfte finden sich verbreitet auch Schlackereste (BS 1a, BS 2, 
BS 3, BS 4, BS 5, BS 7, BS 8, BS 10, BS 11, BS 16, BS 17), teils auch Aschereste 
(BS 4, BS 5, BS 8, BS 9) sowie Asphaltbruch (BS 6).  

Hervorzuheben ist die Auffüllungszusammensetzung am Sondierpunkt BS 17. Hier 
enthält die bis in eine Tiefe von 6,2 m u. Gelände reichende Auffüllung auch Fremdan-
teile in Form von Porzellanresten, Glasbruch und Gipsresten. Ggf. liegt hier die Ver-
füllung einer lokalen Vertiefung mit Hausmüll oder vergleichbaren Abfällen vor.  

Frei von den voranstehend beschriebenen Fremdanteilen sind die Auffüllungen ledig-
lich an den Sondierpunkten BS 13, BS 18 (hier auf Grund eines Hindernisses nur ge-
ringe Aufschlusstiefe von 0,7 m) und BS 34 sowie unterhalb der oben beschriebenen 
mineralischen Tragschichten auch in BS 25, BS 27, BS 28 und BS 29. 
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In den Sondierbohrungen,  mit denen die Auffüllungsbasis durchteuft wurde, folgen – 
verbreitet unterhalb einer 0,2 m – 1,8 m mächtigen Deckmoräne aus Geschiebelehm 
(BS 13, BS 14, BS 15, BS 16, BS 24, BS 25, BS 26, BS 28, BS 30, BS 34) - rollige 
Sedimente in Form von Mittel- und Feinsanden, die örtlich wechselnde schluffige An-
teile aufweisen (BS 1a, BS 5, BS 7, BS 15, BS 28, BS 30) sowie lokal auch grobsandige 
(BS 1a, BS 34) und schwach kiesige Anteile (BS 34). 

In den Sondierbohrungen BS 2, BS 11, BS 23, BS 29, BS 31, BS 32 und BS 33 wurde 
die Basis der unterhalb der Auffüllung liegenden Deckmoräne bei den geringen Auf-
schlusstiefen von 3 m unter Gelände nicht durchörtert. In BS 8 wurde die Basis der 
Deckmoräne bei einer Endteufe von 6 m unter Gelände nicht erreicht. 

In BS 4 folgt unterhalb des Geschiebelehms ab einer Tiefe von 7,0 m u. Gelände bis 
zur Endteufe von 9 m unter Gelände Ton.  

6.2 Grundwasserverhältnisse 

Grundwasser wurde lediglich in 4 der ausgeführten Sondierbohrungen angetroffen: 
BS 3: 5,9 m u. Gelände (+ 13,95 m NHN), BS 20: 4,9 m u. Gelände (+12,92 m NHN), 
BS 28: 2,0 m (+ 15,51 m NHN), BS 34: 4,10 m (+ 15,46 m NHN). Bei den angetroffe-
nen Grundwässern handelt es sich jeweils um angebohrte Grundwasserstände. In kei-
ner der vorgenannten Sondierbohrungen konnte nach Bohrende ein Endwasserstand 
gemessen werden. In BS 28 handelt es sich bei dem angetroffenen Wasser offensicht-
lich um Schichtenwasser innerhalb des Geschiebelehms. Bei den anderen aufgeführten 
Sondierbohrungen waren die Sondierlöcher nach Bohrende zugefallen. Die angebohr-
ten Wasserstände dieser 3 Sondierbohrungen lagen jeweils in den unterhalb der Auf-
füllungen anstehenden Sanden. 

Ergänzend wurde für das Untersuchungsgrundstück im Zuge der Berichtserstellung 
über das Internetportal „Geo-Online“ des Landesbetriebs Geoinformation und Vermes-
sung der Freien und Hansestadt Hamburg eine Recherche der Grundwasserverhältnisse 
im 1. Hauptgrundwasserleiter (Abfragedatum 26.02.2021) durchgeführt. Nach der 
Darstellung der Grundwassergleichen (dargestellt für das hydrologische Jahr 2010) ist 
für die südöstliche Grundstückshälfte (etwa südöstlich einer gedachten Linie zwischen 
dem Pförtnerhaus an der Grundstückszufahrt und der Nordostspitze der Halle 5) im 
Bereich des 1. Hauptgrundwasserleiters ein Nichtleiterblock ausgewiesen, d.h. der 
1. Grundwasserleiter ist hier auf Grund des Fehlens zusammenhängender durchlässiger 
Sedimente nicht ausgebildet. Für die nordwestliche Grundstückshälfte wird bei einem 
etwa von Westen nach Osten gerichteten Grundwassergefälle ein mittlerer Grundwas-
serstand von + 15,0 m NHN ausgewiesen. 

Im Hinblick auf die im Zuge der Sondierarbeiten angetroffenen Grundwässer kann so-
mit gefolgert werden, dass diese nicht einem zusammenhängenden Grundwasserleiter 
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zuzuordnen sind, sondern vermutlich einzelnen sandigen Lagen innerhalb des Geschie-
bebodens. Hierfür sprechen auch die deutlichen Unterschiede zwischen dem angebohr-
ten Grundwässern in BS 34 (+ 15,46 m NHN) und in BS 20 (+ 12,94 m NHN). Ledig-
lich das in BS 3 am westlichen Grundstücksrand angebohrte Grundwasser ist vermut-
lich dem von Westen anströmenden 1. Hauptgrundwasserleiter zuzuordnen. 

Auf Grund der nur in wenigen, zumeist randlichen Sondierungen angetroffenen Grund-
wässer, den angetroffenen Flurabständen, den nicht eindeutig einem Grundwasserleiter 
zuordenbaren Grundwässern sowie den unklaren Strömungsverhältnissen wurde im 
Zuge der Bohrarbeiten auf die Einrichtung von Grundwassermessstellen mittels 
Rammfiltern verzichtet. 

6.3 Schadstoffuntersuchungen 

6.3.1 Überprüfung der Kontaminations-Verdachtsbereiche 

Die sensorische Ansprache der Aufschlussarbeiten gewonnenen Einzelbodenproben 
zeigte mit Ausnahme von Einzelproben aus den Sondierbohrungen BS 10 und 
BS 17 (s.u.) außer anthropogenen Beimengungen in den oberflächennahen Boden-
schichten in Form von Ziegel- und Betonresten sowie untergeordnet teilweise auch 
Schlacke, Asphalt und Glasbruch keine weiteren sensorischen Auffälligkeiten im 
Hinblick auf Farbe, Geruch, Konsistenz und/oder sonstige technogene Substrate, die 
auf signifikante Schadstoffbelastungen bzw. Kontaminationen schließen lassen. 

Neben den vorgenannten Fremdanteilen wurden in den Sondierbohrungen BS 10 und 
BS 17 geruchliche Auffälligkeiten in Form eines schwachen chemischen Geruchs 
(BS 10: 2,5 m bis 4,9 m) bzw. eines schwachen süßlichen Geruchs (BS 17: 5,1 m bis 
6,2 m) wahrgenommen.  

Die zur Überprüfung der KVF ausgewählten Bodenproben sowie die Ergebnisse der 
Laboruntersuchungen sind nachstehend tabellarisch zusammengestellt. Die Laborbe-
richte sind in Anlage 7 enthalten. 

  



       

... 

- 15 - 

KVF 1:  Heizöltank im Heizkeller unter Halle 3 

Sondierung: Probe u. Tiefe Parameter Befund [mg/kg] 

BS 6: HS 6/1 (4,0 m) 

BS 7: 7/4 (2,4 m – 2,8 m) 
HS 7-1 (2,8 m) 

BTEX 

MKW 
BTEX 

 n.n. 

 < 100,0  (< 50)* 
 n.n. 

KVF 2: Ansatzpunkt Altaufschluss GLA Nr. A 591, 

Sondierung: Probe u. Tiefe Parameter Befund [mg/kg] 

BS 5: 5/3 (0,6 m – 1,0 m)  
 
5/5 (2,0 m – 3,0 m) 
HS 5/1 (2,9 m) 

MKW,  
 PAK 
MKW  
BTEX 

 < 100,0  (< 50)* 
 2,13 
 < 100,0  (< 50)* 
 n.n. 

KVF 3:  Trafohaus  

Sondierung: Probe u. Tiefe Parameter Befund [mg/kg] 

BS 12: 12/3 (1,3 m – 1,8 m)  PCB n.n. 

KVF 4:  Lagerorte Betriebsmittel/Schmierstoffe/Altöl in Halle 1 

BS 15: HS 15-1 (0,8 m) 
 

BS 17: 17/6 (5,1 m – 6,2 m)  
HS 17-3 (5,6 m) 

BS 11:  MP 15  
 11/3 (1,8 m - 2,5 m), 
 17/2-6 (1,3 - 6,2 m) 

BTEX,  
LCKW 

BTEX,  
LCKW 

MKW 
 

 n.n. 
 n.n. 

 n.n. 
 n.n. 
 < 100  (< 50)* 
 

KVF 5: Heizöltank südöstlich außerhalb des Verwaltungsgebäudes 

Sondierung: Probe u. Tiefe Parameter Befund [mg/kg] 

BS 20:  20/2 (0,4 m – 0,85 m) 
 20/7 (4,4 m – 5,0 m) 
 HS 20-1 (4,9 m) 

BS 21:  HS 21-1 (2,9 m) 

MKW 
MKW 
BTEX 

BTEX 

 < 100  (< 50)* 
 < 100  (< 50)* 
 n.n. 

 n.n. 

KVF 6:  Gleisbereich der ehem. Industriebahn entlang der nördl. 

Grundstücksgrenze 

Sondierung: Probe u. Tiefe Parameter Befund [mg/kg] 

BS 23: MP 7 (23/1, 23/2) 
 
 

BS 30: 30/3 (1,5 m – 1,9 m) 

MKW 
PAK 
EOX 

PAK,  
EOX 

 < 100  (< 50)* 

 1,9 
 < 1,0 

 30,73 
 < 1,0 
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KVF 7:  Ansatzpunkte Altaufschlüsse GLA Nr. A 581, A 582 

Sondierung: Probe u. Tiefe Parameter Befund [mg/kg] 

BS 25: 25/3 (1,0 m – 1,7 m) 
 HS 25/1 (1,7 m) 
 

BS 26: 26/2 (0,4 m – 1,4 m) 
 HS 26-1 (1,4 m) 

MKW 
BTEX,  
LCKW 

MKW 
BTEX,  
LCKW 

 < 100  (< 50)* 
n.n. 
n.n. 

 < 100  (< 50)* 
n.n. 
n.n.  

Tabelle:  Ergebnisse der KVF-Überprüfungen 

*  während beim Parameter MKW der erste Wert den Gesamtgehalt  an 
 Mineralöl-Kohlenwasserstoffen (C10-C40) angibt, gibt der  Klammer-
 wert nur den Gehalt des kurzkettigen, mobilen Anteils an  (C10-C22). 

n.n.: nicht nachweisbar 

In der nachstehenden Tabelle sind die Ergebnisse der Leichtflüchteranalytik für wei-
tere, außerhalb der KVF gewonnenen Sonderproben aufgeführt: 

Sondierung: Probe u. Tiefe BTEX LCKW 

BS 1: HS 1-1 (1,8 m) n.n. n.n. 

BS 2: HS 2-1 (1,6 m) n.n. n.n. 

BS 4: HS 4-1 (6,2 m) n.n. n.n. 

BS 10: HS 10-1 (5,9 m) n.n. n.n. 

BS 13: HS 13-1 (1,0 m) n.n. n.n. 

BS 14: HS 14-1 (1,2 m) n.n. n.n. 

BS 18: HS 18-1 (0,7 m) n.n. n.n. 

BS 28: HS 28-1 (0,8 m) n.n. n.n. 

BS 29: HS 29-1 (0,7 m) n.n. n.n. 

BS 32: HS 32-1 (2,0 m) n.n. n.n. 

Tabelle:  Ergebnisse der Leichtflüchter-Analytik 

n.n.:    nicht nachweisbar 

Die voranstehend tabellarisch aufgeführten Analysenergebnisse zeigen, dass in keiner 
der untersuchten Einzelproben bzw. Mischproben (MP 7, MP 15) mineralölstäm-
mige Kohlenwasserstoffe (MKW, BTEX) nachgewiesen werden konnten. Gleiches 
gilt für die Stoffgruppe der LCKW. Die Befunde für die vorgenannten Parameter 
liegen in allen untersuchten Proben unterhalb der laborseitigen Nachweisgrenzen. Es 
ergeben sich somit keine Hinweise auf in der Vergangenheit ggf. durch Betriebsmit-
telverluste (Schmierstoffe, Heizöl, Dieselöl, Vergaserkraftstoff, aromatische oder 
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chlorierte Lösemittel) in den Untergrund. Die an den KVF 2 (Ansatzpunkt Altauf-
schluss GLA Nr. A 591) und KVF 6 (Gleisbereich der ehem. Industriebahn) festge-
stellten PAK-Befunde liegen mit 2,13 mg/kg TS bzw. 1,9 mg/kg TS in einer niedrigen 
Größenordnung, aus denen sich keine Verluste oder Austräge von Teeröl ableiten 
lassen. Der neben dem Industriebahngleis (KVF 6) überprüfte EOX-Gehalt liegt eben-
falls unterhalb der laborseitigen Nachweisgrenze, so dass sich kein Hinweis auf Be-
lastungen mit bodenschutzrechtlich relevanten Organochlorpestiziden ergibt. 

Die Befunde decken sich mit den weitgehend unauffälligen Befunden aus den sensori-
schen Probenansprachen. Die o.a. geruchlichen Auffälligkeiten in BS 10 (2,5 m bis 
4,9 m) und BS 17: (5,1 m bis 6,2 m) sind demnach nicht auf LCKW oder BTEX zu-
rückzuführen. Der in BS 17 wahrgenommene Geruch ist ggf. auf Rotteprozesse zu-
rückzuführen, die bei der mikrobiellen Mineralisierung von Hausmüll auftreten kön-
nen. 

An dieser Stelle sei bereits vorweggenommen, dass im Zuge der abfalltechnischen 
Untersuchungen (siehe Abschnitt 6.3.4) ebenfalls ausschließlich unauffällige Be-
funde für MKW und EOX festgestellt wurden. Diese Ergebnisse korrelieren gut mit 
den bodenschutzrechtlich veranlassten Untersuchungen (s.o.) und lassen darauf schlie-
ßen, dass auf dem Untersuchungsgrundstück in der Vergangenheit offenbar keine Aus-
träge der betreffenden Stoffgruppen in den Untergrund stattgefunden haben. 

Die abfalltechnischen Untersuchungen ergaben für die aufgefüllten Bodenhorizonte 
z.T. erhöhte Befunde für die Stoffgruppen PAK und Schwermetalle. Eine entspre-
chende Diskussion erfolgt in Abschnitt 6.3.3.1 im Anschluss an die abfallrechtlichen 
Bewertungen. 

Für die untersuchten Kontaminations-Verdachtsflächen ist im Hinblick auf die un-
tersuchten nutzungsspezifischen Parameter weder eine relevante Beeinflussung des 
Bodens festzustellen noch eine Gefährdung für das Grundwasser zu besorgen. 

Ergänzend wird angemerkt, dass die mit der Ausweisung der KVF 2 und KVF 7 auf-
genommenen Hinweise auf Schadstoffbelastungen aus den Schichtenprofilen von Alt-
aufschlüssen mit den durchgeführten Untersuchungen nicht reproduziert werden konn-
ten. Dies kann einerseits auf einen im Zeitraum seit Ausführung der Altaufschlüsse (ca. 
30 Jahre) zwischenzeitlich fortgeschrittenen mikrobiellen Abbau der MKW-Anteile 
zurückzuführen sein oder auf eine enge lokale Ausdehnung der seinerzeit angetroffe-
nen Auffälligkeiten, die mit den aktuellen Aufschlüssen nicht erfasst wurden. Lokal 
begrenzte Verunreinigungen des oberflächennahen Untergrundes können generell trotz 
der hohen Aufschlussanzahl von 34 Rammkernsondierungen vor dem Hintergrund der 
großen Flächenausdehnung nicht gänzlich ausgeschlossen werden. 
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6.3.2 Oberbodenuntersuchungen 

Die Laborbefunde der beiden Oberbodenmischproben sind in der nachstehenden Ta-
belle zusammengefasst und den Prüfwerten der BBodSchV des Wirkungspfades "Bo-
den – Mensch" (Direktkontakt) vor dem Hintergrund der anzunehmenden zukünftigen 
Nutzungsarten für die Nutzungskategorie „Wohnbereiche“ sowie „Park- und Freizeit-
anlagen“ gegenübergestellt. Die Laborberichte sind in der Anlage 7 enthalten.  

 
Ergebnisse Labor-

analytik 

[mg/kg TS] 

Prüfwert 

Parameter TF 1 TF 2 Wohngebiet 
Park- und Frei-

zeitflächen 

Arsen  8,8 15 50 125 

Blei  167 234 400 1.000 

Cadmium 0,44 0,76 20 50 

Cyanide < 1 < 1 50 50 

Chrom ges. 10 17 400 1.000 

Nickel 9,9 25 140 350 

Quecksilber  0,55 2,7 20 50 

Benzo-a-pyren (BaP) 

als Einzelsubstanz 
1,6 2,1 4 10 

PAK über BaP als Be-

zugssubstanz 
1,6 2,1 1 1 

PCB6 0,0241 0,0226 0,8 2 

EOX < 1,0 < 1,0   

Tabelle:  Gegenüberstellung der Analysenergebnisse zu Prüf- und Maßnahmenwerten 

der BBodSchV, Pfad „Boden-Mensch“ 

Die Überprüfung der EOX-Gehalte ergab in beiden Bodenmischproben Werte unter-
halb der laborseitigen Bestimmungsgrenze von 1 mg/kg TS. Damit ist nicht von 
relevanten Gehalten chlororganischer Pflanzenschutzmittel auszugehen.  

In Ergänzung zur BBodSchV hat der Altlastenausschuss (ALA) der LABO die Über-
nahme eines Prüfwertes für Gemische von PAK, vertreten durch BaP als Bezugs-
substanz, bei der Novellierung der BBodSchV empfohlen. Der vorgenannte Prüfwert 
wurde in Niedersachsen (8/2016) und Schleswig-Holstein (1/2017) bis zur Neurege-
lung durch die BBodSchV per entsprechenden Erlass zur Anwendung eingeführt und 
findet auch in Hamburg Anwendung. Die dabei vorzunehmende Überprüfung der 



       

... 

- 19 - 

Anwendungsvoraussetzungen ergab, dass diese für die vorliegende Untersuchung ein-
gehalten werden. Die tabellarisch dargestellt Überprüfung ist in Anlage 6 beigefügt.  

Der Vergleich der Laborbefunde mit den Prüfwerten zeigt, dass diese mit Ausnahme 
von PAK für die Nutzungskategorien „Wohngebiet“ und „Park- und Freizeitflä-
che“ sicher eingehalten werden. Die Überschreitung des PAK-Prüfwertes auf Basis 
der Bezugssubstanz BaP von 1 mg BaP/kg TS besteht in den Mischproben beider Teil-
flächen mit Messwerten von 1,6 mg BaP/kg TS (TF 1) bzw. 2,1 mg BaP/kg TS (TF 2). 
Auf Grund dieser Prüfwertüberschreitungen werden für die untersuchten Teilflä-
chen nach einer Umnutzung Maßnahmen zur Gefahrenabwehr erforderlich. 
Diese können z. B. in Form eines oberflächennahen Bodenaustausch ausreichender 
Mächtigkeit (i.d. Regel ca. 0,5  m) erfolgen. Ein Bodenauftrag scheidet am vorliegen-
den Standort aus, da eine Veränderung der Geländehöhen auf den betreffenden Teil-
flächen vermutlich nicht mit dem Entwicklungskonzept des Geländes in Einklang 
steht. Alternativ kann eine Zugangsbeschränkung zu den Flächen erfolgen, z.B. durch 
eine Einzäunung, eine Heckenanpflanzung oder vergleichbar. 

6.3.3 Abfalltechnische Untersuchungen 

Die Ergebnisse der abfalltechnischen Laboruntersuchungen sind tabellarisch in den 
Anlagen 4.1 bis 4.3 zusammengestellt und den Zuordnungswerten der LAGA M 20 für 
die Einbauklassen 0 bis 2 ( Z0 bis Z 2) gegenübergestellt. Die Laborberichte sind in 
Anlage 7 enthalten. Eine tabellarische Kurz-Übersicht der Untersuchungsergebnisse 
unter Angabe der nach den orientierenden Untersuchungen für die jeweiligen Boden-
mischproben zu erwartenden Zuordnungen in eine Einbauklasse und der für die Zu-
ordnung relevanten Parameter wird nachstehend gegeben. 

Misch-

probe 

Entnahmetiefe*  Bodenart Vorläufige Zuord-
nung / maßgebliche 

Parameter 

MP 1 0,0 m – 4,6  m 
S, u (A), Anteile an Ziegel- u.  
Betonbruch, z.T. Schlackereste 

Z 2 
PAK, Sulfat 

(Eluat) 

MP 2 2,7 m – 4,9 m 
S, u* (A), geringe Anteile an Ziegel- 
u. Betonbruch, z.T. Aschereste 

Z 2 PAK 

MP 3 0,05 m – 0,7 m S (A) Z 0  

MP 4 0,2 m – 3,5 
S, u (A), Anteile an Ziegel- u. Beton-
bruch, z.T. Aschereste u. Glassplitter 

Z 2 
PAK, Blei, 

TOC 
MP 5 2,0 m – 3,6 m S, u, t (Lg/A), Ziegelsplitter Z 0  

MP 6 0,4 m – 4,0 m 
S, u (A),  
Anteile an Ziegel- u. Betonbruch 

Z 2 PAK, Kupfer 

MP 7 0,0 m – 1,2 m S, u (A), Anteile an Ziegelbruch Z 1 
Kupfer, Zink, 

TOC 

MP 8 0,3 m – 1,8 m 
S, u (A) 
geringe Anteile an Ziegelbruch 

Z 0  

MP 9 1,5 m – 3,0 m S Z 0  
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Misch-

probe 

Entnahmetiefe*  Bodenart Vorläufige Zuord-
nung / maßgebliche 

Parameter 

MP 10 0,0 m – 1,6 m 
S, u (A), Anteile an Ziegel- u. Be-
tonbruch, Asphaltbruch 

> Z 2 PAK 

MP 11 0,07 m – 2,0 m S (A) Z 1.2 
pH-Wert 
(Eluat) 

MP 12 2,0 m – 4,1 m S, u, t (Lg) Z 0  

MP 13 0,12 m – 2,7 m 
S, u (A), Anteile an Ziegel- u. Be-
tonbruch, Schlackereste 

> Z 2 
PAK, Blei, TOC, 

Sulfat (Eluat) 

MP 14 2,3 m – 5,0 m S, u, t (S/Lg) Z 1.2 Sulfat (Eluat) 

MP 15 1,3 m - 6,2 m 
S, u (A), Anteile an Ziegel- u. Be-
tonbruch, Schlackereste, Glas u. 
Porzellanbruch, Gipsreste 

> Z 2 
Quecksilber,  
Sulfat (Eluat) 

MP 16 0,14 m – 1,4 m S, u (A) Z 1.2 Sulfat (Eluat) 

MP 17 0,3 m – 2,0 m S, u, (A, S/Lg) Z 0  

MP 18 1,1 m – 3,3 m S, u, t (Lg) Z 0  

Tabelle:  Ergebnisse der abfalltechnischen Mischprobenuntersuchungen 

Nach den orientierenden Zuordnungen zu Einbauklassen ergibt sich für die aufgefüll-
ten Böden im Hinblick auf eine zukünftige Bodenverbringung vom Gelände ein brei-
tes Einstufungsspektrum zwischen Z 0 und Z 2 sowie Überschreitungen von Z 2. In 
die Einbauklasse 0 fallen demnach aufgefüllte Böden, die keine Fremdbeimengungen 
(MP 3, MP 9, MP 12, MP 17) oder nur geringe Anteile an Fremdbeimengungen besit-
zen (MP 5, MP 8). Böden ohne Fremdbeimengungen zeigen z.T. aber auch eine erfor-
derliche Einstufung in die Einbauklasse 1 bzw. 1.2 auf Grund von erhöhten pH-Werten 
(MP 11) bzw. Sulfatwerten (MP 14, MP 16) im Eluat. Ebenso ist das Material der 
Mischprobe MP 7 der Einbauklasse 1 zuzuordnen.  

Das Auffüllungsmaterial mit höheren Fremdanteilen, die z. T. auch Schlacke- bzw. 
Aschereste beinhalten (MP1, MP 2, MP 4, MP 6), fällt nach der vorliegenden Analytik 
in die Einbauklasse 2 (Z 2). Maßgeblich dafür sind in den genannten Mischproben die 
erhöhten PAK-Anteile sowie darüber hinaus Sulfat im Eluat (MP 1), Blei und TOC 
(MP 4) und Kupfer (MP 6). 

Die ebenfalls neben Ziegel- und Betonbruch auch Schlacken- und Asphaltreste enthal-
tenden Auffüllungsmaterialien der Mischproben MP 10, MP 13 und MP 15 über-
schreiten auf Grund von deutlich erhöhten PAK-Gehalten (MP 10: 59 mg/kg TS, MP 
13: 52 mg/kg TS), Sulfatgehalten im Eluat (MP 13: 240 mg/l, MP 15: 390 mg/l), einem 
Bleigehalt (MP 13: 1.130 mg/kg) oder Quecksilbergehalt (MP 15: 5,4 mg/kg TS) die 
jeweiligen Z 2 – Zuordnungswerte. In MP 13 liegt darüber hinaus ein deutlich erhöhter 
TOC Gehalt von 5,2 Massen - % vor. Vorgenannte Auffüllungen können damit keiner 
der Einbauklassen nach LAGA zugeordnet werden sondern fallen in eine Deponie-
klasse nach Deponieverordnung (DepV). 
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Die gewachsenen Böden sind überwiegend der Einbauklasse 0 zuzuordnen (MP 9, 
MP 12, MP 18). Das Material der Mischprobe MP 14, bei dem es sich um sandigen 
Geschiebelehm handelt, fällt auf Grund eines leicht erhöhten Sulfatgehalts im Eluat in 
die Einbauklasse 1 (Z 1.1). Entsprechende Sulfatgehalte in bindigen Geschiebeböden 
oder Böden mit entsprechenden bindigen Anteilen sind erfahrungsgemäß zumeist zu-
meist geogenen Ursprungs und kein Hinweis auf eingetragene Fremdstoffe.  

Insgesamt ist festzustellen, dass die Belastung des Untergrundes auf dem Untersu-
chungsgrundstück in einem üblichen Maß für ein langjährig gewerblich genutztes, in-
nerstädtisches Areal liegt. Die ermittelten Schadstoffbelastungen scheinen im vorlie-
genden Fall jedoch weniger durch die Nutzung als vielmehr mit dem Aufbringen der 
Auffüllungen auf das Grundstück eingetragen worden zu sein. Auffällig sind am Stand-
ort dabei die im westlichen Abschnitt angetroffenen großen Auffüllungsmächtigkeiten 
von z.T. > 5 m (Halle 3 (BS 4), sowie westlich und östlich der Halle 3 (BS 3, BS 5, 
BS 9). Mit dieser tief liegenden Auffüllungsbasis fällt beim Baugrubenaushub für das 
auf der Grundstückswestseite geplante Büro- und Gewerbegebäude ein hoher Anteil 
Auffüllungsmaterial mit Belastungen in der Größenordnung von Z 2 (MP 1, MP 2) und 
> Z 2 (MP 13) an. Zudem ist in der Tiefenlage der Baugrubensohle, die bei einer ein-
geschossigen Unterkellerung erforderlich wäre (ca. 3,5 m bis 4,0 m u. Gelände), in 
weiten Bereich noch immer mit einer inhomogen zusammengesetzten Auffüllung mit 
Bauschuttanteilen sowie wechselnden bindigen und rolligen Boden zu rechnen. Aus 
diesem Grund kann aus geotechnischer Sicht (Setzungen, Setzungsdifferenzen) ggf. 
ein vollständiger Aushub der Auffüllung erforderlich werden. Diese Fragestellung 
kann abschließend nur durch eine geotechnische Baugrunderkundung geklärt werden. 
die erst ausgeführt werden sollte, sobald die Größe und genaue Lage der Neubauten 
hinreichend genau festgelegt wurden. 

Ebenfalls große Auffüllungstiefen wurden mit 6,2 m örtlich im Südwesten der Halle 1 
(BS 17) bzw. mit 4,6 m (BS 19,  evtl. bis 5,2 m,) südlich außerhalb der Halle 1 festge-
stellt. In BS 17 ist die Auffüllung durch eine sehr heterogene Zusammensetzung ge-
kennzeichnet (Boden, Ziegel- u. Betonbruch, Schlackereste, Glas u. Porzellanbruch, 
Gipsreste), die ggf. auf die Verfüllung einer ehemaligen Senke oder Grube mit Abfall 
schließen lässt. Wenngleich keine weiteren derartigen Verfüllungen angetroffen wur-
den, können diese für den Rest des Grundstücks nicht ausgeschlossen werden. 

Im nordöstlichen Grundstücksabschnitt liegen die mittleren Auffüllungsmächtigkeiten 
mit ca. 1,9 m deutlich geringer. Ebenso fallen die Anteile an Fremdbeimengungen in 
der Auffüllung hier im Vergleich zur westlichen Grundstückshälfte zumeist geringer 
aus und sind auf Ziegel- und Betonbruch begrenzt (Ausnahme BS 31: z.T. Asphalt-
reste). Den Befunden der Mischprobenuntersuchungen liegen die vorläufigen Zuord-
nungen in Einbauklassen zwischen Z 0 und Z 1 (Z1.2). Auf der östlichen Grundstücks-
hälfte ist im Rahmenplan die Neuerrichtung eines Regionalligastadions vorgesehen. 
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Sobald die Planungen für die Neuentwicklung eine hinreichende Genauigkeit erreicht 
haben, empfiehlt sich auf der Grundlage der vorliegenden Untersuchungsergebnisse 
zur vorläufigen abfalltechnischen Deklaration eine Massen- und Kostenschätzung für 
die Verbringung von Bodenaushub vom Grundstück. Dabei ist zu berücksichtigen, 
dass gering belastetes Auffüllungsmaterial (Z 0 und Z 1) auf Grund verbreiteten bin-
digen Bodenanteile für eine Wiederverwendung im Tiefbau aus geotechnischer Sicht 
ungeeignet ist und wie die höher belasteten Chargen voraussichtlich einer Entsorgung 
zugeführt werden muss. 

Für die spätere Ausführung der Erdarbeiten wird im Hinblick auf eine möglichst ge-
naue Trennung von Aushubböden hinsichtlich der bodenmechanischen Eigenschaften 
und der zu erwartenden Belastungshöhen sowie für die abschließende Festlegung der 
Aushubtiefen die Begleitung der Baumaßnahmen durch einen Sachverständigen emp-
fohlen.  

Von den im Zuge der Aufschlussarbeiten gewonnenen Asphaltkerne wurden insgesamt 
5 Kerne aus augenscheinlich unterschiedlichen Herstellungsbereichen für die Durch-
führung von Laboruntersuchungen auf Teer- und Asbesthaltigkeit untersucht. Die aus-
gewählten Bohrkerne sind nachstehend tabellarisch dargestellt. Die zugehörigen La-
borberichte sind in der Anlage 7 enthalten.  

  Bohrkern 

Parameter Einheit BS 2 BS 9 BS 24 BS 25 BS 34 

PAK mg/kg TS 1,75 0,97 1,97 518 34,7 

Benzo(a)pyren mg/kg TS < 0,2 < 0,2 < 0,2 28 0,38 

Phenolindex mg/l < 0,005 < 0,005 0,005 0,005 0,001 

Asbest mg/kg TS < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 

Tabelle:  Ergebnisse der Überprüfung von Asphaltkernen auf Teerhaltigkeit 

Weiterhin wurden 2 Materialproben von der Vergußmasse des Natursteinpflasters aus 
der westlichen Hoffläche sowie aus der Durchfahrt der Halle 1 auf den PAK-Gehalt 
untersucht:  

  Vergussmasse 

Parameter Einheit Hof Westseite Durchfahrt Halle 1 

PAK mg/kg TS 13,6 181 

Tabelle:  Ergebnisse der Überprüfung von Vergussmassen auf Teerhaltigkeit 
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Bei PAK-Gehalten ≤ 25 mg/kg gilt Asphaltaufbruch als teerfrei und kann grundsätzlich 
einer Verwertung zugeführt werden, bei PAK-Gehalten > 25 mg/kg gilt das Material 
in der Regel als teerhaltig und ist zu beseitigen, ab einem PAK-Gehalt von 100 mg/kg 
gilt das Material zudem als gefährlicher Abfall.  

Auf Grund des niedrigen PAK-Gehaltes kann der durch den Bohrkern BS 2 repräsen-
tierte Asphaltbelag in Halle 2 und Halle 1 als teerfrei eingestuft werden. Gleiches gilt 
für den Belag des westlichen Hofs (BS 9) und den überwiegenden Teil des Asphaltbe-
lags auf dem Hof zwischen den Hallen 4, 5 und 6, repräsentiert durch den Bohrkern 
BS 24. Eindeutig teerhaltig ist hingegen ein älterer Asphaltbelag östlich außerhalb 
der Halle 4 (BS 25). Das durch den Bohrkern BS 34 repräsentierte Asphaltmaterial ist 
auf Grund des PAK-Gehaltes von 34,7 mg/kg ebenfalls als teerhaltig einzustufen.  

Als teerhaltig ist auf Grund des PAK-Gehaltes von 181 mg/kg TS auch die Fugenver-
gussmasse im Pflaster neben der Durchfahrt durch Halle 1 zu bewerten. Dies ist 
im Hinblick auf eine mögliche Folgenutzung der Halle bzw. bei der Entsorgung des 
Pflasteraufbruchs zu berücksichtigen.  

6.3.3.1 Ergänzende Diskussion Boden- und Grundwasserschutz 

Nach den Analysenergebnissen der abfalltechnischen Untersuchungen konnten in kei-
ner der untersuchten Mischproben EOX nachgewiesen werden. In allen Mischproben 
liegen die EOX-Gehalte unterhalb der laborseitigen Bestimmungsgrenze von 1 mg/kg 
TS. Auch die MKW-Gehalte sind als unauffällig zu beurteilen. Mit Ausnahme einer 
Mischprobe (MP 13) liegt der Gehalt an kurzkettigen, mobilen MKW (C10 – C22) un-
terhalb der Bestimmungsgrenze von 50 mg/kg TS. In MP 13 wurde ein nur geringfügig 
darüber liegender Wert von 54 mg/kg TS nachgewiesen. Die Gesamtgehalte an MKW 
(C10 – C40) liegen in 14 der 18 untersuchten Mischproben ebenfalls unterhalb der Be-
stimmungsgrenze (100 mg/kg TS). In den Mischproben MP 4, MP 6, MP 10 und 
MP 13 konnten durchweg nur leichte Überschreitungen der MKW-Gesamtgehalte zwi-
schen 110 mg/kg TS und 190 mg/kg TS festgestellt werden. Diese Befunde korrelieren 
gut mit den bodenschutzrechtlichen MKW- und EOX-Bestimmungen (s.o.). Ein Ge-
fährdungspotential für Boden und Grundwasser ist damit durch die voranste-
hend beschriebenen Stoffe nicht gegeben.  

Mit den abfalltechnischen Untersuchungen zeigen sich für die Auffüllungen z. T, er-
höhte Belastungen mit einzelnen Schwermetallen (Blei, Cadmium, Kupfer, Ni-
ckel, Quecksilber, Zink) sowie mit PAK. Diese werden nachfolgend im Hinblick auf 
den Boden- und Grundwasserschutz ergänzend diskutiert. In der nachstehenden Ta-
belle werden die Spannen der Schwermetallbelastungen in den Mischproben aus der 
Auffüllung angegeben. Details sind der Zusammenstellung in den Tabellen in den An-
lage 4.1 – 4.3 zu entnehmen. 
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 Blei Cadmium Kupfer Nickel Quecksilber Zink PAK 

Spanne 
Analytik 

[mg/kg TS] 
3,2 - 473 < 0,1 - 0,58 6,4 - 314 3,4 - 51 < 0,1 - 0,97 22 - 265 n.n. - 9,4 

 
Ausreißer 

1.130  
(MP 13) 

   
(5,4) 

 (MP 15) 
596  

(MP 13) 

59, 52 
(MP 10, 
MP 13) 

Tabelle:  Messwertspannen Schwermetalle in Bodenmischproben 

Im Hinblick auf eine Bewertung des Wirkungspfades „Boden-Mensch“ (Direktkon-
takt) ist zunächst festzustellen, dass die Methodik der Probengewinnung auf Grund des 
Untersuchungsziels (abfalltechnische Bewertung) nicht für die Gewinnung von dies-
bezüglich repräsentativen Bodenmischproben geeignet ist. Eine Gegenüberstellung mit 
den Prüfwerten der BBodSchV erfolgt vor diesem Hintergrund nicht. Hinsichtlich ei-
ner möglichen Gefährdung besteht gegenwärtig kein Handlungsbedarf, da die 
Mischproben aus unterhalb von Versiegelungen anstehenden Böden oder aus einem 
Tiefenbereich gewonnen wurden, der im gegenwärtigen Zustand nicht einem Direkt-
kontakt zugänglich ist. Für eine zukünftige Nutzung ist zu berücksichtigen, dass frei-
gelegte Oberflächen von aufgefüllten Böden mit sichtbaren Fremdanteilen langfristig 
nicht an der Geländeoberfläche verbleiben und so einen Kontakt ermöglichen dürfen. 
Es ist aber ohnehin zu erwarten, dass die betreffenden Auffüllungen im Zuge von Erd-
baumaßnahmen auch zukünftig unter bestehenden Versiegelungen liegen werden, 
komplett entfernt werden (Baugrubenaushub) oder zukünftig mit Gebäuden oder Ober-
flächenversiegelungen überbaut werden. Sofern dennoch freigelegte Oberflächen von 
Auffüllungen zukünftig dauerhaft an der Oberfläche verbleiben, wird eine Untersu-
chung der Böden analog zu den hier erfolgten Oberbodenuntersuchungen empfohlen 
(s.o.).  

Zur Bewertung der Befunde bzgl. des Wirkungspfades "Boden – Grundwasser“ 
sind in der BBodSchV keine Prüfwerte im Feststoff Boden angegeben. Ein Vergleich 
mit den für den Übergangsbereich von der wasserungesättigten zur wassergesättigten 
Bodenzone (Ort der Beurteilung) dort genannten Prüfwerten ist nicht möglich. Dies 
gilt auch für die Aufstellung einer plausiblen Sickerwasserprognose, da auf dem Un-
tersuchungsgrundstück uneinheitliche Grundwasserverhältnisse mit einem ausgewie-
senen Nichtleiterblock und einer teilweise unter der Auffüllung vorhandenen, gering 
durchlässigen Deckmoräne vorliegen (s.o., Abschnitt 6.2).  

Die Gefahr einer möglichen Grundwassergefährdung erscheint unter Berücksichti-
gung der nachstehenden Betrachtungen dennoch als gering bzw. nicht gegeben. 
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Während sich die PAK-Summengehalte in den untersuchten Mischproben aus der Auf-
füllung überwiegend in einer Größenordnung unterhalb von 10 mg/kg TS bewegen, 
wurden in 2 Mischproben (MP 10 und MP 13), die aus dem unterhalb der Bodenver-
siegelung der Halle 2 (MP 13) anstehenden Material bzw. aus dem unterhalb der östli-
chen Hofversiegelung (MP 13) stammenden Material stammen, PAK-Summengehalte 
von 59 mg/kg TS (MP 10) bzw. 52 mg/kg TS (MP13) nachgewiesen.  

Die in den abfalltechnischen Untersuchungen in den Auffüllungen z.T. festgestellten 
erhöhten PAK-Belastungen sind vermutlich auf darin enthaltene Beimengungen aus 
Schlacken, Aschen oder Asphaltresten zurückzuführen. Auch die Einlagerung von 
Bauschutt aus Brandschäden oder Kriegseinwirkungen führt erfahrungsgemäß häufig 
zu erhöhten PAK-Gehalten. Aus den vorgenannten Belastungsquellen ergibt sich in 
der Regel nur ein geringes Mobilitätsverhalten der PAK, da diese in der Bodenmatrix 
bzw. an Feststoffpartikeln partikulär gebunden vorliegen. Für das Fehlen mobiler 
PAK-Anteile, die z.B. in Form von Teeröl vorliegen können, sprechen die fehlenden 
sensorischen Auffälligkeiten (kein Teergeruch) sowie durchweg unauffälligen Be-
funde der BTEX-Bestimmungen (s.o.). Bei Teerölschäden können BTEX-Aromaten 
üblicherweise nachgewiesen werden. 

Bezüglich der Schwermetalle ist anzuführen, dass die Belastungsspannen mit Aus-
nahme der aufgeführten lokalen Ausreißer tendenziell moderat ausfallen. Auch hier 
sind vermutlich die Fremdbeimengungen für die Belastungen ursächlich. Eine hohe 
partikuläre Bindung kann auch hier vor dem Hintergrund der unauffälligen Eluatbelas-
tungen vermutet werden. Daneben reagieren die Eluate durchweg neutral bis schwach 
basisch, was eine Elution von Schwermetallen, die begünstigt bei niedrigen pH-Werten 
erfolgt, erschwert. 

7. ZUSAMMENFASSUNG 

Das langjährig gewerblich-industriell durch einen Stahl-Großhandel genutzte Grund-
stück Waidmannstraße 26 im Hamburger Stadtteil Altona-Nord soll als Kultur- und 
Gewerbestandort neu entwickelt werden. Zur Überprüfung eines möglichen Altlasten-
verdachts und eines sich hieraus ggf. ergebenden Bedarfs an Sicherungs- oder Sanie-
rungsmaßnahmen sowie als Grundlage für eine Abschätzung der für zukünftige Bau-
maßnahmen zu erwartenden schadstoffbedingten Mehrkosten bei der Verbringung von 
Bodenaushub erfolgte auf dem Gelände die Durchführung einer orientierenden Schad-
stofferkundung.  

Hierbei wurden auf dem Grundstück insgesamt 34 Aufschlüsse im oberflächennahen 
Untergrund abgeteuft, die z.T. auf vorab ausgewiesenen Kontaminations-Verdachts-
flächen sowie im Ausdehnungsbereich zu erwartender Neubaumaßnahmen ausgeführt 
wurden. Daneben erfolgte auf 2 gegenwärtig und auch zukünftig voraussichtlich un-
versiegelten Teilflächen die Gewinnung von Oberbodenmischproben zur Beurteilung 
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des Gefährdungspotentials bei einem Direktkontakt mit dem Boden. Die gewonnenen 
Bodenproben wurden laboranalytisch auf bodenschutzrechtlich und abfallrechtlich re-
levante Schadstoffparameter untersucht.   

Die Untersuchungsergebnisse ergaben keine Hinweise auf Untergrundbelastungen, die 
im Zuge des bisherigen Standortbetriebs verursacht wurden. Die grundwassergefähr-
denden Stoffgruppen der Mineralölkohlenwasserstoffe (MKW), aromatischen Kohlen-
wasserstoffe (BTEX-Aromaten), leichtflüchtigen chlorierten Kohlenwasserstoffe 
(LCKW) und extrahierbaren chlorierten Kohlenwasserstoffe (EOX) konnten in den un-
tersuchten Bodenproben allenfalls in untergeordneten Größenordnungen festgestellt 
werden. Im Hinblick auf den Bodenschutz und den vorbeugenden Grundwasserschutz 
werden keine Sanierungsmaßnahmen erforderlich.  

Allerdings wurden für die auf dem Grundstück vorhandenen anthropogenen Auffül-
lungen, die auf der westlichen Hälfte auch mit Mächtigkeiten von > 5 m vorhanden 
sind, z.T. erhöhte Belastungen mit Polyzyklischen Aromatischen Kohlenwasserstoffen 
(PAK) und Schwermetallen erkundet. Die Größenordnung dieser Belastungen erfor-
dert keine Sanierungsmaßnahmen, führt jedoch bei der Entsorgung von überschüssi-
gem Bodenaushub zu Mehrkosten bei der Beseitigung. Für den aufgefüllten Bodenho-
rizont ergaben sich im Zuge der durchgeführten orientierenden abfalltechnischen Un-
tersuchungen Zuordnungen in die Einbauklassen 0 bis 2 (Z 0 bis Z 2) sowie auf Grund 
der zuvor erwähnten PAK- und Schwermetallbelastungen z.T. auch Überschreitungen 
der Z 2 – Zuordnungswerte.  Mit den vorgenannten teilweise großen Auffüllungsmäch-
tigkeiten ergibt sich aus geotechnischer Sicht ggf. die Notwendigkeit eines über eine 
normale Baugrubentiefe (einfache Unterkellerung) hinausgehenden Bodenaushubs, 
was die Menge des zu entsorgenden Aushubmaterials erhöhen kann. Die unterhalb der 
Auffüllung anstehenden gewachsenen Böden sind der Einbauklasse 0 (Z 0) zuzuord-
nen, z.T. auf Grund vermutlich geogener Sulfatanteile auch der Einbauklasse 1 (Z 1). 

Die Ergebnisse der im vorliegenden Bericht beschriebenen Schadstoffuntersuchungen 
sind als orientierend anzusehen. Für die spätere Durchführung der Erdbautätigkeiten 
wird zur Gewährleistung einer wirtschaftlichen Bauausführung die Beteiligung eines 
Sachverständigen empfohlen. Unter dessen Mitwirkung ist ein 2. Untersuchungsschritt 
vorzusehen, welcher die Ausführung von gezielten Deklarationsuntersuchungen der 
vom Bodenaushub betroffenen Geländebereiche und ein darauf basierendes Bodenma-
nagement zur Steuerung der Materialströme beinhaltet.  

Die Oberbodenuntersuchung ergab für die überprüften Teilflächen Prüfwertüber-
schreitungen der für Park- und Freizeitanlagen zulässigen PAK-Gehalte, so dass für 
die betreffenden Teilflächen im Hinblick auf die zukünftige Nutzung besondere Maß-
nahmen erforderlich werden, z. B. in Form einer Versiegelung oder eines oberflächen-
nahen Bodenaustauschs. Dabei ist zu berücksichtigen, dass die Ausdehnung der betref-
fenden Geländeabschnitte gering ausfällt.  
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Weiterhin ergaben die abfalltechnischen Untersuchungen für kleinere Teilbereiche der 
vorhandenen Oberflächenversieglungen erhöhte PAK-Gehalte, die auf eine Teerhal-
tigkeit der Asphaltdecke sowie des Fugenvergusses einer Pflasterdecke schließen las-
sen. Dies ist beim ggf. erfolgenden Abbruch der Flächen und bei der Entsorgung zu 
berücksichtigen bzw. bei der Planung des Nutzungskonzepts der Halle 1 zu berück-
sichtigen. 

BBI Geo- und Umwelttechnik 

 

 i. A.   
Dipl.-Ing. P. Bahnsen Dipl.-Ing. A. König 
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u t' g' (Lg)

 5.00
mS fs u' o'

Wasser nach Bohrende
nicht messbar

BS 29

+20,51 mNHN

 0.22
Beton

 0.40

S g u', Ziegel- und
Betonbruch (A)

A

 2.00
S u, Lg-Streifen (A)

A

 3.00

S 
_
u t' g',

S-Streifen (Lg)

Kein Wasser

BS 30

+20,44 mNHN

 0.07
Pflasterstein

 0.50
S u' (A)

A

 1.50
mS fs gs' (A)

A

 1.90

S u h, Pflanzenreste,
schwach Ziegel-
splitter (A)

A

 2.30
mS fs u' g' (A?)

A

 2.70
S u g, Lg-Streifen (Lg)

 3.00
mS fs u'

Kein Wasser

Legende

steif

weich - steif

T (Ton)

U (Schluff)

fS (Feinsand)

mS (Mittelsand)

gS (Grobsand)

S (Sand)

G (Kies)

X (Steine)

H (Torf, Humus)

Mu (Mutterboden)Mu

A (Auffüllung)A

Lg (Geschiebelehm)

o (org. Beimengung)

StA (Straßenaufbau)

Waidmannstraße 26
   

ERGEBNISSE  DER  UNTERGRUNDAUFSCHLÜSSE
SCHNITT   4 - 4

Datum: Blattgröße: Gezeichnet: Geprüft: Maßstab:

Projekt Nr.:

Anlagen Nr.:

Zeichnungs-Nr.:

2020/208

3.4

U04SG34.BOP

13.04.2021 850 x 297 So Kö d. H.  1 : 100

Bauvorhaben:

Planverfasser:

   
   
INGENIEUR-GESELLSCHAFT MBH

BERATENDE INGENIEURE

GEO- UND UMWELTTECHNIK

LÜBECKER  STR.  1     22087  HAMBURG     TEL.  040 / 229 468 - 0     FAX  040 / 229 468 40

   

BBI

Beimengungen  werden  mit  kleinen  Buchstaben  angegeben.

Anteil  der  Beimengung :   ' = schwach ,    = stark

Beispiel : U,s,t' = schwach toniger, stark sandiger Schluff

Sonderprobe  aus  5,2 m  Tiefe  unter  Gelände

Grundwasser  am  01.01.2021  in  6,00 m (1.21 mNHN)
Tiefe  unter  Gelände  angebohrt

Grundwasserstand  nach  Beendigung  der  Bohrung

Ruhewasserstand  in  einem  ausgebauten  Bohrloch

5,2

6.00 (1.21)

7.00 (0.21)

6.50 (0.71)

(01.01.2021)

(01.01.2021)

(01.01.2021)

Zusatz :  r. = Reste,  st. = Stücke,  str. = Streifen,

wssf. = wasserführend,  wssh. = wasserhaltig,

kalkh. = kalkhaltig,  zers. = zersetzt

_

_



mNHN

14.00

15.00

16.00

17.00

18.00

19.00

20.00

21.00

BS 34

+19,64 mNHN

4.10 (15.54)
 (24.11.2020)

 0.07
Asphalt

 0.22

S g u' h', Ziegel-
splitter (A)

A

 0.80

S u' g', Ziegel-
reste (A)

A

 2.50

S u', Ziegel- und
Betonreste (A)

A

 2.70
S u g', Lg-Streifen (A)

A

 3.60
mS fs u' gs'' (A?)

A

 4.10

S u t' g',
S-Streifen (Lg)

 5.00
gS ms u' g'

Wasser nach Bohr-
ende nicht messbar

BS 32

+19,94 mNHN

 0.07
Pflasterstein

 0.70
mS fs' gs' (A)

A

 1.60

S u h, schwach
Ziegelsplitter (Mu)

Mu

 2.00
S u g' h, Pflanzenreste

 2.50

S 
_
u t' g',

s-Streifen (Lg)

 3.00
S 

_
u t' g' (Lg)

Kein Wasser

BS 26

+20,59 mNHN

 0.09
Asphalt

 0.15

X s g, Schotter-
tragschicht (A)

A

 0.34
Pflasterstein (A)

A

 0.40

S u g, Schotter-
tragschicht (A)

A

 1.40

fS 
_
u ms, schwach

Ziegelsplitter (A)

A

 2.40

S 
_
u t' g',

S-Streifen (Lg)

 3.00
mS fs

Kein Wasser

BS 27

+19,62 mNHN

 0.21
Asphalt

 0.70

Ziegel- und Betonbruch
(Misch-RC/A)

A

 1.30
fS ms u' (A)

A

 1.50
S u g', S-Streifen (A?)

A

 2.00
mS fs u', Lg-Streifen

 3.00
mS fs

Kein Wasser

BS 33

+19,57 mNHN

 0.15
Asphalt

 2.00

mS fs u' (A)A

 2.60

mS fs' gs', Ziegelsplitter,
Lg-Streifen (A)

A

 3.00
S 

_
u t' g' (Lg)

Kein Wasser

BS 31

+19,83 mNHN

 0.50

S g h, Ziegel-, Beton-
und Asphaltreste (A)

A

 1.40

S u g', Ziegel-
splitter (A)

A

 1.60
S u h' (A?)

A

 2.00
mS fs u' gs' (A?)

A

 2.50
S 

_
u t' g' (Lg)

 3.00

S u t' g',
S-Streifen (Lg)

Kein Wasser

Legende

steif T (Ton)

U (Schluff)

fS (Feinsand)

mS (Mittelsand)

gS (Grobsand)

S (Sand)

G (Kies)

X (Steine)

H (Torf, Humus)

Mu (Mutterboden)Mu

A (Auffüllung)A

Lg (Geschiebelehm)

o (org. Beimengung)

StA (Straßenaufbau)

Waidmannstraße 26
   

ERGEBNISSE  DER  UNTERGRUNDAUFSCHLÜSSE
SCHNITT   5 - 5

Datum: Blattgröße: Gezeichnet: Geprüft: Maßstab:

Projekt Nr.:

Anlagen Nr.:

Zeichnungs-Nr.:

2020/208

3.5

U05SG35.BOP

13.04.2021 750 x 297 So Kö d. H.  1 : 100

Bauvorhaben:

Planverfasser:

   
   
INGENIEUR-GESELLSCHAFT MBH

BERATENDE INGENIEURE

GEO- UND UMWELTTECHNIK

LÜBECKER  STR.  1     22087  HAMBURG     TEL.  040 / 229 468 - 0     FAX  040 / 229 468 40

   

BBI

Beimengungen  werden  mit  kleinen  Buchstaben  angegeben.

Anteil  der  Beimengung :   ' = schwach ,    = stark

Beispiel : U,s,t' = schwach toniger, stark sandiger Schluff

Sonderprobe  aus  5,2 m  Tiefe  unter  Gelände

Grundwasser  am  01.01.2021  in  6,00 m (1.21 mNHN)
Tiefe  unter  Gelände  angebohrt

Grundwasserstand  nach  Beendigung  der  Bohrung

Ruhewasserstand  in  einem  ausgebauten  Bohrloch

5,2

6.00 (1.21)

7.00 (0.21)

6.50 (0.71)

(01.01.2021)

(01.01.2021)

(01.01.2021)

Zusatz :  r. = Reste,  st. = Stücke,  str. = Streifen,

wssf. = wasserführend,  wssh. = wasserhaltig,

kalkh. = kalkhaltig,  zers. = zersetzt

_

_



2020/208; Grundstück Waidmannstraße 26, HH-Altona Anlage 4.1

Deklarationsuntersuchung, Mindestuntersuchungsprogramm für Bodenmaterial bei unspezifischem Verdacht

Zusammenstellung der Analysenergebnisse

Kennzeichnung MP 1 MP 3 MP 4 MP 6 MP 7 MP 8

Feld 

Beprobungsdatum 23.-25.11.2020 23.-25.11.2020 23.-25.11.2020 23.-25.11.2020 23.-25.11.2020 23.-25.11.2020

Bodenart Sand Sand Sand Sand Sand Sand Z 0 Z 2
Parameter Einheit Sand Z 1.1 Z 1.2

Trockensubstanz % 89,4 95,1 86,3 89,5 87,7 89,4 - - - -

EOX mg/kg TS <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 1,0 3 3 10

Kohlenwasserstoffe ges. C10-C40 mg/kg TS <100 <100 190 110 <100 <100 100,0 600 600 2.000

Kohlenwasserstoffe C10-C20 mg/kg TS < 50 < 50 < 50 < 50 < 50 < 50 100,0 300 300 1.000

S PAK nach EPA mg/kg TS 5,3 n.n. 9,4 8 1,9 n.n. 3,0 3 (9) 
7)

3 (9) 
7)

30

Benzo-a-Pyren mg/kg TS 0,44 < 0,05 0,67 0,69 0,15 < 0,05 0,3 0,9 0,9 3

Arsen mg/kg TS 8,8 3,2 15 7,5 3,2 3,8 10,0 45 45 150

Blei mg/kg TS 122 10 301 158 3,2 6,5 40,0 210 210 700

Cadmium mg/kg TS 0,28 <0,10 0,25 0,19 0,15 <0,10 0,4 3 3 10

Chrom gesamt mg/kg TS 13 3,2 11 8,9 10 9,7 30,0 180 180 600

Kupfer mg/kg TS 63 14 81 314 24 6,4 20,0 120 120 400

Nickel mg/kg TS 14 3,4 19 8,7 5,4 4,4 15,0 150 150 500

Quecksilber mg/kg TS 0,5 <0,1 0,97 0,5 <0,10 <0,10 0,1 1,5 1,5 5

Zink mg/kg TS 199 40 171 199 73 22 60,0 450 450 1.500

TOC Gew.-% TS 1,5 0,14 2,6 0,82 1,4 0,24 0,5 (1) 1,5 1,5 5

Korngrößenverteilung 
4)

- - - - - - - - - -

pH-Wert 
5)

 -- 8 8,2 7,2 8,3 7,9 7,9 6,5-9,5  6,5-9,5 6-12  5,5-12

elektr. Leitfähigkeit 
5)

µS/cm 267 10,7 175 130 142 30,1 250 250 1.500 2.000

Chlorid 
3)5)

mg/l 1,4 < 0,6 2,6 2,5 6,7 0,79 30 30 50 100 
8)

Sulfat 
3)5)

mg/l 93 0,81 45 23 2,8 3,4 20 20 50 200

Arsen 
2)

µg/l 2,3 1,3 5,7 3,1 <0,5 0,61 14 14 20 60 
9)

Blei 
2)

µg/l <1,0 <1,0 1,3 2,6 <1,0 <1,0 40 40 80 200

Cadmium 
2)

µg/l <0,3 <0,3 <0,3 <0,3 <0,3 <0,3 1,5 1,5 3 6

Chrom gesamt 
2)

µg/l <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 12,5 12,5 25 60

Kupfer 
2)

µg/l 4,4 3,2 4,4 6,4 3,8 1,8 20 20 60 100

Nickel 
2)

µg/l <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 15 15 20 70

Quecksilber 
2)

µg/l <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 < 0,5 < 0,5 1 2
Zink 

2)
µg/l <10 <10 <10 <10 <10 <10 150 150 200 600

Klassifizierung --

1)

2) Nicht Erforderlich, wenn die Feststoffgehalte bei eindeutig zuzuordnenden Bodenarten ≤ Z 0 sind.

3) Nur bei Bodenmaterial mit mineralischen Fremdbestandteilen sowie Baggergut aus Gewässern mit erhöhten Salzgehalten erforderlich.

4) "Fingerprobe" im Gelände nach "Bodenkundlicher Karteiranleitung", 4. Auflage, 1994; DIN 19682-2: 04.97; bei Baggergut durch Siebung.

5) Sofern lediglich diese Parameter im Eluat zu bestimmen sind, kann in Abstimmung mit der zuständigen Behörde auch ein Schnelleluat durchgeführt werden.

6) Zuordnungswerte gelten für Kettenlänge C10 bis C22, der Gesamtgehalt (C10 - C40) darf den Klammerwert nicht überschreiten

7) Die Klammerwerte sind nur bei einem Einbau in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten anwendbar.

8)
bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/l

9) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 µg/l
*)

Zuordnungswerte LAGA M20 gelten nicht für Oberboden
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Z 1

LAGA-Zuordnungswerte
1)*)

Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, Anforderungen an die technische Verwertbarkeit von mineralischen Abfällen: Teil II: Technische Regeln für die Verwertung 1.2 Bodenmaterial (TR Boden), Stand 



2020/208; Grundstück Waidmannstraße 26, HH-Altona Anlage 4.2

Deklarationsuntersuchung, Mindestuntersuchungsprogramm für Bodenmaterial bei unspezifischem Verdacht

Zusammenstellung der Analysenergebnisse

Kennzeichnung MP 9 MP 10 MP 11 MP 13 MP 14 MP 15 MP 16

Feld 

Beprobungsdatum 23.-25.11.2020 23.-25.11.2020 23.-25.11.2020 22.01.2021 22.01.2021 22.01.2021 22.01.2021

Bodenart Sand Sand Sand Sand Sand Sand Sand Z 0 Z 2
Parameter Einheit Sand Z 1.1 Z 1.2

Trockensubstanz % 96,9 91,7 94,5 86,3 90 85,2 91,9 - - - -

EOX mg/kg TS <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 1,0 3 3 10

Kohlenwasserstoffe ges. C10-C40 mg/kg TS <100 160 <100 170 <100 <100 <100 100,0 600 600 2.000

Kohlenwasserstoffe C10-C20 mg/kg TS < 50 < 50 < 50 54 < 50 < 50 < 50 100,0 300 300 1.000

S PAK nach EPA mg/kg TS n.n. 59 0,95 52 n.n. 5,8 0,26 3,0 3 (9) 
7)

3 (9) 
7)

30

Benzo-a-Pyren mg/kg TS < 0,05 3,6 0,1 3,9 < 0,05 0,36 < 0,05 0,3 0,9 0,9 3

Arsen mg/kg TS <1,0 4,1 2,2 16 4,5 25 5,5 10,0 45 45 150

Blei mg/kg TS 1,6 19 44 1130 9,7 472 19 8,0 210 210 700

Cadmium mg/kg TS <0,10 0,42 <0,10 0,58 <0,10 0,35 <0,10 0,4 3 3 10

Chrom gesamt mg/kg TS 1,6 9 2,9 25 13 20 10 30,0 180 180 600

Kupfer mg/kg TS 2,6 32 7,8 305 8 107 16 20,0 120 120 400

Nickel mg/kg TS 1 8,2 3,6 51 6,2 49 8,3 15,0 150 150 500

Quecksilber mg/kg TS <0,10 <0,10 <0,10 1,2 <0,10 5,4 <0,10 0,1 1,5 1,5 5

Zink mg/kg TS 6,2 126 15 596 23 265 36 60,0 450 450 1.500

TOC Gew.-% TS 0,05 2 0,08 6,5 0,24 4,2 0,28 0,5 (1) 1,5 1,5 5

Korngrößenverteilung 
4)

- - - - - - - - - - -

pH-Wert 
5)

 -- 7,8 7,6 10,2 8,8 8,4 7,9 8,1 6,5-9,5  6,5-9,5 6-12  5,5-12

elektr. Leitfähigkeit 
5)

µS/cm 13,9 121 114 664 97,3 899 128 250 250 1.500 2.000

Chlorid 
3)5)

mg/l 0,9 <0,6 <0,6 2,3 <0,6 3,3 0,72 30 30 50 100 
8)

Sulfat 
3)5)

mg/l 1,5 22 10 240 21 390 26 20 20 50 200

Arsen 
2)

µg/l <0,5 2,2 3,3 0,82 <0,5 0,97 <0,5 14 14 20 60 
9)

Blei 
2)

µg/l <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 40 40 80 200

Cadmium 
2)

µg/l <0,3 <0,3 <0,3 <0,3 <0,3 <0,3 <0,3 1,5 1,5 3 6

Chrom gesamt 
2)

µg/l <1,0 <1,0 3,1 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 12,5 12,5 25 60

Kupfer 
2)

µg/l <1,0 5,4 1,4 2,2 <1,0 1,3 1,8 20 20 60 100

Nickel 
2)

µg/l <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 15 15 20 70

Quecksilber 
2)

µg/l <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 < 0,5 < 0,5 1 2
Zink 

2)
µg/l <10 <10 <10 <10 <10 <10 <10 150 150 200 600

Klassifizierung --

1)

2) Nicht Erforderlich, wenn die Feststoffgehalte bei eindeutig zuzuordnenden Bodenarten ≤ Z 0 sind.

3) Nur bei Bodenmaterial mit mineralischen Fremdbestandteilen sowie Baggergut aus Gewässern mit erhöhten Salzgehalten erforderlich.

4) "Fingerprobe" im Gelände nach "Bodenkundlicher Karteiranleitung", 4. Auflage, 1994; DIN 19682-2: 04.97; bei Baggergut durch Siebung.

5) Sofern lediglich diese Parameter im Eluat zu bestimmen sind, kann in Abstimmung mit der zuständigen Behörde auch ein Schnelleluat durchgeführt werden.

6) Zuordnungswerte gelten für Kettenlänge C10 bis C22, der Gesamtgehalt (C10 - C40) darf den Klammerwert nicht überschreiten

7) Die Klammerwerte sind nur bei einem Einbau in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten anwendbar.

8)
bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/l

9) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 µg/l
*)

Zuordnungswerte LAGA M20 gelten nicht für Oberboden

LAGA-Zuordnungswerte
1)*)

Z 1
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Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, Anforderungen an die technische Verwertbarkeit von mineralischen Abfällen: Teil II: Technische Regeln für die Verwertung 1.2 Bodenmaterial (TR Boden), Stand 5. Nov. 2004



2020/208; Grundstück Waidmannstraße 26, HH-Altona Anlage 4.3

Deklarationsuntersuchung, Mindestuntersuchungsprogramm für Bodenmaterial bei unspezifischem Verdacht

Zusammenstellung der Analysenergebnisse

Kennzeichnung MP 2 MP 5 MP 12 MP 17 MP 18

Feld 

Beprobungsdatum 23.-25.11.2020 23.-25.11.2020 23.-25.11.2020 22.01.2021 22.01.2021

Bodenart Lehm/Schluff Lehm/Schluff Lehm/Schluff Lehm/Schluff Lehm/Schluff Z 0 Z 2
Parameter Einheit Lehm/Schluff Z 1.1 Z 1.2

Trockensubstanz % 88,4 85,7 87,2 89,2 88,1 - - - -

EOX mg/kg TS <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 1,0 3 3 10

Kohlenwasserstoffe ges. C10-C40 mg/kg TS <100 <100 <100 <100 <100 100,0 600 600 2.000

Kohlenwasserstoffe C10-C20 mg/kg TS < 50 < 50 < 50 < 50 < 50 100,0 300 300 1.000

S PAK nach EPA mg/kg TS 5,7 0,99 n.n. 1,4 n.n. 3,0 3 (9) 
7)

3 (9) 
7)

30

Benzo-a-Pyren mg/kg TS 0,38 0,076 < 0,05 0,098 < 0,05 0,3 0,9 0,9 3

Arsen mg/kg TS 6,3 4,1 4,8 3,1 3,4 15,0 45 45 150

Blei mg/kg TS 126 35 5 17 6,6 70,0 210 210 700

Cadmium mg/kg TS 0,1 <0,10 0,11 <0,10 <0,10 1,0 3 3 10

Chrom gesamt mg/kg TS 10 12 14 12 9,9 60,0 180 180 600

Kupfer mg/kg TS 26 15 12 16 9,8 40,0 120 120 400

Nickel mg/kg TS 7,8 11 14 8,8 11 50,0 150 150 500

Quecksilber mg/kg TS 0,36 0,22 <0,10 <0,10 <0,10 0,5 1,5 1,5 5

Zink mg/kg TS 78 43 37 35 27 150,0 450 450 1.500

TOC Gew.-% TS 1,3 0,37 0,1 0,26 0,07 0,5 (1) 1,5 1,5 5

Korngrößenverteilung 
4)

- - - - - - - - -

pH-Wert 
5)

 -- 8 8,2 8,6 8 8 6,5-9,5  6,5-9,5 6-12  5,5-12

elektr. Leitfähigkeit 
5)

µS/cm 160 122 19,2 139 30,8 250 250 1.500 2.000

Chlorid 
3)5)

mg/l 0,9 4,7 <0,6 2,9 <0,6 30 30 50 100 
8)

Sulfat 
3)5)

mg/l 32 14 1,1 16 5,9 20 20 50 200

Arsen 
2)

µg/l 3,3 4,8 1,2 <0,5 <0,5 14 14 20 60 
9)

Blei 
2)

µg/l <1,0 1,3 <1,0 <1,0 <1,0 40 40 80 200

Cadmium 
2)

µg/l <0,3 <0,3 <0,3 <0,3 <0,3 1,5 1,5 3 6

Chrom gesamt 
2)

µg/l <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 12,5 12,5 25 60

Kupfer 
2)

µg/l 2,7 3 1,8 4,1 <1,0 20 20 60 100

Nickel 
2)

µg/l <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 1,1 15 15 20 70

Quecksilber 
2)

µg/l <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 < 0,5 < 0,5 1 2
Zink 

2)
µg/l <10 <10 <10 <10 <10 150 150 200 600

Klassifizierung --

1)

2) Nicht Erforderlich, wenn die Feststoffgehalte bei eindeutig zuzuordnenden Bodenarten ≤ Z 0 sind.

3) Nur bei Bodenmaterial mit mineralischen Fremdbestandteilen sowie Baggergut aus Gewässern mit erhöhten Salzgehalten erforderlich.

4) "Fingerprobe" im Gelände nach "Bodenkundlicher Karteiranleitung", 4. Auflage, 1994; DIN 19682-2: 04.97; bei Baggergut durch Siebung.

5) Sofern lediglich diese Parameter im Eluat zu bestimmen sind, kann in Abstimmung mit der zuständigen Behörde auch ein Schnelleluat durchgeführt werden.

6) Zuordnungswerte gelten für Kettenlänge C10 bis C22, der Gesamtgehalt (C10 - C40) darf den Klammerwert nicht überschreiten

7) Die Klammerwerte sind nur bei einem Einbau in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten anwendbar.

8)
bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 300 mg/l

9) bei natürlichen Böden in Ausnahmefällen bis 120 µg/l
*)

Zuordnungswerte LAGA M20 gelten nicht für Oberboden

LAGA-Zuordnungswerte
1)*)

Z 1
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Länderarbeitsgemeinschaft Abfall, Anforderungen an die technische Verwertbarkeit von mineralischen Abfällen: Teil II: Technische Regeln für die Verwertung 1.2 Bodenm



2020/208 Grundstück Waidmannstr. 26, Hamburg Altona-Nord,         

Probenahme Außenbereiche  

 

Anlage 5.1 

Bodenkundliche Protokollierung für Oberbodenhorizonte (Teilfläche TF 1) 
 

Projekt: 

2020/208 

Bezugsstraße 

Waidmannstraße 26 

Bearbeitung durch: 

BBI Geo- und Umwelttechnik Ingenieurgesellschaft mbH (Kö, Mi)  

Datum: 

30.11.2020  

beprobte Teilfläche 

TF 1 

Höhenlage 

ca. +17,8 m  bis  +19,5 m NHN 

Wasserstand (unter GOK) 

≥ 4,2 m 

Gauß-Krüger Koordinaten1):  

Rechtswert: 562019 

 

Hochwert: 5935597 

Relief 

Relativ eben, teils geböscht durch Geländeangleich  

Versiegelungsgrad: 

0 % 

Art: 

- 

Probenahmetiefe 

(m von Ok – bis Uk) 

Bodenart 2) 

(Mischprobe) 

Horiziont 
3) 

Farbe 3) Kalkgehalt 3) Organ. 
Gehalt 3) 

Bodenfeuchte 3) Lagerungsdichte 

Konsistenz 

Geruch Anthropogene 
Beimengungen 

Tongehalts-
stufe 

Anzahl  

Rasterpunkte 

0 - 0,35 

 

S, g‘, u', h Ah dunkel-
braun 

C 0 h 2 erdfeucht locker erdig Ziegelreste 5 %, 
Betonreste < 5% 

- 20 

Bemerkung: TF 1 zu 100 % mit Rasen bedeckt 

 

1) angenäherter Mittelpunkt der beprobten Teilfläche 

2) nach DIN EN ISO 14688-1, Geotechnische Erkundung und Untersuchung – Benennung, Beschreibung und Klassifizierung von Boden – Teil 1: Benennung und 
Beschreibung (Benennung des Bodens nach DIN 4023) 

3) nach Bodenkundlicher Kartieranleitung 5. Auflage, Hannover 2005 

 

 

 



2020/208 Grundstück Waidmannstr. 26, Hamburg Altona-Nord,         

Probenahme Außenbereiche  

 

Anlage 5.2 

Bodenkundliche Protokollierung für Oberbodenhorizonte (Teilfläche TF 2) 
 

Projekt: 

2020/208 

Bezugsstraße 

Waidmannstraße 26 

Bearbeitung durch: 

BBI Geo- und Umwelttechnik Ingenieurgesellschaft mbH (Kö, Mi)  

Datum: 

30.11.2020  

beprobte Teilfläche 

TF 2 

Höhenlage 

ca. +19,5 m  bis  +19,9 m NHN 

Wasserstand (unter GOK) 

> 6,0 m 

Gauß-Krüger Koordinaten1):  

Rechtswert: 562002 

 

Hochwert: 5936007 

Relief 

eben  

Versiegelungsgrad: 

0 % 

Art: 

- 

Probenahmetiefe 

(m von Ok – bis Uk) 

Bodenart 2) 

(Mischprobe) 

Horiziont 
3) 

Farbe 3) Kalkgehalt 3) Organ. 
Gehalt 3) 

Bodenfeuchte 3) Lagerungsdichte 

Konsistenz 

Geruch Anthropogene 
Beimengungen 

Tongehalts-
stufe 

Anzahl  

Rasterpunkte 

0 - 0,35 

 

S, g‘, u', h Ah dunkel-
braun 

C 0 h 2 erdfeucht locker erdig Ziegel- und  
Betonreste:         5 %, 

Keramik- und 
Schlackereste: < 5% 

- 20 

Bemerkung: TF 2 mit Rasen und Bodendeckern bewachsen 

 

1) angenäherter Mittelpunkt der beprobten Teilfläche 

2) nach DIN EN ISO 14688-1, Geotechnische Erkundung und Untersuchung – Benennung, Beschreibung und Klassifizierung von Boden – Teil 1: Benennung und 
Beschreibung (Benennung des Bodens nach DIN 4023) 

3) nach Bodenkundlicher Kartieranleitung 5. Auflage, Hannover 2005 

 

 



2020/208 Grundstück Waidmannstraße 26, Hamburg-Diebsteich Anlage 6

Oberbodenuntersuchungen

Auswertung PAK-Muster

Parameter Messwert

[mg/kg]

PAK/BaP OG TEF Tox-EF Anteil %

Naphthalin   < 0,05 160

Acenaphtylen 0,27 0,17 5 0,01 0,00 0,1%

Acenaphthen 0,053 0,03 95 0,0%

Fluoren 0,088 0,06 110 0,0%

Phenantren 1,6 1,00 140 0,0%

Anthracen 0,4 0,25 240 0,01 0,00 0,1%

Fluoranthen 3,6 2,25 55 0,01 0,04 0,9%

Pyren 3,2 2,00 30 0,0%

Benz(a)anthracen 1,6 1,00 6 0,1 0,16 4,0%

Chrysen 1,4 0,88 5 0,01 0,01 0,3%

Benzo(b)fluoranthen 1,6 1,00 3 1 1,60 39,6%

Benzo(k)fluoranthen 1,4 0,88 3 0,1 0,14 3,5%

Benzo(a)pyren 1,6 1,00 1 1 1,60 39,6%

Indeno(1,2,3-cd)pyren 1,3 0,81 3 0,1 0,13 3,2%

Dibenzo(a,h)anthracen 0,34 0,21 1,5 1 0,34 8,4%

Benzo(ghi)perylen 1,2 0,75 3 0,01 0,01 0,3%

Summe: 4,04

Parameter Messwert

[mg/kg]

PAK/BaP OG TEF Tox-EF Anteil %

Naphthalin 0,08 0,04 160

Acenaphtylen 0,32 0,15 5 0,01 0,00 0,1%

Acenaphthen 0,082 0,04 95 0,0%

Fluoren 0,09 0,04 110 0,0%

Phenantren 1,9 0,90 140 0,0%

Anthracen 0,45 0,21 240 0,01 0,00 0,1%

Fluoranthen 5,4 2,57 55 0,01 0,05 1,3%

Pyren 4,5 2,14 30 0,0%

Benz(a)anthracen 2,2 1,05 6 0,1 0,22 5,4%

Chrysen 1,9 0,90 5 0,01 0,02 0,5%

Benzo(b)fluoranthen 2,2 1,05 3 1 2,20 54,5%

Benzo(k)fluoranthen 1,9 0,90 3 0,1 0,19 4,7%

Benzo(a)pyren 2,1 1,00 1 1 2,10 52,0%

Indeno(1,2,3-cd)pyren 1,9 0,90 3 0,1 0,19 4,7%

Dibenzo(a,h)anthracen 0,43 0,20 1,5 1 0,43 10,6%

Benzo(ghi)perylen 1,6 0,76 3 0,01 0,02 0,4%

Summe: 5,43

Mischprobe TF-1

Mischprobe TF-2
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Laborberichte
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben 

nicht durch die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der

Prüfbericht nicht veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH   HypoVereinsbank   Sitz der Gesellschaft:      Geschäftsführer:  

Flensburger Str. 15,  25421 Pinneberg   IBAN DE45 2003 0000 0050 4043 92   Hamburg      Ralf Murzen,

Telefon +49 (0)4101 7946-0   SWIFT BIC HYVEDEMM300   Handelsregister:      Dr. Roland Bernerth,

Fax +49 (0)4101 7946-26   Commerzbank Hamburg   Hamburg HRB 42774      Kai Plinke, 

E-Mail pinneberg@gba-group.de   IBAN DE67 2004 0000 0449 6444 00   USt-Id.Nr. DE 118 554 138      Dr. Dominik Obeloer

www.gba-group.com   SWIFT-BIC COBADEHHXXX   St.-Nr. 47/723/00196      

FHH Landesbetrieb Immobilienmanagement

und Grundvermögen

Millerntorplatz 1

20359 Hamburg

Prüfbericht-Nr.: 2021P500207 / 1

 FHH Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen

über BBI Geo- und Umwelttechnik Ingenieur-Gesellschaft mbH

10.12.2020

 Waidmannstraße 26

Boden

siehe Tabelle

 2020/208

Weckglas

ca. 300-400 g

20524195

durch den Auftraggeber

GBA

GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH

10.12.2020 - 04.01.2021

siehe letzte Seite

 Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben drei Monate und 

 Wasserproben bis zwei Wochen nach Prüfberichtserstellung aufbewahrt.

Auftraggeber

Eingangsdatum

Projekt

Material

Kennzeichnung

Auftrag

Verpackung

Probenmenge

Auftragsnummer

Probenahme

Probentransport

Labor

Prüfbeginn / -ende

Methoden

Unteraufträge

Bemerkung

Probenaufbewahrung

Pinneberg, 04.01.2021

i. A. G. Blinde

Projektbearbeitung
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Prüfbericht-Nr.: 2021P500207 / 1

Waidmannstraße 26

Zuordnungswerte gem. LAGA-Boden (M20, Fassung 2004)

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar

Zuordnungswert in Klammern gilt nur in besonderen Fällen. Sonderregelungen einzelner Bundesländer sowie der TR zur 

Einstufung sind zu beachten.

20524195 20524195 20524195

001 002 003
Boden Boden Boden
MP 1 MP 2 MP 3

ca. 300-400 g ca. 300-400 g ca. 300-400 g

10.12.2020 10.12.2020 10.12.2020

Sand Lehm/Schluff Sand

89,4       --- 88,4       --- 95,1       ---

<100        Z0 <100        Z0 <100        Z0

<50        Z0 <50        Z0 <50        Z0

<1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

5,3   Z2 (Z1) 5,7   Z2 (Z1) n.n.        Z0

0,44        Z1 0,38        Z1 <0,050        Z0

1,5        Z1 1,3        Z1 0,14        Z0

---       --- ---       --- ---       ---

8,8        Z0 6,3        Z0 3,2        Z0

122        Z1 126        Z1 10        Z0

0,28        Z0 0,10        Z0 <0,10        Z0

13        Z0 10        Z0 3,2        Z0

63        Z1 26        Z0 14        Z0

14        Z0 7,8        Z0 3,4        Z0

0,50        Z1 0,36        Z0 <0,10        Z0

199        Z1 78        Z0 40        Z0

---       --- ---       --- ---       ---

8,0        Z0 8,0        Z0 8,2        Z0

267      Z1.2 160        Z0 10,7        Z0

1,4        Z0 0,90        Z0 <0,60        Z0

93        Z2 32      Z1.2 0,81        Z0

2,3        Z0 3,3        Z0 1,3        Z0

<1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

<0,30        Z0 <0,30        Z0 <0,30        Z0

<1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

4,4        Z0 2,7        Z0 3,2        Z0

<1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

<0,20        Z0 <0,20        Z0 <0,20        Z0

<10        Z0 <10        Z0 <10        Z0

Auftrag

Probe-Nr.

Material

Probenbezeichnung

Probemenge

Probeneingang

Zuordnung gemäß

Trockenrückstand

Kohlenwasserstoffe

mobiler Anteil bis C22

EOX

Summe PAK (EPA)

Benzo(a)pyren

TOC

Aufschluss mit Königswasser

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

Eluat

pH-Wert

Leitfähigkeit

Chlorid

Sulfat

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

Masse-%

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

Masse-% TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

µS/cm

mg/L

mg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L
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Prüfbericht-Nr.: 2021P500207 / 1

Waidmannstraße 26

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar

Zuordnungswert in Klammern gilt nur in besonderen Fällen. Sonderregelungen einzelner Bundesländer sowie der TR zur 

Einstufung sind zu beachten.

20524195 20524195 20524195

004 005 006
Boden Boden Boden
MP 4 MP 5 MP 6

g ca. 300-400 g ca. 300-400 g ca. 300-400 g

10.12.2020 10.12.2020 10.12.2020

Sand Lehm/Schluff Sand

-- 86,3       --- 85,7       --- 89,5       ---

0 190        Z1 <100        Z0 110        Z1

0 <50        Z0 <50        Z0 <50        Z0

0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

0 9,4        Z2 0,99        Z0 8,0   Z2 (Z1)

0 0,67        Z1 0,076        Z0 0,69        Z1

0 2,6        Z2 0,37        Z0 0,82   Z1 (Z0)

-- ---       --- ---       --- ---       ---

0 15        Z1 4,1        Z0 7,5        Z0

0 301        Z2 35        Z0 158        Z1

0 0,25        Z0 <0,10        Z0 0,19        Z0

0 11        Z0 12        Z0 8,9        Z0

0 81        Z1 15        Z0 314        Z2

0 19        Z1 11        Z0 8,7        Z0

0 0,97        Z1 0,22        Z0 0,50        Z1

0 171        Z1 43        Z0 199        Z1

-- ---       --- ---       --- ---       ---

0 7,8        Z0 8,2        Z0 8,3        Z0

0 175        Z0 122        Z0 130        Z0

0 2,6        Z0 4,7        Z0 2,5        Z0

0 45      Z1.2 14        Z0 23      Z1.2

0 5,7        Z0 4,8        Z0 3,1        Z0

0 1,3        Z0 1,3        Z0 2,6        Z0

0 <0,30        Z0 <0,30        Z0 <0,30        Z0

0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

0 4,4        Z0 3,0        Z0 6,4        Z0

0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

0 <0,20        Z0 <0,20        Z0 <0,20        Z0

0 <10        Z0 <10        Z0 <10        Z0

Auftrag

Probe-Nr.

Material

Probenbezeichnung

Probemenge

Probeneingang

Zuordnung gemäß

Trockenrückstand

Kohlenwasserstoffe

mobiler Anteil bis C22

EOX

Summe PAK (EPA)

Benzo(a)pyren

TOC

Aufschluss mit Königswasser

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

Eluat

pH-Wert

Leitfähigkeit

Chlorid

Sulfat

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

Masse-%

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

Masse-% TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

µS/cm

mg/L

mg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L
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Waidmannstraße 26

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar

Zuordnungswert in Klammern gilt nur in besonderen Fällen. Sonderregelungen einzelner Bundesländer sowie der TR zur 

Einstufung sind zu beachten.

20524195 20524195 20524195

007 008 009
Boden Boden Boden
MP 7 MP 8 MP 9

g ca. 300-400 g ca. 300-400 g ca. 300-400 g

10.12.2020 10.12.2020 10.12.2020

Sand Sand Sand

-- 87,7       --- 89,4       --- 96,9       ---

1 <100        Z0 <100        Z0 <100        Z0

0 <50        Z0 <50        Z0 <50        Z0

0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

1) 1,9        Z0 n.n.        Z0 n.n.        Z0

1 0,15        Z0 <0,050        Z0 <0,050        Z0

0) 1,4        Z1 0,24        Z0 0,050        Z0

-- ---       --- ---       --- ---       ---

0 3,2        Z0 3,8        Z0 <1,0        Z0

1 32        Z0 6,5        Z0 1,6        Z0

0 0,15        Z0 <0,10        Z0 <0,10        Z0

0 10        Z0 9,7        Z0 1,6        Z0

2 24        Z1 6,4        Z0 2,6        Z0

0 5,4        Z0 4,4        Z0 1,0        Z0

1 <0,10        Z0 <0,10        Z0 <0,10        Z0

1 73        Z1 22        Z0 6,2        Z0

-- ---       --- ---       --- ---       ---

0 7,9        Z0 7,9        Z0 7,8        Z0

0 142        Z0 30,1        Z0 13,9        Z0

0 6,7        Z0 0,79        Z0 0,90        Z0

.2 2,8        Z0 3,4        Z0 1,5        Z0

0 <0,50        Z0 0,61        Z0 <0,50        Z0

0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

0 <0,30        Z0 <0,30        Z0 <0,30        Z0

0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

0 3,8        Z0 1,8        Z0 <1,0        Z0

0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

0 <0,20        Z0 <0,20        Z0 <0,20        Z0

0 <10        Z0 <10        Z0 <10        Z0

Auftrag

Probe-Nr.

Material

Probenbezeichnung

Probemenge

Probeneingang

Zuordnung gemäß

Trockenrückstand

Kohlenwasserstoffe

mobiler Anteil bis C22

EOX

Summe PAK (EPA)

Benzo(a)pyren

TOC

Aufschluss mit Königswasser

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

Eluat

pH-Wert

Leitfähigkeit

Chlorid

Sulfat

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

Masse-%

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

Masse-% TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

µS/cm

mg/L

mg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L
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Waidmannstraße 26

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar

Zuordnungswert in Klammern gilt nur in besonderen Fällen. Sonderregelungen einzelner Bundesländer sowie der TR zur 

Einstufung sind zu beachten.

20524195 20524195 20524195

010 011 012
Boden Boden Boden
MP 10 MP 11 MP 12

g ca. 300-400 g ca. 300-400 g ca. 300-400 g

10.12.2020 10.12.2020 10.12.2020

Sand Sand Lehm/Schluff

-- 91,7       --- 94,5       --- 87,2       ---

0 160        Z1 <100        Z0 <100        Z0

0 <50        Z0 <50        Z0 <50        Z0

0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

0 59       >Z2 0,95        Z0 n.n.        Z0

0 3,6       >Z2 0,10        Z0 <0,050        Z0

0 2,0        Z2 0,080        Z0 0,10        Z0

-- ---       --- ---       --- ---       ---

0 4,1        Z0 2,2        Z0 4,8        Z0

0 44        Z1 5,0        Z0 8,0        Z0

0 0,42        Z1 <0,10        Z0 0,11        Z0

0 9,0        Z0 2,9        Z0 14        Z0

0 32        Z1 7,8        Z0 12        Z0

0 8,2        Z0 3,6        Z0 14        Z0

0 <0,10        Z0 <0,10        Z0 <0,10        Z0

0 126        Z1 15        Z0 37        Z0

-- ---       --- ---       --- ---       ---

0 7,6        Z0 10,2      Z1.2 8,6        Z0

0 121        Z0 114        Z0 19,2        Z0

0 <0,60        Z0 <0,60        Z0 <0,60        Z0

0 22      Z1.2 10        Z0 1,1        Z0

0 2,2        Z0 3,3        Z0 1,2        Z0

0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

0 <0,30        Z0 <0,30        Z0 <0,30        Z0

0 <1,0        Z0 3,1        Z0 <1,0        Z0

0 5,4        Z0 1,4        Z0 1,8        Z0

0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

0 <0,20        Z0 <0,20        Z0 <0,20        Z0

0 <10        Z0 <10        Z0 <10        Z0

Auftrag

Probe-Nr.

Material

Probenbezeichnung

Probemenge

Probeneingang

Zuordnung gemäß

Trockenrückstand

Kohlenwasserstoffe

mobiler Anteil bis C22

EOX

Summe PAK (EPA)

Benzo(a)pyren

TOC

Aufschluss mit Königswasser

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

Eluat

pH-Wert

Leitfähigkeit

Chlorid

Sulfat

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

Masse-%

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

Masse-% TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

µS/cm

mg/L

mg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L
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Waidmannstraße 26

Die mit ª gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) können matrixbedingt variieren

Untersuchungslabor:  ÊGBA Pinneberg

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar

Zuordnungswert in Klammern gilt nur in besonderen Fällen. Sonderregelungen einzelner Bundesländer sowie der TR zur 

Einstufung sind zu beachten.

Angewandte Verfahren und Bestimmungsgrenzen (BG)

Parameter BG Einheit Methode

Trockenrückstand 0,40 Masse-% DIN ISO 11465: 1996-12ª Ê

Kohlenwasserstoffe 100 mg/kg TM DIN EN 14039: 2005-01 i.V.m. LAGA KW/04: 2019-09ª Ê

mobiler Anteil bis C22 50 mg/kg TM DIN EN ISO 16703: 2011-09ªi.V.m. LAGA KW/04: 2009-12ª Ê

EOX 1,0 mg/kg TM US-Extr. Cyclo/Hex/Acet; DIN 38414 (S17): 2017-01ª Ê

Summe PAK (EPA) mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(a)pyren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

TOC 0,050 Masse-% TM DIN EN 13137: 2001-12 (als Einfachbest.)ª Ê

Aufschluss mit Königswasser DIN EN 13657: 2003-01ª Ê

Arsen 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Blei 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Cadmium 0,10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Chrom ges. 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Kupfer 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Nickel 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Quecksilber 0,10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Zink 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Eluat DIN EN 12457-4: 2003-01ª Ê

pH-Wert DIN EN ISO 10523: 2012-04ª Ê

Leitfähigkeit µS/cm DIN EN 27888: 1993-11ª Ê

Chlorid 0,60 mg/L DIN EN ISO 10304-1: 2009-07ª Ê

Sulfat 0,50 mg/L DIN EN ISO 10304-1: 2009-07ª Ê

Arsen 0,50 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Blei 1,0 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Cadmium 0,30 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Chrom ges. 1,0 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Kupfer 1,0 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Nickel 1,0 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Quecksilber 0,20 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Zink 10 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben 

nicht durch die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der

Prüfbericht nicht veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH   HypoVereinsbank   Sitz der Gesellschaft:      Geschäftsführer:  

Flensburger Str. 15,  25421 Pinneberg   IBAN DE45 2003 0000 0050 4043 92   Hamburg      Ralf Murzen,

Telefon +49 (0)4101 7946-0   SWIFT BIC HYVEDEMM300   Handelsregister:      Dr. Roland Bernerth,

Fax +49 (0)4101 7946-26   Commerzbank Hamburg   Hamburg HRB 42774      Kai Plinke, 

E-Mail pinneberg@gba-group.de   IBAN DE67 2004 0000 0449 6444 00   USt-Id.Nr. DE 118 554 138      Dr. Dominik Obeloer

www.gba-group.com   SWIFT-BIC COBADEHHXXX   St.-Nr. 47/723/00196      

FHH Landesbetrieb Immobilienmanagement

und Grundvermögen

Frau Vietmeyer

Millerntorplatz 1

20359 Hamburg

Prüfbericht-Nr.: 2021P504855 / 1

 FHH Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen

12.02.2021

 Waidmannstraße 26

Boden

siehe Tabelle

 2020/208

Glas

ca. 500-800 g

21503029

BBI

Auftraggeber

GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH

12.02.2021 - 22.02.2021

siehe letzte Seite

 Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben drei Monate und 

 Wasserproben bis zwei Wochen nach Prüfberichtserstellung aufbewahrt.

Auftraggeber

Eingangsdatum

Projekt

Material

Kennzeichnung

Auftrag

Verpackung

Probenmenge

Auftragsnummer

Probenahme

Probentransport

Labor

Prüfbeginn / -ende

Methoden

Unteraufträge

Bemerkung

Probenaufbewahrung

Pinneberg, 22.02.2021

i. A. G. Blinde

Projektbearbeitung
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Waidmannstraße 26

Zuordnungswerte gem. LAGA-Boden (M20, Fassung 2004)

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar

Zuordnungswert in Klammern gilt nur in besonderen Fällen. Sonderregelungen einzelner Bundesländer sowie der TR zur 

Einstufung sind zu beachten.

21503029 21503029 21503029

001 002 003
Boden Boden Boden
MP 13 MP 14 MP 15

ca. 500-800 g ca. 500-800 g ca. 500-800 g

12.02.2021 12.02.2021 12.02.2021

Sand Sand Sand

86,3       --- 90,0       --- 85,2       ---

170        Z1 <100        Z0 <100        Z0

54        Z0 <50        Z0 <50        Z0

<1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

52       >Z2 n.n.        Z0 5,8   Z2 (Z1)

3,9       >Z2 <0,050        Z0 0,36        Z1

6,5       >Z2 0,24        Z0 4,2        Z2

---       --- ---       --- ---       ---

16        Z1 4,5        Z0 25        Z1

1130       >Z2 9,7        Z0 472        Z2

0,58        Z1 <0,10        Z0 0,35        Z0

25        Z0 13        Z0 20        Z0

305        Z2 8,0        Z0 107        Z1

51        Z1 6,2        Z0 49        Z1

1,2        Z1 <0,10        Z0 5,4       >Z2

596        Z2 23        Z0 265        Z1

---       --- ---       --- ---       ---

8,8        Z0 8,4        Z0 7,9        Z0

664      Z1.2 97,3        Z0 899      Z1.2

2,3        Z0 <0,60        Z0 3,3        Z0

240       >Z2 21      Z1.2 390       >Z2

0,82        Z0 <0,50        Z0 0,97        Z0

<1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

<0,30        Z0 <0,30        Z0 <0,30        Z0

<1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

2,2        Z0 <1,0        Z0 1,3        Z0

<1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

<0,20        Z0 <0,20        Z0 <0,20        Z0

<10        Z0 <10        Z0 <10        Z0

Auftrag

Probe-Nr.

Material

Probenbezeichnung

Probemenge

Probeneingang

Zuordnung gemäß

Trockenrückstand

Kohlenwasserstoffe

mobiler Anteil bis C22

EOX

Summe PAK (EPA)

Benzo(a)pyren

TOC

Aufschluss mit Königswasser

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

Eluat

pH-Wert

Leitfähigkeit

Chlorid

Sulfat

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

Masse-%

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

Masse-% TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

µS/cm

mg/L

mg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L
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Waidmannstraße 26

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar

Zuordnungswert in Klammern gilt nur in besonderen Fällen. Sonderregelungen einzelner Bundesländer sowie der TR zur 

Einstufung sind zu beachten.

21503029 21503029 21503029

004 005 006
Boden Boden Boden
MP 16 MP 17 MP 18

g ca. 500-800 g ca. 500-800 g ca. 500-800 g

12.02.2021 12.02.2021 12.02.2021

Sand Lehm/Schluff Lehm/Schluff

-- 91,9       --- 89,2       --- 88,1       ---

0 <100        Z0 <100        Z0 <100        Z0

0 <50        Z0 <50        Z0 <50        Z0

0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

1) 0,26        Z0 1,4        Z0 n.n.        Z0

1 <0,050        Z0 0,098        Z0 <0,050        Z0

2 0,28        Z0 0,26        Z0 0,070        Z0

-- ---       --- ---       --- ---       ---

1 5,5        Z0 3,1        Z0 3,4        Z0

2 19        Z0 17        Z0 6,6        Z0

0 <0,10        Z0 <0,10        Z0 <0,10        Z0

0 10        Z0 12        Z0 9,9        Z0

1 16        Z0 16        Z0 9,8        Z0

1 8,3        Z0 8,8        Z0 11        Z0

2 <0,10        Z0 <0,10        Z0 <0,10        Z0

1 36        Z0 35        Z0 27        Z0

-- ---       --- ---       --- ---       ---

0 8,1        Z0 8,0        Z0 8,0        Z0

.2 128        Z0 139        Z0 30,8        Z0

0 0,72        Z0 2,9        Z0 <0,60        Z0

2 26      Z1.2 16        Z0 5,9        Z0

0 <0,50        Z0 <0,50        Z0 <0,50        Z0

0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

0 <0,30        Z0 <0,30        Z0 <0,30        Z0

0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 <1,0        Z0

0 1,8        Z0 4,1        Z0 <1,0        Z0

0 <1,0        Z0 <1,0        Z0 1,1        Z0

0 <0,20        Z0 <0,20        Z0 <0,20        Z0

0 <10        Z0 <10        Z0 <10        Z0

Auftrag

Probe-Nr.

Material

Probenbezeichnung

Probemenge

Probeneingang

Zuordnung gemäß

Trockenrückstand

Kohlenwasserstoffe

mobiler Anteil bis C22

EOX

Summe PAK (EPA)

Benzo(a)pyren

TOC

Aufschluss mit Königswasser

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

Eluat

pH-Wert

Leitfähigkeit

Chlorid

Sulfat

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

Masse-%

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

Masse-% TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

µS/cm

mg/L

mg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L

µg/L
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Waidmannstraße 26

Die mit ª gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) können matrixbedingt variieren

Untersuchungslabor:  ÊGBA Pinneberg

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar

Zuordnungswert in Klammern gilt nur in besonderen Fällen. Sonderregelungen einzelner Bundesländer sowie der TR zur 

Einstufung sind zu beachten.

Angewandte Verfahren und Bestimmungsgrenzen (BG)

Parameter BG Einheit Methode

Trockenrückstand 0,40 Masse-% DIN ISO 11465: 1996-12ª Ê

Kohlenwasserstoffe 100 mg/kg TM DIN EN 14039: 2005-01 i.V.m. LAGA KW/04: 2019-09ª Ê

mobiler Anteil bis C22 50 mg/kg TM DIN EN ISO 16703: 2011-09ªi.V.m. LAGA KW/04: 2009-12ª Ê

EOX 1,0 mg/kg TM US-Extr. Cyclo/Hex/Acet; DIN 38414 (S17): 2017-01ª Ê

Summe PAK (EPA) mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(a)pyren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

TOC 0,050 Masse-% TM DIN EN 13137: 2001-12 (als Einfachbest.)ª Ê

Aufschluss mit Königswasser DIN EN 13657: 2003-01ª Ê

Arsen 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Blei 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Cadmium 0,10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Chrom ges. 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Kupfer 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Nickel 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Quecksilber 0,10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Zink 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Eluat DIN EN 12457-4: 2003-01ª Ê

pH-Wert DIN EN ISO 10523: 2012-04ª Ê

Leitfähigkeit µS/cm DIN EN 27888: 1993-11ª Ê

Chlorid 0,60 mg/L DIN EN ISO 10304-1: 2009-07ª Ê

Sulfat 0,50 mg/L DIN EN ISO 10304-1: 2009-07ª Ê

Arsen 0,50 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Blei 1,0 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Cadmium 0,30 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Chrom ges. 1,0 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Kupfer 1,0 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Nickel 1,0 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Quecksilber 0,20 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Zink 10 µg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH   HypoVereinsbank   Sitz der Gesellschaft:      Geschäftsführer:  

Flensburger Str. 15,  25421 Pinneberg   IBAN DE45 2003 0000 0050 4043 92   Hamburg      Ralf Murzen,

Telefon +49 (0)4101 7946-0   SWIFT BIC HYVEDEMM300   Handelsregister:      Dr. Roland Bernerth,

Fax +49 (0)4101 7946-26   Commerzbank Hamburg   Hamburg HRB 42774      Kai Plinke, 

E-Mail pinneberg@gba-group.de   IBAN DE67 2004 0000 0449 6444 00   USt-Id.Nr. DE 118 554 138      Dr. Dominik Obeloer

www.gba-group.com   SWIFT-BIC COBADEHHXXX   St.-Nr. 47/723/00196      

FHH Landesbetrieb Immobilienmanagement

und Grundvermögen

Millerntorplatz 1

Hamburg20359

Prüfbericht-Nr.: 2021P500212 / 1

FHH Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen

über BBI Geo- und Umwelttechnik Ingenieur-Gesellschaft mbH

10.12.2020

Waidmannstraße 26

Boden

2020/208

Weckglas

ca. 300 g

20524195

durch den Auftraggeber

GBA

GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH

10.12.2020 - 04.01.2021

keine

Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben drei Monate und

Wasserproben bis zwei Wochen nach Prüfberichtserstellung aufbewahrt.

Auftraggeber

Eingangsdatum

Projekt

Material

Auftrag

Verpackung

Probenmenge

GBA-Nummer

Probenahme

Probentransport

Labor

Analysenbeginn / -ende

Bemerkung

Probenaufbewahrung

Pinneberg, 04.01.2021

i. A. G. Blinde

Projektbearbeitung
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P500212 / 1

Waidmannstraße 26

20524195 20524195 20524195 20524195

023 024 025 026

Boden Boden Boden Boden

BS 5/3 BS 12/3 BS 20/2 BS 26/2

ca. 300 g ca. 300 g ca. 300 g ca. 300 g

10.12.2020 10.12.2020 10.12.2020 10.12.2020

87,5 88,7 89,6 87,8

2,13

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

0,18

<0,050

0,35

0,27

0,22

0,21

0,22

0,17

0,18

0,17

<0,050

0,16

<0,050

<0,050

<100 <100 <100

<50 <50 <50

n.n.

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

GBA-Nummer

Probe-Nummer

Material

Probenbezeichnung

Probemenge

Probeneingang

Analysenergebnisse

Trockenrückstand

Summe PAK (EPA)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benz(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Dibenz(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

1-Methylnaphthalin

2-Methylnaphthalin

Kohlenwasserstoffe

mobiler Anteil bis C22

PCB Summe 6 Kongenere

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 153

PCB 138

PCB 180

EOX

Einheit

Masse-%

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.
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Waidmannstraße 26

20524195

027

Boden

BS 30/3

ca. 300 g

0 10.12.2020

83,9

3,73

<0,050

<0,050

<0,050

<0,050

0,27

0,057

0,68

0,49

0,30

0,30

0,36

0,33

0,30

0,30

0,070

0,27

<0,050

<0,050

<1,0

GBA-Nummer

Probe-Nummer

Material

Probenbezeichnung

Probemenge

Probeneingang

Analysenergebnisse

Trockenrückstand

Summe PAK (EPA)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benz(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Dibenz(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

1-Methylnaphthalin

2-Methylnaphthalin

Kohlenwasserstoffe

mobiler Anteil bis C22

PCB Summe 6 Kongenere

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 153

PCB 138

PCB 180

EOX

Einheit

Masse-%

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.
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Waidmannstraße 26

Die mit ª gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) können matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor:  ÊGBA Pinneberg

Angewandte Verfahren

Trockenrückstand 0,40 Masse-% DIN ISO 11465: 1996-12ª Ê

Summe PAK (EPA) mg/kg TM berechnet Ê

Naphthalin 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Acenaphthylen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Acenaphthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Fluoren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Phenanthren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Anthracen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Fluoranthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Pyren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benz(a)anthracen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Chrysen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(b)fluoranthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(k)fluoranthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(a)pyren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Dibenz(a,h)anthracen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(g,h,i)perylen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

1-Methylnaphthalin 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

2-Methylnaphthalin 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Kohlenwasserstoffe 100 mg/kg TM DIN EN ISO 16703: 2011-09ªi.V.m. LAGA KW/04: 2009-12ª Ê

mobiler Anteil bis C22 50 mg/kg TM DIN EN ISO 16703: 2011-09ªi.V.m. LAGA KW/04: 2009-12ª Ê

EOX 1,0 mg/kg TM DIN 38414-17: 2017-01ª Ê

PCB Summe 6 Kongenere mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 28 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 52 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 101 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 153 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 138 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 180 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

Parameter BG Einheit Methode
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Seite 1 von 5 zu Prüfbericht-Nr.: 2021P500211 / 1

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH   HypoVereinsbank   Sitz der Gesellschaft:      Geschäftsführer:  

Flensburger Str. 15,  25421 Pinneberg   IBAN DE45 2003 0000 0050 4043 92   Hamburg      Ralf Murzen,

Telefon +49 (0)4101 7946-0   SWIFT BIC HYVEDEMM300   Handelsregister:      Dr. Roland Bernerth,

Fax +49 (0)4101 7946-26   Commerzbank Hamburg   Hamburg HRB 42774      Kai Plinke, 

E-Mail pinneberg@gba-group.de   IBAN DE67 2004 0000 0449 6444 00   USt-Id.Nr. DE 118 554 138      Dr. Dominik Obeloer

www.gba-group.com   SWIFT-BIC COBADEHHXXX   St.-Nr. 47/723/00196      

FHH Landesbetrieb Immobilienmanagement

und Grundvermögen

Millerntorplatz 1

Hamburg20359

Prüfbericht-Nr.: 2021P500211 / 1

FHH Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen

über BBI Geo- und Umwelttechnik Ingenieur-Gesellschaft mbH

10.12.2020

Waidmannstraße 26

Boden

2020/208

Weckglas, MeOH-Vial

ca. 300 g

20524195

durch den Auftraggeber

GBA

GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH

10.12.2020 - 04.01.2021

keine

Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben drei Monate und

Wasserproben bis zwei Wochen nach Prüfberichtserstellung aufbewahrt.

Auftraggeber

Eingangsdatum

Projekt

Material

Auftrag

Verpackung

Probenmenge

GBA-Nummer

Probenahme

Probentransport

Labor

Analysenbeginn / -ende

Bemerkung

Probenaufbewahrung

Pinneberg, 04.01.2021

i. A. G. Blinde

Projektbearbeitung
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P500211 / 1

Waidmannstraße 26

20524195 20524195 20524195 20524195

013 014 015 016

Boden Boden Boden Boden

HS 4-1

BS 4/2

HS 5-1

BS 5/5

HS 6-1

BS 7/6

HS 7-1

BS 7/4

ca. 300 g ca. 300 g ca. 300 g ca. 300 g

10.12.2020 10.12.2020 10.12.2020 10.12.2020

89,3 88,0 90,3 87,0

n.n. n.n. n.n. n.n.

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

n.n.

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,10

<100 <100

<50 <50

GBA-Nummer

Probe-Nummer

Material

Probenbezeichnung

Probemenge

Probeneingang

Analysenergebnisse

Trockenrückstand

Summe BTEX

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m-/p-Xylol

o-Xylol

Summe LCKW

1,1-Dichlorethen

Dichlormethan

trans-1,2-Dichlorethen

1,1-Dichlorethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

1,2-Dichlorethan

Trichlorethen

1,1,2-Trichlorethan

Tetrachlorethen

1,1,1,2-Tetrachlorethan

Vinylchlorid

Kohlenwasserstoffe

mobiler Anteil bis C22

Einheit

Masse-%

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P500211 / 1

Waidmannstraße 26

20524195 20524195 20524195 20524195

017 018 019 020

Boden Boden Boden Boden

HS 10-1

BS 10/6

HS 20-1

BS 20/7

HS 21-1

BS 21/5

HS 25-1

BS 25/3

ca. 300 g ca. 300 g ca. 300 g ca. 300 g

0 10.12.2020 10.12.2020 10.12.2020 10.12.2020

84,9 90,9 98,2 88,2

n.n. n.n. n.n. n.n.

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

n.n. n.n.

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<100 <100

<50 <50

GBA-Nummer

Probe-Nummer

Material

Probenbezeichnung

Probemenge

Probeneingang

Analysenergebnisse

Trockenrückstand

Summe BTEX

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m-/p-Xylol

o-Xylol

Summe LCKW

1,1-Dichlorethen

Dichlormethan

trans-1,2-Dichlorethen

1,1-Dichlorethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

1,2-Dichlorethan

Trichlorethen

1,1,2-Trichlorethan

Tetrachlorethen

1,1,1,2-Tetrachlorethan

Vinylchlorid

Kohlenwasserstoffe

mobiler Anteil bis C22

Einheit

Masse-%

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P500211 / 1

Waidmannstraße 26

20524195 20524195

021 022

Boden Boden

HS 26-1

BS 26/3

HS 32-1

BS 32/3

ca. 300 g ca. 300 g

0 10.12.2020 10.12.2020

90,8 86,4

n.n. n.n.

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

n.n. n.n.

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

GBA-Nummer

Probe-Nummer

Material

Probenbezeichnung

Probemenge

Probeneingang

Analysenergebnisse

Trockenrückstand

Summe BTEX

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m-/p-Xylol

o-Xylol

Summe LCKW

1,1-Dichlorethen

Dichlormethan

trans-1,2-Dichlorethen

1,1-Dichlorethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

1,2-Dichlorethan

Trichlorethen

1,1,2-Trichlorethan

Tetrachlorethen

1,1,1,2-Tetrachlorethan

Vinylchlorid

Kohlenwasserstoffe

mobiler Anteil bis C22

Einheit

Masse-%

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P500211 / 1

Waidmannstraße 26

Die mit ª gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) können matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor:  ÊGBA Pinneberg

Angewandte Verfahren

Trockenrückstand 0,40 Masse-% DIN ISO 11465: 1996-12ª Ê

Summe BTEX mg/kg TM berechnet Ê

Benzol 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Toluol 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Ethylbenzol 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

m-/p-Xylol 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

o-Xylol 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Summe LCKW mg/kg TM berechnet Ê

1,1-Dichlorethen 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Dichlormethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

trans-1,2-Dichlorethen 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

1,1-Dichlorethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

cis-1,2-Dichlorethen 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Trichlormethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

1,1,1-Trichlorethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Tetrachlormethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

1,2-Dichlorethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Trichlorethen 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

1,1,2-Trichlorethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Tetrachlorethen 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

1,1,1,2-Tetrachlorethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Vinylchlorid 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Kohlenwasserstoffe 100 mg/kg TM DIN EN ISO 16703: 2011-09ªi.V.m. LAGA KW/04: 2009-12ª Ê

mobiler Anteil bis C22 50 mg/kg TM DIN EN ISO 16703: 2011-09ªi.V.m. LAGA KW/04: 2009-12ª Ê

Parameter BG Einheit Methode
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH   HypoVereinsbank   Sitz der Gesellschaft:      Geschäftsführer:  

Flensburger Str. 15,  25421 Pinneberg   IBAN DE45 2003 0000 0050 4043 92   Hamburg      Ralf Murzen,

Telefon +49 (0)4101 7946-0   SWIFT BIC HYVEDEMM300   Handelsregister:      Dr. Roland Bernerth,

Fax +49 (0)4101 7946-26   Commerzbank Hamburg   Hamburg HRB 42774      Kai Plinke, 

E-Mail pinneberg@gba-group.de   IBAN DE67 2004 0000 0449 6444 00   USt-Id.Nr. DE 118 554 138      Dr. Dominik Obeloer

www.gba-group.com   SWIFT-BIC COBADEHHXXX   St.-Nr. 47/723/00196      

FHH Landesbetrieb Immobilienmanagement

und Grundvermögen

Frau Vietmeyer

Millerntorplatz 1

Hamburg20359

Prüfbericht-Nr.: 2021P504936 / 1

FHH Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen

12.02.2021

Waidmannstraße 26

Boden

2020/208

Glas, Vial

ca. 500-800 g

21503029

BBI

Auftraggeber

GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH

12.02.2021 - 22.02.2021

keine

Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben drei Monate und

Wasserproben bis zwei Wochen nach Prüfberichtserstellung aufbewahrt.

Auftraggeber

Eingangsdatum

Projekt

Material

Auftrag

Verpackung

Probenmenge

GBA-Nummer

Probenahme

Probentransport

Labor

Analysenbeginn / -ende

Bemerkung

Probenaufbewahrung

Pinneberg, 22.02.2021

i. A. G. Blinde

Projektbearbeitung
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P504936 / 1

Waidmannstraße 26

21503029 21503029 21503029

007 008 009

Boden Boden Boden

BS 1a/4

HS 1-1

BS 3/3

HS 2-1

BS 13/2

HS 13-1

ca. 500-800 g ca. 500-800 g ca. 500-800 g c

12.02.2021 12.02.2021 12.02.2021

89,8 88,4 90,7

n.n. n.n. n.n.

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

n.n. n.n. n.n.

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10

GBA-Nummer

Probe-Nummer

Material

Probenbezeichnung

Probemenge

Probeneingang

Analysenergebnisse

Trockenrückstand

Summe BTEX

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m-/p-Xylol

o-Xylol

Summe LCKW

1,1-Dichlorethen

Dichlormethan

trans-1,2-Dichlorethen

1,1-Dichlorethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

1,2-Dichlorethan

Trichlorethen

1,1,2-Trichlorethan

Tetrachlorethen

1,1,1,2-Tetrachlorethan

Vinylchlorid

EOX

Einheit

Masse-%

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P504936 / 1

Waidmannstraße 26

21503029 21503029 21503029 21503029

010 011 012 013

Boden Boden Boden Boden

BS 14/2

HS 14/2

BS 15/1

HS 15-1

BS 17/6

HS 17/3

BS 18/1

HS 18-1

 g ca. 500-800 g ca. 500-800 g ca. 500-800 g ca. 500-800 g c

1 12.02.2021 12.02.2021 12.02.2021 12.02.2021

89,8 89,9 84,5 94,8

n.n. n.n. n.n. n.n.

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

n.n. n.n. n.n. n.n.

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<1,0

c

GBA-Nummer

Probe-Nummer

Material

Probenbezeichnung

Probemenge

Probeneingang

Analysenergebnisse

Trockenrückstand

Summe BTEX

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m-/p-Xylol

o-Xylol

Summe LCKW

1,1-Dichlorethen

Dichlormethan

trans-1,2-Dichlorethen

1,1-Dichlorethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

1,2-Dichlorethan

Trichlorethen

1,1,2-Trichlorethan

Tetrachlorethen

1,1,1,2-Tetrachlorethan

Vinylchlorid

EOX

Einheit

Masse-%

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P504936 / 1

Waidmannstraße 26

21503029 21503029

014 015

Boden Boden

BS 28/3

HS 28-1

BS 29/2

HS 29-1

 g ca. 500-800 g ca. 500-800 g

1 12.02.2021 12.02.2021

89,1 89,0

n.n. n.n.

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

n.n. n.n.

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

<0,10 <0,10

c

GBA-Nummer

Probe-Nummer

Material

Probenbezeichnung

Probemenge

Probeneingang

Analysenergebnisse

Trockenrückstand

Summe BTEX

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m-/p-Xylol

o-Xylol

Summe LCKW

1,1-Dichlorethen

Dichlormethan

trans-1,2-Dichlorethen

1,1-Dichlorethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

1,2-Dichlorethan

Trichlorethen

1,1,2-Trichlorethan

Tetrachlorethen

1,1,1,2-Tetrachlorethan

Vinylchlorid

EOX

Einheit

Masse-%

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P504936 / 1

Waidmannstraße 26

Die mit ª gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) können matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor:  ÊGBA Pinneberg

Angewandte Verfahren

Trockenrückstand 0,40 Masse-% DIN ISO 11465: 1996-12ª Ê

Summe BTEX mg/kg TM berechnet Ê

Benzol 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Toluol 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Ethylbenzol 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

m-/p-Xylol 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

o-Xylol 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Summe LCKW mg/kg TM berechnet Ê

1,1-Dichlorethen 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Dichlormethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

trans-1,2-Dichlorethen 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

1,1-Dichlorethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

cis-1,2-Dichlorethen 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Trichlormethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

1,1,1-Trichlorethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Tetrachlormethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

1,2-Dichlorethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Trichlorethen 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

1,1,2-Trichlorethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Tetrachlorethen 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

1,1,1,2-Tetrachlorethan 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

Vinylchlorid 0,10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07ª Ê

EOX 1,0 mg/kg TM DIN 38414-17: 2017-01ª Ê

Parameter BG Einheit Methode



GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH · Flensburger Straße 15 · 25421 Pinneberg
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH   HypoVereinsbank   Sitz der Gesellschaft:      Geschäftsführer:  

Flensburger Str. 15,  25421 Pinneberg   IBAN DE45 2003 0000 0050 4043 92   Hamburg      Ralf Murzen,

Telefon +49 (0)4101 7946-0   SWIFT BIC HYVEDEMM300   Handelsregister:      Dr. Roland Bernerth,

Fax +49 (0)4101 7946-26   Commerzbank Hamburg   Hamburg HRB 42774      Kai Plinke, 

E-Mail pinneberg@gba-group.de   IBAN DE67 2004 0000 0449 6444 00   USt-Id.Nr. DE 118 554 138      Dr. Dominik Obeloer

www.gba-group.com   SWIFT-BIC COBADEHHXXX   St.-Nr. 47/723/00196      

FHH Landesbetrieb Immobilienmanagement

und Grundvermögen

Millerntorplatz 1

Hamburg20359

Prüfbericht-Nr.: 2021P500208 / 1

FHH Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen

über BBI Geo- und Umwelttechnik Ingenieur-Gesellschaft mbH

10.12.2020

Waidmannstraße 26

Boden

2020/208

PE-Eimer

ca. 2 kg

20524195

durch den Auftraggeber

GBA

GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH

10.12.2020 - 04.01.2021

keine

Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben drei Monate und

Wasserproben bis zwei Wochen nach Prüfberichtserstellung aufbewahrt.

Auftraggeber

Eingangsdatum

Projekt

Material

Auftrag

Verpackung

Probenmenge

GBA-Nummer

Probenahme

Probentransport

Labor

Analysenbeginn / -ende

Bemerkung

Probenaufbewahrung

Pinneberg, 04.01.2021

i. A. G. Blinde

Projektbearbeitung
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P500208 / 1

Waidmannstraße 26

20524195 20524195

032 033

Boden Boden

OB TF-1 OB TF-2

ca. 2 kg ca. 2 kg

10.12.2020 10.12.2020

91,9 89,4

8,1 10,6

2,26 0,32

86,5 85,1

  

8,8 15

167 234

0,44 0,76

10 17

9,9 25

0,55 2,7

<1,0 <1,0

19,7 27,1

<0,050 0,080

0,27 0,32

0,053 0,082

0,088 0,090

1,6 1,9

0,40 0,45

3,6 5,4

3,2 4,5

1,6 2,2

1,4 1,9

1,6 2,2

1,4 1,9

1,6 2,1

1,3 1,9

0,34 0,43

1,2 1,6

<0,50 <0,50

0,0241 0,0226

<0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030

<0,0030 <0,0030

0,0077 0,0066

0,011 0,010

0,0054 0,0060

<1,0 <1,0

GBA-Nummer

Probe-Nummer

Material

Probenbezeichnung

Probemenge

Probeneingang

Analysenergebnisse

Siebfraktion < 2 mm

Siebfraktion > 2 mm

Anteil Fremdmaterial

Trockenrückstand

Aufschluss mit Königswasser

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom ges.

Nickel

Quecksilber

Cyanid ges.

Summe PAK (EPA)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benz(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Dibenz(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Pentachlorphenol

PCB Summe 6 Kongenere

PCB 28

PCB 52

PCB 101

PCB 153

PCB 138

PCB 180

EOX

Einheit

Masse-%

Masse-%

Masse-%

Masse-%

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

mg/kg TM

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P500208 / 1

Waidmannstraße 26

Angewandte Verfahren

Siebfraktion < 2 mm 0,10 Masse-% DIN EN ISO 17892-4: 2017-04ª Ê

Siebfraktion > 2 mm 0,10 Masse-% DIN EN ISO 17892-4: 2017-04ª Ê

Anteil Fremdmaterial Masse-% an BBodSchG: 2017-09ª Ê

Trockenrückstand 0,40 Masse-% DIN ISO 11465: 1996-12ª Ê

Aufschluss mit Königswasser DIN EN 13657: 2003-01ª Ê

Arsen 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Blei 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Cadmium 0,10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Chrom ges. 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Nickel 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Quecksilber 0,10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Cyanid ges. 1,0 mg/kg TM DIN ISO 17380: 2013-10ª Ê

Summe PAK (EPA) mg/kg TM berechnet Ê

Naphthalin 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Acenaphthylen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Acenaphthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Fluoren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Phenanthren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Anthracen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Fluoranthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Pyren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benz(a)anthracen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Chrysen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(b)fluoranthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(k)fluoranthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(a)pyren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Dibenz(a,h)anthracen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(g,h,i)perylen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Pentachlorphenol 0,010 mg/kg TM DIN ISO 14154: 2005-12ª Ê

PCB Summe 6 Kongenere mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 28 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 52 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 101 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 153 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 138 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

PCB 180 0,0030 mg/kg TM DIN ISO 10382: 2003-05ª Ê

EOX 1,0 mg/kg TM DIN 38414-17: 2017-01ª Ê

Parameter BG Einheit Methode
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Die mit ª gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) können matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor:  ÊGBA Pinneberg



GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH · Flensburger Straße 15 · 25421 Pinneberg
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH   HypoVereinsbank   Sitz der Gesellschaft:      Geschäftsführer:  

Flensburger Str. 15,  25421 Pinneberg   IBAN DE45 2003 0000 0050 4043 92   Hamburg      Ralf Murzen,

Telefon +49 (0)4101 7946-0   SWIFT BIC HYVEDEMM300   Handelsregister:      Dr. Roland Bernerth,

Fax +49 (0)4101 7946-26   Commerzbank Hamburg   Hamburg HRB 42774      Kai Plinke, 

E-Mail pinneberg@gba-group.de   IBAN DE67 2004 0000 0449 6444 00   USt-Id.Nr. DE 118 554 138      Dr. Dominik Obeloer

www.gba-group.com   SWIFT-BIC COBADEHHXXX   St.-Nr. 47/723/00196      

FHH Landesbetrieb Immobilienmanagement

und Grundvermögen

Millerntorplatz 1

Hamburg20359

Prüfbericht-Nr.: 2021P500209 / 1

FHH Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen

über BBI Geo- und Umwelttechnik Ingenieur-Gesellschaft mbH

10.12.2020

Waidmannstraße 26

Asphalt/Bohrkern

2020/208

ohne

ca. 500 g

20524195

durch den Auftraggeber

GBA

GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH

10.12.2020 - 04.01.2021

keine

Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben drei Monate und

Wasserproben bis zwei Wochen nach Prüfberichtserstellung aufbewahrt.

Auftraggeber

Eingangsdatum

Projekt

Material

Auftrag

Verpackung

Probenmenge

GBA-Nummer

Probenahme

Probentransport

Labor

Analysenbeginn / -ende

Bemerkung

Probenaufbewahrung

Pinneberg, 04.01.2021

i. A. G. Blinde

Projektbearbeitung
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P500209 / 1

Waidmannstraße 26

20524195 20524195 20524195 20524195

028 029 030 031

Asphalt/Bohrkern Asphalt/Bohrkern Asphalt/Bohrkern Asphalt/Bohrkern

BS 9 BS 24 BS 25 BS 34

ca. 500 g ca. 500 g ca. 500 g ca. 500 g

10.12.2020 10.12.2020 10.12.2020 10.12.2020

0,970 1,97 518 34,7

0,26 <0,10 6,2 <0,10

<0,10 <0,10 0,50 <0,10

<0,10 <0,10 8,8 0,48

<0,10 <0,10 13 0,19

0,46 0,73 110 16

<0,10 0,11 29 1,7

0,15 0,46 98 8,1

0,10 0,34 70 4,4

<0,10 0,13 36 1,1

<0,10 0,20 33 1,0

<0,20 <0,20 24 0,52

<0,20 <0,20 17 0,30

<0,20 <0,20 28 0,38

<0,20 <0,20 22 0,25

<0,20 <0,20 5,9 <0,20

<0,20 <0,20 17 0,29

0,42 <0,10 4,1 <0,10

0,40 <0,10 6,4 <0,10

    

8,9 8,9 9,5 9,1

47 33 119 48

<0,0050 <0,0050 <0,0050 0,010

GBA-Nummer

Probe-Nummer

Material

Probenbezeichnung

Probemenge

Probeneingang

Analysenergebnisse

Summe PAK (EPA)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benz(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Dibenz(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

1-Methylnaphthalin

2-Methylnaphthalin

Eluat

pH-Wert

Leitfähigkeit

Phenolindex

Einheit

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

µS/cm

mg/L

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P500209 / 1

Waidmannstraße 26

Die mit ª gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) können matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor:  ÊGBA Pinneberg

Angewandte Verfahren

Summe PAK (EPA) mg/kg berechnet Ê

Naphthalin 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Acenaphthylen 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Acenaphthen 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Fluoren 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Phenanthren 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Anthracen 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Fluoranthen 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Pyren 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benz(a)anthracen 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Chrysen 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(b)fluoranthen 0,20 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(k)fluoranthen 0,20 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(a)pyren 0,20 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,20 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Dibenz(a,h)anthracen 0,20 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(g,h,i)perylen 0,20 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

1-Methylnaphthalin 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

2-Methylnaphthalin 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Eluat DIN EN 12457-4: 2003-01ª Ê

pH-Wert DIN EN ISO 10523: 2012-04ª Ê

Leitfähigkeit µS/cm DIN EN 27888: 1993-11ª Ê

Phenolindex 0,0050 mg/L DIN EN ISO 14402: 1999-12ª Ê

Parameter BG Einheit Methode



GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH · Flensburger Straße 15 · 25421 Pinneberg
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH   HypoVereinsbank   Sitz der Gesellschaft:      Geschäftsführer:  

Flensburger Str. 15,  25421 Pinneberg   IBAN DE45 2003 0000 0050 4043 92   Hamburg      Ralf Murzen,

Telefon +49 (0)4101 7946-0   SWIFT BIC HYVEDEMM300   Handelsregister:      Dr. Roland Bernerth,

Fax +49 (0)4101 7946-26   Commerzbank Hamburg   Hamburg HRB 42774      Kai Plinke, 

E-Mail pinneberg@gba-group.de   IBAN DE67 2004 0000 0449 6444 00   USt-Id.Nr. DE 118 554 138      Dr. Dominik Obeloer

www.gba-group.com   SWIFT-BIC COBADEHHXXX   St.-Nr. 47/723/00196      

FHH Landesbetrieb Immobilienmanagement

und Grundvermögen

Frau Vietmeyer

Millerntorplatz 1

Hamburg20359

Prüfbericht-Nr.: 2021P504938 / 1

FHH Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen

12.02.2021

Waidmannstraße 26

Asphalt

2020/208

PE-Becher

ca. 500-800 g

21503029

BBI

Auftraggeber

GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH

12.02.2021 - 22.02.2021

keine

Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben drei Monate und

Wasserproben bis zwei Wochen nach Prüfberichtserstellung aufbewahrt.

Auftraggeber

Eingangsdatum

Projekt

Material

Auftrag

Verpackung

Probenmenge

GBA-Nummer

Probenahme

Probentransport

Labor

Analysenbeginn / -ende

Bemerkung

Probenaufbewahrung

Pinneberg, 22.02.2021

i. A. G. Blinde

Projektbearbeitung
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P504938 / 1

Waidmannstraße 26

21503029

016

Asphalt

Asphaltkern 

BS 2

ca. 500-800 g

12.02.2021

1,75

0,24

<0,10

0,19

0,13

0,71

0,19

0,17

0,12

<0,10

<0,10

<0,20

<0,20

<0,20

<0,20

<0,20

<0,20

0,24

0,26

 

8,9

30

<0,0050

GBA-Nummer

Probe-Nummer

Material

Probenbezeichnung

Probemenge

Probeneingang

Analysenergebnisse

Summe PAK (EPA)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benz(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Dibenz(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

1-Methylnaphthalin

2-Methylnaphthalin

Eluat

pH-Wert

Leitfähigkeit

Phenolindex

Einheit

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

µS/cm

mg/L

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P504938 / 1

Waidmannstraße 26

Die mit ª gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) können matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor:  ÊGBA Pinneberg

Angewandte Verfahren

Summe PAK (EPA) mg/kg berechnet Ê

Naphthalin 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Acenaphthylen 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Acenaphthen 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Fluoren 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Phenanthren 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Anthracen 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Fluoranthen 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Pyren 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benz(a)anthracen 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Chrysen 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(b)fluoranthen 0,20 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(k)fluoranthen 0,20 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(a)pyren 0,20 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,20 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Dibenz(a,h)anthracen 0,20 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(g,h,i)perylen 0,20 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

1-Methylnaphthalin 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

2-Methylnaphthalin 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Eluat DIN EN 12457-4: 2003-01ª Ê

pH-Wert DIN EN ISO 10523: 2012-04ª Ê

Leitfähigkeit µS/cm DIN EN 27888: 1993-11ª Ê

Phenolindex 0,0050 mg/L DIN EN ISO 14402: 1999-12ª Ê

Parameter BG Einheit Methode
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH   HypoVereinsbank   Sitz der Gesellschaft:      Geschäftsführer:  

Flensburger Str. 15,  25421 Pinneberg   IBAN DE45 2003 0000 0050 4043 92   Hamburg      Ralf Murzen,

Telefon +49 (0)4101 7946-0   SWIFT BIC HYVEDEMM300   Handelsregister:      Dr. Roland Bernerth,

Fax +49 (0)4101 7946-26   Commerzbank Hamburg   Hamburg HRB 42774      Kai Plinke, 

E-Mail pinneberg@gba-group.de   IBAN DE67 2004 0000 0449 6444 00   USt-Id.Nr. DE 118 554 138      Dr. Dominik Obeloer

www.gba-group.com   SWIFT-BIC COBADEHHXXX   St.-Nr. 47/723/00196      

FHH Landesbetrieb Immobilienmanagement

und Grundvermögen

Frau Vietmeyer

Millerntorplatz 1

Hamburg20359

Prüfbericht-Nr.: 2021P504937 / 1

FHH Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermögen

12.02.2021

Waidmannstraße 26

Bitumen

2020/208

Glas

ca. 50 g

21503029

BBI

Auftraggeber

GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH

12.02.2021 - 22.02.2021

keine

Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben drei Monate und

Wasserproben bis zwei Wochen nach Prüfberichtserstellung aufbewahrt.

Auftraggeber

Eingangsdatum

Projekt

Material

Auftrag

Verpackung

Probenmenge

GBA-Nummer

Probenahme

Probentransport

Labor

Analysenbeginn / -ende

Bemerkung

Probenaufbewahrung

Pinneberg, 22.02.2021

i. A. G. Blinde

Projektbearbeitung
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P504937 / 1

Waidmannstraße 26

21503029 21503029

017 018

Bitumen Bitumen

Pflastervergussmasse 

Hof

Pflastervergussmasse 

Halle 1

ca. 50 g ca. 50 g

12.02.2021 12.02.2021

13,6 181

<1,0 <1,0

<1,0 <1,0

<1,0 <1,0

<1,0 <1,0

3,9 27

<1,0 2,5

4,6 46

3,4 34

<1,0 14

1,7 19

<1,0 11

<1,0 6,4

<1,0 4,3

<1,0 8,4

<1,0 2,4

<1,0 6,0

<1,0 <1,0

<1,0 <1,0

GBA-Nummer

Probe-Nummer

Material

Probenbezeichnung

Probemenge

Probeneingang

Analysenergebnisse

Summe PAK (EPA)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benz(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Dibenz(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

1-Methylnaphthalin

2-Methylnaphthalin

Einheit

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P504937 / 1

Waidmannstraße 26

Die mit ª gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) können matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor:  ÊGBA Pinneberg

Angewandte Verfahren

Summe PAK (EPA) mg/kg berechnet Ê

Naphthalin 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Acenaphthylen 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Acenaphthen 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Fluoren 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Phenanthren 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Anthracen 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Fluoranthen 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Pyren 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benz(a)anthracen 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Chrysen 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(b)fluoranthen 0,20 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(k)fluoranthen 0,20 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(a)pyren 0,20 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,20 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Dibenz(a,h)anthracen 0,20 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(g,h,i)perylen 0,20 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

1-Methylnaphthalin 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

2-Methylnaphthalin 0,10 mg/kg DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Parameter BG Einheit Methode
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Arbeitsberichte Hanseatische Kampfmittelbergung 

HKB
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Auskunft Kampfmittelverdacht

Feuerwehr Hamburg (GEKV)








